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zeichnen sich aus durch

große Mahlfeinheit
grof;)e Ergiebigkeit
9 roße Härte

Wir liefern

Unser Gütezeichen



Vertreter:
lila"'\: l' sclihe, n.önig!>berg{P.r., Gene1:'al­

]",itzmann-Straß.. 110
ErIVin l\:a111, LE'ipzig N 22, j\Ionthestr.3()
Rudolpil .. GoerÜ', Dl'esden-A 19
n: u l' t Schoeppe, Breslau 2, HubcIISll',2

V !I'ban(l/1 Kllielfil
naChVorschrittderBerulsgenossenschaftel'1

in all e n e rö Ben sowie Iall e Einzelteils liefert ständig

iMorit:£ !BJö!1Jme. VerbanDstnff - fnbrik I

AlleinIger Inhaber: Wllhe!m Sponholz
Spezie.'fabrik für Verbandkästen
Berliß C 2. Dircksenstraße 47
fordern Sie unverblndl. Angebotl

inlil:lh SdeoFUi f!eili'i'
e,md iLiifh.m'!llsr@!m"
aus dem neuen steintesien
AIIJ$1t M$(h.'Weli'l<$i@fl'

liefern in kürzester Frist und bekannter
Ausführung, und zwar Massive u. Pla1ten.
Verkleidungen / Treppenstufen / Fuß.
bOdenbeläge / Wandverkleidungen für
Innenräume / Fenster. und Heizkörper.
abdeckplatten / Sä ulen / Kamine /6 runnenJ
Figuren I Mauerabdeckungen / Garten.
wegplatten IDenkmäler I Altare/Kanzeln I
Tauf- und Weihwasserbecken I Kommu
nionbänke / Tabernakel / Bildhauerarbei­
ten für alle ZweckeC

mit den Eternit-Vorteilen der Leich­
tigkeit, Widerstandsfähigkeit und

feuersIcherheiL

Reiinai1n &. Thonke, Sl!'e$!au 23 Gegr, 1847
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Alleinverkauf für Schlesien:
fIugo Thünc, Breslau 18, Hohen.

zollernstraße 121. Ruf 80110
Alleinverkauf Hir Ostpreußen:

Dr. Paul Sie[mann. Königsberg Pr,
Butterberg 14, Ruf 33021

zu BühnenabdeckurJgen fUr Ma.schinen  und Kesselhäuser,
POdest-, Lauisieg a , Treppei1-, Keller-, licht. und !l.ufischacht.
abdeckung:ei1, Gittertüren, Schuhabstreifer Lind dergleichen
liefert günstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

,,:ifil'lli'iJiiilWJllld" Unh. Ing. B. Malthes (;  l'Il!:iIerii<l  1IJt!:lIm.1
Generalll'ertr.: Ing. Ew. M Ei I z i'i er, 5resJau 10. R:osEnttaaler Sir. 39
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Das Bezugsgeld für das 1. Vierteijahr 1939
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteiler),
um gefl. umgehende

von RM 3.90 für die Monate Januar, Februar
und März 1939. Eine Bezugsrechnung liegt
der heutigen Ausgabe bei.

DerVerla9
,  o.     ,   '"?"'"'  m;

J!\W!S$ !I  bOO!i\1*!1<!1\i

9.12. Waldenburg/Schl. Oberbürgern eistcr Elektr. ßeleuchtungs njagell
HL 12. Königsberg/Pr. Staatshochbauamt JII Bauarbeiten

10. 12, Oppeln KreiSb , au . amt Steinbahnverbreiterung u. Neusch iJttL1n  I

10.12. Schneidemiibl Stadtbanarni Glaser arbeiten
12. 12. Leipzig Oberbürgermeister f:rd- und Steinsctzarbei!etl
12.12, Stal'gard/Pom. Bauleitung/Postamt Abbrucharbeiten
12. 12. Stettm Oberbürgermeister Tischlerarbeiten
I;=;. 12. Fran furt/Ocl. Brdbg. Provinzial w Landstraßcnneusc:hilttung

Saaßenbauamt
Pr. Hafenbauamt Pflastersteinlieferung
Stiidt. Bauvcrwa!tuAA Kanalherstellung
MeckL Straß.-u,V...'asserbauamt Landsh'aßenausb:auaru.
SaalctaL<;perren A.-o. Bauarbeiten

13. 12, Sto1prnündc
14. 12. liaHe/Saale
16. 12, Ncusirelitz
30.12. \iVeimaT

Wa{deubur  Schi es. Y. DeLember 193B, V. 9 Uhr. OberbiirgelIJleistel,
Städt. Banverwaltuu& WaldcnbUl'g. Elektrische Belcuchtung;s8I!llagcn
fÜr den Umbau des r.:helllalig-cn Verwaltungsgebäudes der Carbhiitte
zwecks Unterbringung der Berufs::,chule. Bed. Zimmer 59.

Königsbl;)r  PT. 10. Dezember 1938, V. 10 Uhr, StaatshOt:bbauamt IU,
KÖnigsuerg Pr" 1iiindclstraT:lc 3. Bauarbeiten LUf r-IerstellU11g eines
Waldarbeiter-Doppelgehöftes bei OberfÖrsterei Dalllerau, fontamt
Pr.-:t:Ylau. ßcd, 0,50 RM.

Oppe1u. 10, Dezember 1938, V, 10 Uhr. Kreisbauamt Oppeln. fiiJ1deu­
" burgstraße SIa, Steinbalmvcrbreiterung LInd Neuschüttullg all1 der

Kunststfaße Malapane---Jedlitze, km 0,663-2,535. Bcd. 2,-- R., L
Schneidemühl. 10. Dezember 1938, V. 10 Uhr. Stadtbauamt Schneide"

miihl, I--?atl1aus, Zimmcr 30. Giaserarhciten fiir den N ellbal1 einer
Gaststätte im Buch-\vald. Bed. 0,50 RM, Zimmet 26.

Lei(Jzjg. 12. Dezember 1938, M. 12 Uhr. OberbürgennelSier, Wasser­
werk, Brühl 80, ZimJllCr 124. Bezjrks Erd  und Steinsetzarbeite.n des
Stadtrohrnetzes flir die Jahre 1939 und 194U. Bed. Betriebsam!,
Ritterstraße ZR, Zimmer 65.

Siargard P01l1. 12, Dezember 1935, V, 11 Uhr. Bauleitung, Stan;ard' l

Postamt. Abbrucharbeiten des EiufanÜlicn[lauses mit StaIlgebälldc
auf dem PostgrundstÜck in Stargard, Ecke Bahnhor- Ulld Ba rl1itl1
straße. Bed. im Amtszimmer des Postamtes ausl.

Stettin. 12. Dezember 1938, V. 9 Uhr. OberI)iir.>;ermeister, Bal1ve T\v-aI- 1tUllg Stcttin, Hathaus, Zimlner 65 b. Tischlerarbeiten im Stadtham
Mönchestraße 32/33. J3ed. Zimmer 106.

Frankfurt (Oder). 13. Dezember 1938, V. 11 Uhr. Bralldenbnrgisches
Provinzial-Straßenbauamt Yranldurt (Oder), Halbe Stadt 19. S km
NClIschüttungen aui den Landstraßen I. Ordnung Nr. 274 fraI1Hurt--.
Göntz-Kfistrin und Nr, 272 Lang-enfeld-13urgwalL Die Arbeiten
sind nach Znschlagsen;eilung sofort in Angriff zu nehmen llll.:d bis
31. Marz 1939 fertigzustellen. ßed. aus1.

l   fu envergU 5  ]l :;;ß :t:::: : :: I

firma Paul Lechier, InerioIfabrik, Stutt9art l
B(Jro  reslau, Herdalnslra6e, 51, Fernsprecher Nr. 35039
ZweIgniederlassung Os-tpreußen: Königsbarg, Stcrndamm 9b !I
Vartretung fürPomrnern: KurlDamelllls, Stettln, AltdammerStr. 5a '

Sto!pf!.1ünde.  3: Dezember 19::;S. V. I ] Lilir. Preul1. Iiarenbal12.l1lI
llwpdc. . LIelcrung von 650 t P.olygonalpilasfersteinen und
R.elhenptlastersteinell aus flartgesteill. Bed. aust.

flalle (Saak.). ]4. Dezember 193:::), '.'. 11 Uhr. SWdt.
Halle, Le,pzigcr Strdße 1, Zimmer 316. licrstelhmo- eines
I(anals in der J\'lötzhcher Straße. Bed. ausL '"

Neustrelitz, 16. Dezember 19,"18, M. 12 Uhr. .!\1eckL Straßcll­
bau amt NeustreHtz, Burg Nr. 6. Ausbau.arbcitcll auf der
1. Ord lU[}g  r. 52 z,vischen Net:::strchtz und \Voldegk,
km 22,318 bIs km 32,000. 8675 f{.t11 Verbreiterung, 34696 qm

, hR i lIung. 433iO QIIl Tcer-As:phaHbetondeckc, 3 cm stark,
Weimar. ao. Dezclllbcr 1938. Saa!e.tatspenen

straße 47. Bauarbeiten für den Unterbau der
künftigen Stausee der liohenwa.rteta!spene
3 km \'vestlich. Ziegennick und für die
?OOO cbm Pfeiler und \ViderJagcr aushub,
Im Straßenbau, 4500 Cblfl Beton. Bed. 20.­

V li'dmqMfiqj& Ewl b B

],Iohns & Sohn, Stetb:o. . .Otto Glerke .......... ..
H. Hadwig. Löck:nÜz . .
El11ert, StettiD ,.. ......,.. .
Otlo Zchmke. Harnrnel'stdn
W, 1¥"ussow, Stettin ,...
]'1". Sc-hwarz, Stettin .
Sandner, Stettln

1fljdrift %Ulfj  j:1l
iSI die Ausübung irgelldeilles Zwallges durch eine Organisa.tion. IlIlIullg -11. andl. auf aUe !Oder eim:e!ne 1"Hls!ieder zum

tjje::;VJille einer
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über Fragen des Vertriebs und der
Bezieherwerbung in Verbindung mit der 4. Anordnung vom 8. Febr uar 1934 darf aud, eine
Kontrolle über den 5ezug bestimmter Zeltul1Igel1l1ic!1t erfolgen. Nach g 32 der MlIstersatzungen für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, eine Fachzeitung zu halten. Jed es Mitglied einer Organisation
oder Innung ist daher in seiner Entscheidung, welche Fachzeitung es halten will, ungebunden. 0 er'; e rag
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'He1" tcllung des östlichen \'orflutkanals.
TIohrverlC'guJlg, G. Straßew3inkküstcn, 7.

2.
3582,­
2H8:'i,­

3.
25720.­
32790,-­

Koctsehendorf (S:pree). 30. Novembel 1938. Burgermeister Willer,0ememdE'bauamt, Kdschf'ndo.l"[ (S:pt"ec\
a.bschniH, Regeilwasse-rkanalisation. 1. Erdarbeiten, 2. Einsteigschachte, 3. Rohrlicfcrung, 1. EJi3Cntclle, Q.
ll<Ütullg. 8. Sandfang, 9. Mündungsbauwerk.

1.
Frankfurt Gd. .. 23144,-­

1<'rankfurt Oder 23634,­

9. Ges. Summo
1(100,- 92986.70

587,25 97305,05

..    iri :

..2:7878,­
....292Gl,­

2939,:'iO
3134.­
2245,­
3265,-­
3175,­

33866,­

31233,­
29500,­

chweid!>ih. 1. Dezcmbcl' 1938. Staube('],E'nbauamt. Uauptel"rlarheiteIl de!. Sbu.
bccken'bJtues bel ßeI'KJIO  (3,8 MilI. m 2 Bodenbewcg-ung, 39 000 m  Spul1dwand:
HO 000 '.Ponaen StBlnpadwng und -sehuttung). Wie man hört, sollen nur  wel
Angebote eingegangen sein, und z'Vtlr

B'a. Kallenbach, Glciwitz ... . ... ... ca. 15000000,- RM.Fa. Rose, Berlin 16000000,- RillT.

703530, _' I Alfred Spit\':ke, Breslall ....

838 247 Schlc . Ind. Bau

........  ig  f :70    :h;   1   ; :':  ::.::
.. 881176,50 At beitsgcm. Brau('kman\l,

881196,- üppeln, und KUll1k,
}i  J ;:;o K 1'2tdhcrttlls a:d 'S 1 bn11l

. 927512,50 I Augu$-t Reiners, Schweldnitz.. 1004820,- Wilhelm MehrlandcI, Bl'cslau

ßreslan. 5. Dczembc! 1988 Krc\s:;:tr"ßer:baual"t, Breslau, \\'cldenstt'aße
Stra-ßcnIlcubau ßcilau-FiIrstenau.

,....... 28223'4° 1 SehRPI & S hne, BI'eslau .....
.::::::::    ::      ; tJ: :      :::::::::::.

..40956,60

$ dIJ!Mml>dem I!i\Qjj
Schlesien

Annaberg 'b. RaÜbor. Neuhau v(}n Zo1!beamtenwohnhä1lSern. Proj. Bau!.
Reichsbauamt Troppau.

Bad Salzbfltrln. von Si:e,dlungsstnaßen im ürtsteil Sal1dJberJ;!;
sChpefht der die Verge'btl'lllg d0f Arheif!en öffenHich aus.

Bobrek-Karf. :Hier wird von den örtlichen Il1dustrieverwaltungen der
Bau eines IiJAieimes für nächstes Jahr geplant. Von der Vereinigten
Obersch!esischen Hüttenwerke A.-G wurden uereÜs der Gemeinde­
verwaltung 10 000 RM gestiftet. Der Gesamtfonds f.ür den Neubau
beträgt bereits 20000 RM. Die Verwaltung der Hüttenwerke wird
sich durch Lieferung von Schlackeuziegeln, Bau- und 3Ilderen Ma­
teriahct1 an dem ßau beteiligen.

Bolatit7, Kr. Ratibor. Scheune des Landwirts Alfrcd Duda abgebrannt.
ßreitenb.ain, Kr. Schweidnitz. Dbe firma VV. Po'hl, Schrw'eidnitz, erh<i>eH

seitcl],'; ,des KreiSlbauamts S:::hwc-id'l1itz >deli Auftmg 7.Jum Bau ,der Heuen
StraEenbrrücke in Stein iiber d,e.n GoLdih0.'Cl1 im Zl1'g;e does Straßenneu­
,l:r311CS Goldene Wa.1dmÜhIe-Iioht;;i'ers>d!od. lvHt ,dem ßI::w ,j'st be onnetL

Breslau. B[rjjchervlatz 17/18. Umbau des Ladens. Maurerarbeiten Bau­
geschäft Q. \Veiß, Glogauer Straße 12, Werbeanlagen und jnnerer
Ausbau durch Th. Faulhaber, Ladenbau, Bre lau 1.

- EngelhardtstralJe. Wohnhaus. Bauh. Paul Wilke, BUllZlaU. Aus£.
nicht bekannt

- Oartenstraße 42, ,ecke Agnesstraße. Umge ta(tung der Außenfassade.
Liefentng der Neonleuchtreklame durch Th. faulhaber, Ladenbau,
BJ'eslau 1.

. Ciremplerstraße 5/7. Zwei Wohnhäuser Bauh. Bau- und Fillanz-A.-G.
des Schlesischen Handwerks, MuseulllPlatz 16. Ausf. nicht bekannt.

-- I-Ju1tschiner Straße 9. Kontol'gebfiude. 13auh. Martin Peibst, :Huben­
straße 2/6. Ausf. nidht bekannt.

- Klosterstraße 10. Umbau des Erdgeschosses. Oesamtausführung
dllrch Th. Patlihaber, Ladenbau, Breslau 1.

- Leii!J'n'izstraße 6. Wohnhaus. Bauh. Emst Gembns, Lanl e Ga.sse 28.
Aust nicht bekannt.

- 1\1ünsterberger Straße. 10 Wohnhäuser. Bauh. GelHe:llIJ1.itzige Bau­
gescl1scltaft mb:H., Schweidnitzer Straße 8 a, Ausf. nieht bekannt.

- .i\'cudoristraße 41. Garagen-Neubau, Neugestaltung- der Außenfront.
tBa,ul,. j,oh:a,ulflres Klar, Hol,te,istmße 40. Ausführ. lßaug'esc:häft {'ranz
Thamm, Kleinburgstraße 31. R.eklame-AnlaKen durch Gebr. Glager,
Ladenbau, Straße der SA. 5/7.

- Salzstraße. Neubau für die BauliIcke. Im Anschluß an das Fmauzamt
BI'eslau-i\'ord ist ein neuer Erweiterungsbau geplant. Baul. Reichs­
bauamt Breslau. Aust noch nicht bekannt.

- .5chweidnitzer Straße 50. Neugestaltung der Geschaftsfassade des
\\iiischeladens. Lieferung: der Neonleuchtreklame Schaufcnster und
Ladeneinrichtung durch Th. f'aulhaber, 'Ladenbau, 'Ißreslau 1.

1012,­
1E6 :=

i  g5:='

15600.- 2775,10 739,- 63125,1020400,- 9537,50 1342,50 10[J817,6512 000,- 2549,94 780, 11556,9437800,- 357H,70 2160,- 125636,7018000,-- 3668,80 782,-- 9.1548,8236900,- 1262,50 1262,50

- Seidelstraße. Wohnhaus. Bauh. Kurt Großkopf, UIatz. Ausf. 11. bekannt.
- Weidenstraße 33. Umbau der rOesc1Jäftsladen. Maurerarbe.ten ,ßau­

geschäft M. GLinth-er, NeudorfstraBe 121. Liefcrung der Schaufenster
und Neonleuchtreklame durch Th. ,faulhaber, Ladenbau, Breslau 1.

- Wilhelm&lhafener Straßc 8110. Neubau .Eigenheim. Beg. Hanh. J-;'"abril\.­
besitzer Dipl.-Ing. Oskar Diener, .Eichendorffstfaße 33. :.Entw. und
Oberbauleitung Arch. almter Qrazianski, Sternstraße 81. Ausf. ßau­
gescl1äft t-'ranz Schmidt, Garvestraße 7.

- Co se!. Neubau 2 \Vohnhäuser. Bauh. 11, Ausf. BaußesclI6Jt ArtJJur
VOgt, Schwcrm&traße 29,

- 0 p per a u. lImdenburgstraßc 94, Neubau f:igeJ1hejm. Baul]. Franz
Schnirch, Lutzowstraße 4. tI:ntw. u. HauL Arch. Grinter Graz;anski,
Sternstraße 81. Ausf. Baugeschäft tIermann Loch, rnh. Stcbalme.
Steinstraße 9911'01.

- Wal d s c Ir I e tl s e. crw(:ltcrullgsbau deR Krafhverl(es. Bau!. IIoch­
baudezer!1at der Oder.strombauverwaltung, Breslau, Albrechtstr. 32.
Au!Sf. Baumeister Oeorg' Kuder, BresIau 26, fedor-Sommer-WcK 22/24,

- N'achtral s,huus,haftss'atzung .dles PrC}vlinz al'ver­
ban des Sc h I e s j e 1l. Der DarIchnsbetrag der zur Bestrcltung
von Ausgaben des Nachtrags zum außerordentlichen tfausbaltsplan
fur 1938 dicnen soll, wird auf 6680000 RJIA festgesetzt. 1. Zum Neubau
von Straßen lind einer ßrÜcke 1 140000 'RM, 2. für J'lcliorationen
1 040 000 RM, 3. zur Erhöhung des AktienkaPitals bei der l"crngas
SchlesieJl AU. und Nir Darlehn an diesc zum Ausbau der ,fernJeitung
4 500 000 R,\\.

,­
I Wil4   Ift' . R",FJ",(,fe'il481-H­

Auch Sie sollten sich diese Arbeit durch Anschaffung einer Rechen­maschine erleichtern. - Wir fuhren Ihnen unvlHbindllch vor;
Wal ther=Rechenmasch1nen ,onRM 215.- an
Mercedes=Euklid . . .. . .vonRM554.- ,n
Unsere Maschinen addlereill, suhlrahieren. saldieren, div,diaren
und multiplizieren bei (lenkbar leichter Bedienung und günstigster
Prelsgesfal;ung,

K ca Ga    t dh ::      :ch ::  I

I!hesla.. 5, Garftenslr.52. !Fernruf :<'41>41/2::'348 I
\.. Bitte fordern Sie unverbindlichen Vertret(!rbeSUCh
Brmzlau. 126 neue V olkswohllunrg,en werden hier schon in KÜrze an -der

L'auq}aner Straße und an der SrudeteJt.JraUlstraße erstehen. Ar! Jetzterer
Straße hat die Stetd,I'U'n:g- 'b8Jt!genoss<en'sC'haft de>n Bau von 42 Wolmun­
'gen bcrc,jts tn Ang'r,iff 'i{enommen. WeÜcr will <ltle Sta'dtvenyaltung,
um Üem kostsP-i>erul,\?;'en Ullilba'll des il(afJhausres zu v rmejd'cn, Bin neu­
zBiflr;res B,tirühaus mit etWi,t 28 Ratlmen am KlosterpI'atz zur .Errich­
tulJg bri[rg,en.

.Ebcrsdori. Kreis tIabclschwer'dt. Neubau ArlheitsdienstJrag'er .für die we,irbw
Liehe Juge11ld. In AusHihru'l1lg. AttftfaJgIge'ber: Bezoirksführer n des
we.iibl. Arce'itsdiemtes, Bresl;8.'ll IR B'aukitung ReichSlbatramt Bwslau.

fcUhammer, Kr. \Valrdenhurg. Der NaühtmJ':shaus'hialtsplan 19'38 siüht
einige Igrößere BauvmhJaoben y;or, d;'e noch ,im L>.IlJ!,e d'es 'Rechnung,s­
jahres durchz;efuhrt wer'dcr; sollen. Zunächst wird d'ie Re,gtl')ief1lmg
,dt;r Resustrecklc des Lässh ibache:s VOfl"enommeu. Die weit,errell zwei
Maßnwhmen werden zur 'Ver.aes:serung der W\1.ssef'VerSOl1KUng ,durch
,den Bau von neuren Verbindll'!ltgls- l!nd Rirr1l;?;J.eitunr.g1en zwisühen den
Ortst'eHren Nord und SÜd ,dienen, In Zus.am:men'han'g mitddes'en Maß­
urahrnen stehen rdi,e z. Zt. ,im Ganoge b.elfindjkhren SÖ{iriiarbeitel1 nach
WIa',sser am Wildlberg.

frankenstein. Zum Ankauf von Ba1ll'g:eländre für 16 neue Vo!'kswGilllung-'en
a'n dcr .B l\menstraßß g'8.'be11 d.ie mn 2, Dezember v,ers,a:mmelten R'ats­
bcrroCn ihr J::j-nverständtl'j's. tlier <;üHeu llIach MögUchkctit ,kind:erroiühre
FramiHen a,LI'S deIJ !lach .ilmmer bestehenden Baracken unte-r,goebracht
werdien. - M'it der Betonierung der BrÜckeupfeHer hat ,cl'er Hau ,deI"
w,,;UJen, wesenilioh el'wetterten Straße1!or:iicki:: in der Olbersidorfer
Strraße durch ,e,ine hicS'ige .Baufirma Selline!l:l AnfmJrZ 'ß,enammen. Die
'Ausrührut1lg er:fo!lgt in ELsenbeton.

Freiburg. Dire ehern. U:hrenfabrik "Conc<Ofdia" ist in .a,tl'd,cpc Hä'llrdle
,g'eg18ng'ell. ,Da.s tIa,upbg-e,bättde crW'ar,b ,dii'D iVlöbe!iiabrik ,Fr,anke,
,tHntergerbäud,c d:h  iVla'n!Jelmachefl/ .j W1a'gner. In d,elt Erd e:schC}ßräumell
des tbuPbge'bäu'des werde'n noch hauNühe Veränderungen dli,e SpeziaI'­
ma'sclÜneu der Mobelfabrik, Im 1. und 2. Oberg;eschoß die TiscMelit i..
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:w erks Y1ttell !nit .Lehr!lk1l.'{swerkstatt lUld Gefolgs-chaftsrä-ume 1lnter w I

g;eibmC'ht . .
Freiwa1de. Kr. Hatrelsl:hwerdt. Die NS.-Volks\yohlfahrt trälgt s1,c,J mit

Jdem Plane, Jl'i:er im Sommer 1939 ;den !Buu eines n uzeitigen Kinder­.giartJcns VtÜrzunenmc.n. .
Gaisbach> Kr. Guhrau. Scheune des Bauern Lux durch reuer zerstört.
Glatz. 'Eine vöJ].ilge ,neU'Zfeäige Umge-s'ta1tun,g" und :Erweiterull'g: erfahrt z.

,zL 'Gk Q1Jistordischc Gaststätte "ZU'tIJ AUen ,["ritz" 'Unter tlinzuna:.11!me
von wedereJ] 3 Räwrnen im "Erdgeschoß Ulld 2 Räumen im 1. Ob er­
Ig, s"hoß. .Man hofft, ,dTe ne<uen Räume am 'IS. Januar 1939 dßr Oeffent­
lichkc<it übergenen zu .können. !Rau!. ,Arch.itekt Kug;el, IGJIa'lz-, unter
Ober eitl1't1i.-:r des St,adtb3.uamts.

- 1m Ba1.l1,aJr" 1938 kom1tcn ,hier 11 j .11Iel:.t,c Wohnungen ,g;eschaHen wer­
'den. ,Am Hcr?ctJ1ick sin'd 20 UntcrofPi,z;ierwohnl-11I1g-en im Ball Geneh­
migt WtWd'B ierr:er die Erric:h.turug von 8 zwei'g-.esClhossigen Sie{J!u-ngs­
häus'crn. Da der Wo1uJUugsllJoodarf immer Hoch  roß ist dfe Vor­
nOiri'CfU:I'giCn auf \Vo'hllungcl1 ,(He fÜr 'di'c .stäM. G€!fol.r:sch:aftsmitglie­
,der erriühtet wer,dm saHen, bel,äuft sk:h 'allein auf über 300 - sind
für ,das ißaujahl. 19,"19 Plla'nl1!  .cn in .!!:roßeim Umf.anl'ze vor,g:cschen.

Gleiwitl> DeI' im r riihjahr dieses Jahres in Angriff gcnommene Bau
eines g-roßcn 'VV'ald- und Strandbades an den drei Fischteichen auf
dem großen Exerzierp!at7, am Rande des Laballdcr Wa1des ist soweit
fortgeschritten.. dan das neue große Freibad :tu Beginn der Bade
saison inT kommenden Jahr in Betrieb genommen werden kann. Drei
verschieden große Becken werden anJ1:dcgt. Außerdem sind ver­
schiedene Gebtiudc innerhalb des Badcs geplant. Rechts auf einer
Anhöhe inmitten des Wa1dbestandes werden Re<;taurationsräl1me er­
richtet. Die Oesamtkosten dieses Bauvorhabens bclaufen sidh al1f
600(10 RM. Die erdarbciten führt die Arbeitsgemeillschaft 'Krause­
T oelke. Tiefball1lnternehmun.e:en, GIeiwitz, DiiDPclstraße/KronprinzcTJ­
straBe. tmd die Büsclmng-spf]astctIlI1!-; das Baugeschäft Dtto \Vidde­
rich, Tarnowitzer Landstraße 68. aus.

Gregor1Sdori  Kr. Ratibor. Hier ist mit der Ebnun,g des Bauplatzes Hir
das weibliche Arbcitsdienstlager begonnen worden. Die Scl1ac1lt­
:lrheiten fiihren zwei Trupps Arbeitsdjcnstmänncr dcs Arbeitsdienst­
1ag:ers EJgIau a-us.

Gro .K(ltzenau, XL Lübcn. Zwec.ks Aufnahme ß;Hes wc blichen 'ArbBits­
<1:icnsUagers \'i enl'en z. Zt. im clJc -nals BJlfI??:rai Zlt Dohnasc-hen Scnloß­
<l!p.ibä' lde Vmbau  nnd :Ernctlerun'.zs-arlbe-iilc11 var'.e:- nommen.

GroßMPeterwitz. Klo Ratibor. Hier befindet sich das neue HJ.-tleill1
im Rohbau.

Groß-ScJunograu, Kr.
'bruch ,der aIte'll
lbeka@t

Grol1-Streltlitz. Im NachtragshaushaJtsplan sind u. a. folgende Ausg:aben
fest,?:csctzt: 3,') (100 RM fÜr die .errichtung von 20 Volkswohnune;en,
?1) 000 RM fÜr ErrichttlJlg von Not- lind Behelfs\Volmi111 en.

Grottkau. Tm stMt. Krankcllhat1 I£ werdelT z. Zt
Mcdernisknur.zsarbc:iten vor.r;eJlII),Jr,mel1. wobe  u. a.
saal die !1(ltvi'endip:e V'erg-röAefllt'11i>'; erfä,lt.rt.

Griinau. Kr. O]Oga.l1. GroBe Scheune dcs Baucrn Fejerers
zct'slört.

Griin1Jerg_ GCl11eil1deratssitwnQ;_ 1:s wurden die Mittel fÜr StraBen­
vcrbesseTUngCI1. Neuoflasterungen, beträchtlich erhöht. fn nächster
Zeit \\'erdelJ die, e Vorhahen in AnQ,'riff  enommen. Der 'RatskeJIer
wird ZlI einem s!i1vol1en Rat.sslÜbel ausgebaut werden. GepJant ist
die frrichiung eines neuen Iiallenscl1\vimmbades.

- Mit "le'm gepkmtcn Pro}ckt einos neuen Iiallenhades aTI SteHe ,des r;e­
'::!'c1n:väri'i,g.cn ppj-mih\"en Bades be5lchäfti'gtJen sich d';e v,crsamtfficltcII
Rat-sn'enen. Di'0 Dmchfühnlll.2;" '<;oil weiter verfohÜ werd>ell. Ein wei­
tel'c r Pla'n steH 'eine stilvaJIe  eu estaHu'iT  d'es Ratskellers \'ar, der
bes01I'cters rle)  reDr sent2.tiven ClmrakteT Grlill'h('{1.!',s" al::; Weirstaldt
betonen soI1. Schließlich sind fÜr das ,Baujahr 1939 großzÜgige Stra
Rcnihaup'Hinc zur AlllSf.iihnmg vOf' esC'hc11.

GIIJlrau. Am t A'jJ¥il 19 9 erhält Gtt!:hra 1 eine Ar,be1tsdiel1stahteUunog.
AI<; 'e1'Stc AdJBitsn-Jaßnahme steht die UT"haT'll1ilChuriz dies Kl,aschener
Bruches 'mit 34 GOO Tal,£ieS'\vcrken im Vordcrp,Tt111'd. Tnsgesamt siJld
IArbeiien fiir ra. 70000 T'2.'.l!ewer;ke von".ese'hen.

(jüttmalmsdori bei Rekhenbach (Eulel1. eh). Oebäudeteil der 'rntfer­
mitteltrockenanlage des Dominiums durch Feuer zerstört

Klausben  OS. Göringstraßc. Wohn- und Geschäftshaus. Ger!. Bauh.
und Ausf. Baumeister Josef BedT10rz Klau<;oerO"

Konrad.swaldau. Kr. SdwddnHz. O ,z'el;über der   e:'J. Scl1t11e. Errich­
tung ei,uc's Zwc'if mHilellhall'se,  fiir La11ldarlb0iter. Im Bau. BDuh. Gut,s­
Jhcrr<;ehl<lft KonradswaMan. Am;f. nidt he:kannt,

KÖPDrich, Kt_ OJaiz. DeT Neub:au der kiath. Kifche _ 200 Sj{,zpl:itze. 250
5tClhpIätze - hat 'bcf1cits d).c Ricnthö!J,e ermkht. £ntwu-lif unld! lBau!.
iArchite'kt Nawack, Sc'lrweidnitz. Ansf.ühJ". n;1IlIgeschäft R. KutZller,
Lud'wi:Q;1sdiorf.

I(otzenau, Kr. Lüben. Errkht[)n.  VOll \veitcrcn 3 Sie'be-nfamili.enl1älTS'C111
;ill d.er Staldtr-andsic-'dtung. Prolo Hir 1939. 803uh. Hau- tmid Ste'dJung;s­
'....,cseEsd1: ift ,K[)tzwau. Au'sf. 11loc.h nkht \ ergC'ben_

I(retlzbur  OS. Der ReiclJsillIlUnP;SVcroand dcr Maurer lind Zimmerer
\-vird ad dem Orundstiick {let neuen Berufsschule im kommenden
.Jahr eine Lehrwerkstatt in Gemeinschaftsarbeit errichten,

I(rcuzendorf, Kr. Leobschütz. Scheune und Schwarzvicnstal1 des Land­
\-virts Franz J\IeTIde dUl'ch Feuer vernichtet.

I(reuzenort. Ne'uDau ZülJiarmt mit WOh'11UtJ1g. 'Pro]. Baut HeiclhSiba'll'am1
Troppau.

Kroischwitz h Soh"\v'ei<rlnitz. Errichtung VaTI 22 lle'l1'en Kleins>ted.lersre-J1e-n
auf .d<:m Gelände hinter der RoiNlnerschetl Fahdk. Beg:. Ba,t1lherr
lÜemeillldle iß.etremmg der Seh1es. Heimstätte, Breslau, flan's,ä­
str.aßo 34. B'a!1l e 'ChäH vViJihel'm Poh]. Schwe'}dnu:tz.

Licgnitz, Auf deIn einstigel1 ,Löbelschen Sägewerk in der Moltkestraße
sind nach der Sprengung des 20 m hohen SdlOrIlste.ins die Auf­
riiumun sarbeiten imJJänge; Autdern Bauplatz saUen: ih abs<;:hharer
Zeit 100 Wohrrungen erstehen, Die Griindungsa.rbeiten fiiL,den

einer nCll'en So'heuer nlach Alb­
if)e< mer. hier. Ausf.ühr. nicht
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,JH!:l'iJl:!ililppel!'i, m:;@iief m i"möi l!IiiI
S !illWe illlII ivi«he jeder AII'I

Hl!rm um Pan!.  .; :"t:.  .5:'I ::r:::, ':;:':,b
[rweilcrungsanbau dcr A.ugustasChl!lc sind so\y'eil iortgesobritten,
daß sie noch vor Eintritt des \Vinters beende! seit1 dÜrften. Mit dem
IioC',hbau wird in der nächsten Woche g:erechnet.

LicJ'!nHl. Am Orolichwe-< 8T] der F\!'n nk'ac;erne -err3cl1tet
:I.ceichsheimstätten mit 4UwZimmerwohmm((cn ul1d ?IIcl11
l1ur  erinz', r Änz,a;h1nn". Au,,,kunTl lind Beratl1'rrg ;'TI Duro
V()-r<;k ,her Blick 'MnSf'll\TI<:tr-':JI\e 1 Schrift1ich,e Ä.!i'lr3'zen
Verki:1l11fsabteiJunz BerUn "\ r oB. Rttterstr R  90.

Lindenhusch bei Ller,;nitz. Hier \-verden die Wirtschaftsriiume des ehe
ma1!,g-en T\ittenwtcs von dem Inhaber einer LiegtÜtzer Großwäscherei
fii, GroR \'a<;("hbetrieb 1JmgeloalIt

I.ubkowitz. Kr. RatiboL Der Geburtsort Eirhendorffs, das a1te Sch1nl1
in LulJkO"\.Vit7 saH, nach einenl Beschluß der Deu: schen E,ich;;ndorfr­
Stiitung. Zu einer Gedenkstätte ausgebaut \verden. Der 4.Tlshail G(,<;
Fest aa]es Ri1t a1, gesichert. Die \\'clte.re Ause: staJjlln.1: hiiTI\;t
(ler Zustinlll1UT]2: de<; SchlnRbesit7.ers. df'nl flenoR" VO)] Ratihnr.
der noch niehl in aUen Punkten SC1n cinvcrstiinduis geQ"ebcil

I.lld,,-; sdorL Kr. mTsd-:her  Der 5d\.vi!r_wbad'kll! mnG !lach ce'l
kVimn'!:eTl res Vorsitzenden des Ver"kehrsvcre.tns his 71!'" n';ql'
K]Än]ll1<'" {l r rinam:ierung-.dffl''i1'c nochrml" llHih.'.k!:testel1t ,,"'-"'-d"!1.

Mak t(. Kr. RBtibor. JIier wird 7.Uf?;e;t der Nello;'!,u de5 !leU )1 1iT.-Heimh
<,rrichtet Das 1\eUC Jugendheim 'wird 300 .TlT2:"c1dliche fasscn.

1\lm. H n:llI. Neuh:m reuenv-ehr-ceräieltaus I1lii 8 W'Onnllllg-CIJ. Oeo!. Rauh.
uc.rneinde. Aus£. nicht bekannt.

Bre's!au
Ohlauer Stra6e f

Auch Ankauf und rnzah!ung ahme VOr! Gold,
alten Silbergegenständen, Münzen, BriHanten,

Perlen, bunten Ede Is!efnen
Bitte besichtigen Sie die Interessanten

Schaulen steraus: J ag e n

Ottmachau. Die Stadt plant fur die nät.:hsten hhre die Eui:ditun.2." \'011
Volkswohnungen, SiedlungshÜusern, dcn Ball ellle! Jugendherberge
und eines tlJ.-Hcimcs in der :-Jähe des Stal!SeeS, Auch der Bau emer
Tumhalle gehört zu deu Zl1kunftsballp!tinen der Stadtvenvaltung:. ­
1m kommenden Frühjahr \viJJ ll1W erst einmal dLc Oaststä.ttenräume
des Stra11dbades enveitern und eiulge Ile-l!e RäwJe schaffen.

PauIsgrul1d, Kr. Ratibor. Hier ersieht ,ruf einem lia ng
grund und fiohenau das neue ft\L-fJdm der beiden

Peterwitz, Kr. lauer. Die Gemcinde VOll 6 KleiIlsied­lungen im kommenden FrÜhjahr. des Baulandes
wird noch erfolgen.

PoJsnitz. Kr. \Valdenburg. Bau von 8 Zweifamilienhäusern als \\t erk­
siedlung. Beg, Bauh. ,firma tIodermann Ballt Schlesische IfeillJ­
stättengese1!sc]uft mbH., Breslall. Ansf. erdarbeiten Tiefbammter­
ndhmer .r-örster, WaIden burg. AlIsL der Bauarl1eiten Baugeschäf.t
l udeIius, rreiburg. - Ausbau eines Nebengebät1des als J ungviehstalJ
hegOlmen. .Bauh. Lanucs-tleil- und ?f1eireansta1t FreibLlrg. Au:;-f.
Hau cschäft Schludder u. Seifert. freihu rg.

Ratibor_ NCl.Ibau für l"'inanzamt. Proj. ßanlJ. lxeic'nsbanamt Tropp u. ­
Sta'dtwald. Neubau Zollamt mir \Voh-nnn'g. ProJ. '"SanI. Re;chshauaHlt
TroPP:,H\. - Nefugest'a'itlmg dcr A' ßenjront iBauh. G. DieDold. Maler­
arbeiten J. Schwarnherg, Ratibor. VVerbeanJagen, Neo1l1el1chtrö!JretJ
usw. durch Th. Fau!]-raber. Ladeuball, Bresla1! 1.

Reinerz, Beim mu der mmen
;d;ie Mauern ,die tlölle .dics L
Liohtspielhc.'usC's siud die .jt1'1l'eren
lern Gange.

Riickers, Grafschaoft IQlatz.
Imd dler iB-riicke be-gÜ'n'll"'l1err
'ciner ;Ü;benm,'i.- drtmgrenden
Stro.ße erfährt gleic:hz0ifig

Saarau, Kr. Schwe-idnitz,
eines EWn ami1del1hallse-s,
Sandmann. 'hier.

Scbrei.J:J.erhau. DJ9 Terrai ll -.. IIJld"tlYIJü!!l<?kellfinal1zienmgs: esellschaft
ye,k-a,u{tc-.son .ibrcJn    dlungs- elii d:fi ",iI1,1\.iedcr::C'ScIlreib":'.r an,,/'l\r,

lBauparzellen- ai:l;,dl,e ): 9I1rerlfl;Vvany.:.Pefer:in Biesko\v, Kr isLe-b-u .

Pau!:<;­
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Mebi?:dori, Post Hohenfichte i. Sa, I Fernruf: Augustusburg 219
Ältesle Parke tfabrjk Sachsens _ Seit 60 .Jahren Metzdorfer Parkett

Bauvorhaben im landkreise Qörlitz
AIt-Kohlfurt, Um- und r.rweitCrtUlj:1;sbautcn an den NehengebHuden.

Ploi. Ballh. fIandelsmann Albert   P!'enosiJ. Ausf. Bau esch5.ft
H. Mitschke. A11-KohJfurL

Arnsdorr OL. Umbau Nebengebäude des Forsthauses. Proj. Hauh.
E, F. Oiiisohov/:-che Porstverwaltung. AnsL Baumeister Oustav
Schneider, Reic11cnbac1J OL.

Döbschütz, Neubau von Schwcinczuchtställen mit ca. 280 Qm Grund­
fläche. Proj. Bauh. Rittergut Döbschütz. Amf. iBaugeschäft Paul
Pätschke. Nies-ky OL.

florsdorf. Erweiterungsbau des StaI1gebHudes. Proi. Bauh. Bauer
Artur Snenke. Ausf. Baugeschäft Herbert Michel, Nieder-Langenau.

flennersdorl. Umbal1 Scheune. Pro i. 13au11. Landwirt IRobert Garbe,
411s1. BauRcschäft Max Lehmann, -OorHtz.

flermsdori. Umbau Wirtschaftsgebäude. Proj. ,Bauh. Bauer Konrad
Zisie!. Au, f. Ballgeschäft f'ritz Fischer, Oörlitz-Moys.

KicsIingswalde. Umbau des 'Wohnhauses. Proj. £auh. Jfausbesitzer
.\ViJhelm Iiergesell. Ausf. Baugeschäft Pranz Duchatsch, Lauban.

I(ohlfurt. UJ11  und Erweftcrungsbau des Nebellgebäudes. Proj. Bauh.
Fleischermeister Martin Nicke, Ausf. ßaugeschäft ':H. Mitschke, Alt­
KohIfurt.

KonigsIrain, UJ11  und Erweitcrungsbau des StallgebÜudes. Proj. Bauh.
Erbhofbauer Walle!' Meißner. Ausi. Baugeschäft Walter Brüclmcr,
Oirbigsdod. _ Erweiterungshau Nebengebäude. Proj. Bauh. _Stein­

. metz .l\1ax ;ScJmJz(;; . .Ausf.-Baugeschäft F ritz Kempe" J(öTligshain OL

LeO.r6; B t  h er ei! t .f.'Z VaeJ      V *:ihu.rRÄ'nsc ,at o:i  h   jster
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' I Li5sabL: Neubau V . on diei 'tiiiJmcrlegehallen mit Je 150 qm und einer
KükellaufzuchthaIle mit 230 Qm Grundfläche. ProL ßauh. Landwirt
Johannes DJ"Oesc'her. Aus£. iBaugeschäft flerbert Michel, Nieder­
Lanv;cllau,

Nicder-Reicbenbacb. I3nveitenmgsbau der Scheune.. ProL Rauh. IRauer
Rtchard Gnmdmal1n. Aust. Baugesdhäft JIermann fiäser, Reichen­
bach OL. - Umbauten in zwei Betriebs ebäude!1. rProL ßauh, Farb­
glaswerk Wilhelmy u. Co. Ausf. Bau.zeschäft Hermann 1Mser,
'R:c'ichenlhach OL. - Umbau eines WirtsCt1afts,g:clbäudes. Prau. 'Danh.
Bauer Wi!helm Mlchler. Aust BauKcschtift .Joscf Schncider. iReichcn­
bach OL.

Piafiendori a. d. L Enveiterungsbau des Wirtschaft.sgebtiudes. Pro!.
Banh. Bauer OHo li'iibncr. Ausf. -BallUntc1'llchmcr Emj/ Kleint.
Kunnerwitz.

Radmeritz. Neubau So1mlgebäude mit Lehrerwohnung. Proj. Bauh.
Qcsamtsclmlverband ,Radmcritz. Ausf. Baugeschäfte H. Henke, Gör­
1Hz, und Max Runge, Schönberg Oll.

Rothwassel' OL. Erweiterungsbau des Betriehsgehäudes. Proj. Bauh.
Sä cwcrksbcsitzer Carl ,flegasse. Ausführung Baugeschäft Jic1muthBesser, -RoHlwasser OL. .

Weinhübel. Neubau Nebengebäude. P'roi. Bauh. Haus besitzer Paul
I-Ierrmann. AusL 'Hauo;;eschäft H, Haupt, GörJitz. _ Neubau zweI
Fiinfiam.ilienhäuser. Proj. .Rauh. Walter und Agnes iLudwig. Aus£.
Arbeitsgemeinschaft für Bauausführung cQmbH., nÖriitz.

Sonder3uftrag des Beauitra tcn fül' den Vierjahresplan.
Oeneralfcldmarschall Gödng, Geschäftsgruppe Ernährung

GetreidesHoneuhautcn:
Schlesien

Cosel-flaiell. Neuhau Getreidespc-iclher nJit BaJrn- bzw. QJeisanschJuß
und Straßen anfahrt, 5000 t j'''assungsvermögen, Sofortbauprogramm.
Bauplatz: Wasserbauamt Gleiwitz. Oberste ßauleitung: Leiter der
l(eichssteI1e- für Wirtschaftsausbau. Berlin W 9. BauL ,I(eichsbauarnt
Neisse.

Kreuzb,urg OS. Nellbau Oetreide1agerhalle, transportabel mit ßahu- hz\v.
Q]elsanschluß und Siraßenanfahrt. rd, 3000 t Fas&ungsvermögen.
ofortbauprogramm. BauPlatz: Preußischer Domiinenfiskus, Neuhofer
Straße. Oberste Bauleitun : Leiter der Reichsstelle fÜr \Virtschatts­
ausbau, Berlin '0/9, Bau!. l eichsbauamt Neisse.

Lcobschütz. Neubau Getreide-1agerhal1e, transportabel, mit Bahn- bzw.
GleisallSchllJB und StraBcnanfahrt, rund 3000 Tonnen Fassungs­
vermögen. Sofort bauprogramm, BauplatzeigentÜmcr: Kittel u.
Söhne, Baugeschäft, Leobscl1Ütz. Oberste Bauleitung:: Leiter rJ.cr
ReichssteHe für \V-irtscnaftsausbau, Berlin W 9. BauL Reidhsbauamt
Ncisse.

Ncisse. Neubau Getretdcspcicher mit 13ahn- hz,w. Oleisanschluß uud
Straßellallfahrt. 5000 t Fassungsvermögen. Sofodbauprogramm. Bau­
platz: franz Hanse!, 'Wiener Straße. Ohcrsle Rauleitl1lU ': Leiter der
ReichssteHe f-iir Wlrtsdhaftsausbau, Berlin \V 9. Bau!. 'Reichshauamt
Neisse.

J\'eusfadt OS. Neubau Getreidespeicher 11th Bahtl- und Gleisanschluß lind
Straßenanfahrt, 5000 t Fassungsvermögen. Sofortbauprogramll1. Bau­
DIatz: Erbhofbesitz, Auskunft heim ReicJlshauernfjjJncr Neustadt OS.
Oberste Bauleitung: Leiter der RcichsstcIJe fÜr Wirtschartsausbau,
Berlil1 W 9. 'sauI. Reichsbauamt Neisse.

Oppcln tlafcn. Neubau Qctreidespcichcr mH. Bal1n- bzw. Q]eisanschll1ß
uud StraßenallIahrL Sofortbauprogramm. Bauplatz; Hafen - AG.
Oppeln, Oberste Bauleitung': Leiter der Rcichsstclle fiif Wirtschafts­
ausbau Ber1in W 9. Bau!. Rcichsbauamt Neisse.

Sudetengau
Troppau, Neubau Getreide.speicher mit Bahl1- bzw. Gleisauschlul.J

StraßenanfaJHt. Oberste Bauleitung: Leiter der ReichsstelIe
Wirlscllaftsausbau, ßerliI! W 9. BauI. I eichsbauamt Troppau.

Mäbr. Schöuberg, Neubau Getreidespeicher nÜt .ßahn- bzw. Gleis­
al1.schJuß und Straßenanfahrt. ProL Oberste Bauleitung; Leiter der
Reichsstelle für Wirtschaftsausbau, BerHn W 9. Auskunft I3ezirks­
planer Burkhart, Troppau, Altes Landhaus. Bau!. Reidhsbauamt
Troppau.

Brandenbur
Bornst. Bau einer Kanalisation. Proj. Bauh. Stadt ßOJ11st. Ausf. noch

nicht vergeben.
BUl'gwaH (Sternherger Land). Neuschtittung der Landstraße 1. ürdl1ung­

Nr. 272 Langenfeld-BurgwalL Proj. Baun. Bral1denbg, Provinzial­
Straßenhauamt frankfurt (Oder), Halbe Stadt 19. Ausf. !Joch nicht
vergeben.

Pinsterwa(de NL. Elsastraße. Nenhau Wolmhaus, Proj. Bauh. 'E. Leh­
maml Mühlweg 3. Ausf. noch Hicht vergeben.

I'orst. r}ic Durchführung des forster Straßenbauprogra111l11s, das Ober­
bÜrgermeister Dr. Priedrich mit sechs Millionen RM veranschlagie,
wovon Arbeiten für rund 600000 RM als vordringlich zu bezeichnen
seien, ist in einem gewissen Umfange begonnen wordcn.'. Zunächst
wird im Stadti'nnern die fiir den Durchgangsverkehr wichtige Post­
straße auf 15 m, die Spremherger Straße, das Aus,fantor fÜr die
Richtungen Reichsautobahn, Döbern--Muskau, Spremberg und Cott
bus-J3erlin, auf liber 20 m verbreitert. Die Ausfahrt nach Guben
wird durch Begradigung der Cottbuser Straße hergestellt. ZUgleiCh
werden auf dieser Straße beiderseitige Radfahrwege von je zwei
Metern Breite bis in den inneren Stadtkern angelegt. Die Schaffung
von Parkplätzen und Grünanlagen ist geplant.

I'rankiurt (Oder). VerlätlgerutJg der Größen Scharnhorststraße. .Erd­
arbeiten. Bauh. Stadt. Balll. Stadtbauamt Franldurt (Oclcr).

I',ürstcllwalde. Kr. Lebns. Neubau Wohnhaus, Proj. Bauk l\1aschinen­
,schlosser K. Fröming. Aus!. noch nicht vergeben.

Goliow. Kr._AngermÜnde. Umbäu d T alten Dorfschmtede als I-t.J.-Heim.
Prof.- Bauh'- Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.
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(Fortsetzung und Schlu )
3. Austauschsfoffe am Holzhaus und am Betonvordadl

Am Hol z h a '1.1 s sind wir gezwungen, bei Uebergängen Kons!ruk w
tione.n zu schaffen, die fes! und did1t sind ,und -dabei doch bis zu
einem gewiss-en Grade beweglich ble'i.ben. Die Abbildung I schil­
dert den U e b erg a.n 9 von cl e r 5 t ü I P s eh EI lu n 9 e j n -e r
A'u r, e nw,a,n cl z.u r V 0 rd ach ab de cku n 9 aus verzinktem
Eisenblech, der mitiels Ueberhang herbeigeJührl wird, wobei der- An­
schluryJalz von dem unteren Breit de  Siülpsrnalung überdeckt werden
soll, Den Uebergang ])ur Umfassung des Hauses siellt die lIbliche
Ueherhangkante her, Dile Enden der Sf.ehkanfe legen sich am Ueber­
hang und ,an der Tralufe flach und werden von der Wulst und dem
F.alt. mit gelaryl, Man wird dahe'r bei einer G amtausliJ:clung von
85 bis 96 cm mit der Blechfalellänge auskommen. So wird die  er­
arbeitung an !Sich keine allzu gro e Umstellung verlangen, weiT die
Tafelgrö e bei verzinktem Ei,senblech die gleIche ist wie bei
Zinkblech,

Die Entwürfe sehen in manchen Fallen we i t vor s p r in gen cl e
Sohlbänke und Fens.ferstürze vor, Diec Abbildung 2 er­
läutert die Abdeckung solcher Bauteile -mit B!ech, Diese Abdecl:un.
gen, bes'onders der Sohlbank, mi.iss'Bn gerade bei der Stülpscha!ung

a!
v..... Ar<hitel<1 Helm"l Hili e, Karls,uhe ;, !1.

kusfauschs.toffe für Zinkblech am Bauwerk, A n>v e n cl u n garn
Hol z hau s, Abb. 3: Richtige Abdeckung eines Ho!zvorbauw
daches mit verzinktem Eisenblech

Ausfauschsfoffe. für Zinkblech am Bauwerk. A n wen cl u n garn Hol z­
hau s. Abb. 1: Uebergang von der Sfülpschalung einer Au enwand zur
Vordachabdeckung aus verzinktem Eisenblech. Abb. 2: Abdeckung weit vor­
springender Sohlbänke und Fensterslurze.

(Sämt!'che Zeichnungen vom Verfasssr)

ganz einwandfre.i sein, weil sich durch die äu ere Rundung der Brel­
fer keine eigene Dichtung durchfuhren lä f. SQ isf es 'nötig, dar, die
hinteren SeHen der Blechabdeckung hochgekantet ,und in den Bret/­
fugen gefa!;t werden, Der Traulkantenlalz kann siüfzenarfig i'>bge­
kaniet werden_ Die Abdeckung de  Sturzboh!e isl einfacher, sie 5'011
aber gleichfalls- so sein, da  die Abdeckung eine g,ufe WasserabJei­
tung gewä.hrleistet. Bei au en bündig sitzenden Fenstem am HoJz­
haus und am Massivhaus fehlt oft die Sohlbank, Dadurch enfsten.en
dann die hä/;!ichen Farb- oder Putzllecke, weil das Regenwasser an
den Wand/lächen herunterläuft; Putz und Mauerwerk werden ange­
griffen 'Und zerstört.

me Abbildung 3 bringt ,die r i ch H 9 e A h deck u n 9 ein -e s
Hol z vor bau dach e s mit verzinktem Eisenblech. Hier ist es
wichtig, da!) man eine Bi umenpappunfer!age scham, damit die Blech
abdeckung eine lange Lebensdauer erhalt. An der Traufe werden
Blech und Papplage wassernasenariig aU$gebildef und um gekantet.
Die Blechkante legt sich in die 'uniere Nule des Traulbleches und kann
hier durch Nagelung befesligt werden. Üen Uebe-rgang zur Umfas­
sung bHdef ein Ueberhangstreifen; die Papp lage wird an der Um
fassung hochgezogen. um auch den Uebergangsfalz vor Zerstörungen
von lInnen her zu schützen.



Austauscluloife für Zinkblech am Bauwerk. An wen dun 9 am Hol z hau s. Abb. 4: Ver­
kleidung der Stur7.bohle mit verZ'ilnkt.em EisenbJ,<ch bei der Ueberdachung eines vorspringenden
Blumenfensfers. Abb, 5: Uebergang von harter zu weicher D.achhaut, gedichtet mit verzinktem
Eisenblech

@

AuslauschS10ffc für Zinkblech sm Bauwerk. An wen cl 'u n 9
Hol z hau s. Abb, 6: Blumenfensterdach mit eingebautem Sonnen­
schutz. An w   nd u n g am Be ton vor cl.a ch. Abb. '1: Verklei w
dung eines Betonvordaches über Schaulenslern, Eingängen usw. mit
Leichtblech

Bei ausladenden B I u m e nie n s f ern wir cl ein e Si,U r z­
b 0 h I e eingesetzt, di'8 nach Abbildung 4 mil Blech ZiU verkleiden ist.
'Der Ueberhangssf,re'ifen ist am Stur.zfräger unter die Balken geschoben
und das Abdeckblech vorn an der Traufkante der Sturzbohf,e mit
Wassernase .jln einen Schlitz eingesetzt, Die Stu.rzbohle wird miftels
eingelassenen Laschen a,ul dem Trägerflamchen befestigt. Bei Holz
ist eine Vordeck,ung mit feerfreier Pappe nicht unbedingt nölig. Alle
Verbindungen müs.se.n einwandfre.i durchge,führt sein, daMi!t die Ho!z­
feile a beifen können, Pu!zübergänge werden durch Deck!e'isten an­
geschlossen. Der Blechsturz soll soweit vorstehen, da  andringender
Schlagregen in die Konstruktion nicht eindr1ilngen kann, . Auch der
U,e'berg,a,ngl von der weichen zoUr haden Dachhaut
kann in verschiedenen FäHen mit verz nktem Eisenblech un,ter sichern­
der Mitverwendung von BiI,umenpapp!agen di:cht und ohne Zerstö
ungsgefahr für die Dachhaut ,und die Unlerkonstruklion einwandfrei,
wie Abbildung 5 erläutert, ausgeführt werden. Man setzt hie,r 'e1ilne
Dach!atfe hochkantig 'an, [e91 ein Keilbrett ein ,und führt die uniere
Papp lage des Anbaudaches über diese Konstr.ukfion nach Innen. Dann
setzt man ein Ueberga-ngsblech e:in, das unten a,uf die Schalung ge­
nagelt wird, oben unte.r der Dachziegeldoppelsch'iicht hält es an der
Laffe ein Haliblel:hstreifen, der gegen die Ziegeldeckung mH einer
Bitumenpapplage vor Z(nstörungen gesichert wird, Es ist dabei wich­
tig, da  -di,eser Falz nicht Z'u hoch a-usgefÜhrt wird, er 5011 srileh auch
vor,n an der Doppe!5chicht befinden und so ausgebildet sein, .da  Eis­
bildungen nicht entstehen können.

liegen Blumenfemter an einem offenen SHzpfatz vor dem Haus,
dann besieht oft der Wunsch, e'inen Sonnenschutz zu schaffen. Diescr
Sonnenschufz aus einem festen ZeHstolf, der meistens farbig gehalten
ist, soll nun nach Möglichkeit lunter einem kleinen Vordach wähnend
der Nichtbenutz,ung gleschülzt und unsichtbar sein. Die Abbildung 6
zeigt ein solche5 8 I u me n f e n s f erd a ch mit e I  n 9 e bau f e m
So n ne n 5 ch u t z am Holzhaus. Die Vorsprungboh!e ist abgedeckt
mit einer Papp!age, auf de-r das Abdeckblech v:erl'egt b>t, Das Blech
gre'i.ft -unler das ,untere Schalungsbretf. An der Traufe ende! die
Blechabdeckung in einer Nufe 'und bildet hier ,eine vonp i'nge,nde
Wassernase, Die ,untere Verkleidung des .sonnenschuizkastens be­
steh! 'a,us Alumini,um, während das Dach auch aus verzi'nktem Eisen­
blech ausge,führ,t werden kann. Die lu,nlere Verkleidung wird auf ver­
z,inkten ,starken -Bandeisendübe!n befestigf; fÜr die Anlage des Ro!l­
gestänges ist vorn eine MetaHschiene notwendig, die teilweise mit
Blech verkleidei wird.

Am Bel 0 n vor dach übe r S ch auf e n s t ern, Ein g ä n gen,
Dur ch I a h r I e n 'usw, werden off ganze Ve.rk!eidungen von B!ech
angebracht. Hier werden dile sichibaren SielIen mi! deuischen Leicht­
bleche>n a,uszufü-hren sein, während die Dachha.ut von verzinktem
Eisenblech  n Stehfalzausführung hergestellt wird. Die Abbildung 7
gibt ein solches Vordach wieder. Wichfig wird auch hier, da  die
Blechverkleidung vor Z'en/örungen aus dem Befon her geschützt wird,
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Austauschsfoffe für Zinkblech,am Bauwerk, Brusfungstl nnen und Vorbaufenabdeckungen Abb. 1; Wandamchluf)  e emernoHenen Vo bau. Abb. 2: Ausbildung der Slehkanle als Windfeder. Abb, 3: Im Dach hegende VorbautJJI1I1e, die m Verbindung md aen, S!ms­
breit .ausgefÜhrt ist, Abb. 4 und S: Richtige Konstrukiion von 'Miti:lrinnen bei She däch;rn <:>der b i Steildächern  w'schen zwei, Bau. ...erken;Einzelheit vom Falz des Uebergangsb!echs, Abb. &: Asbeslzerne-nfschlefer als Kastennnne '11n Rmnenstufzen Olm massIVen Flachdaert n1" Prery­kies schicht '

Dies errekh! man Olm beslen durch eine Zwischenlage aus Bi,tumen
pappe und bildet auch die Fa!ze $0 aus, da!') Bitumen zum Ausgie en
verwendel werden kann. Die Al;Isführung d.es Vo-rdaches ist 50 VOr­
gesehe,n, da  di'6 AbI:eii>ung des Niedersch!agwassers innerhalb des
Daches zur Rinne durd1gefü:hrl werden kann, An der Traufe bildel
da,her e'j,ne Kehle mit Erhöhullg und Blechverklc'idung die R'inne,
während die Dachfläche anste+gend 'und dann in einer Kehle am Um­
fasmngsmauerwerk ausgeführt wurde. Die einzelnen Farze- sind dabei
überaus wichtig. Den Uebergang zum Verkleidungsblech an der
Traufe bildet ein dreieckig geformter Fa!z mit Bilumenvergur, (A),
während der Falz an der .5imsunterkante der Traufe als weitvorsprin­
gende Wassernase ende,t, in den die B!echverkJeidung der Decke tief
e'ingreiff; auch hier soll je nach den Umständen, z. B. Nordlage, der
Falz mif Bitumen ausgegossen werden (B). Den Uebergang zum
MBuerw:erk bHdet ein Ueberhangstre'iien (C), der auf die e!i;nge
schlagene Papplage verlegt wird .und gegen die Platte der Fassaden­
verkleidung ebenfalls mit :einer Papplage geschützt werden soll, Auch
kann IU, U, der Bi umenver9'u  für diesen Falz vorgesehen werden,

4. Brüslungsrinnen und Vorbaufenabdeckußgen
Der Vorbau als Bauteil eines Hauses ist eine rein deutsche Gesfa!­

iungsform: Er diente ursprünglich zum besseren Einlangen des Son­
nenlichtes. Man trifft den Vorba,u sonst in keinem anderen Lande
als Grundbauteil des Hauses schJechlMn, d' nn ersl wenn man di'€
urdeutschen Wohngegenden befriif, begegnet uns der Vorbau in den
verschiedenste" Formengebungen als Schmuck des Hauses, Aus einem
solchen Vorbau hai man den fre:esten Ausblick auf die 5/rafJe, wie ihn
e'iri gewöhnliches Fensler aud nicht annähernd zu bieten vermag,
Vorbauten sind rund, Vlil leckig, rechteck.ig oder spitz, liegen über dem
Hauseingang oder gliedern das .Bauwerk in irgendeiner Weise; sie
können schon 'unten im Erdgescho  beginnen oder erst we'ifer oben
vorspringen. Manche erhalten eine !urmarlige Abdeckung. In .allen
Fällen aber ist die  icl1tige technische Durchbildung des ganzen Vor­
ba,ues m1/ allen Nebenarbeiten wichtig. Neb n einer zweck- und
sinnvollen Gestaltu.ng ist dies die oberste Forderung IÜr die Vermin­
der.ung der Zerstörungserscheinungen an den Uebergängen zu anders­
arfj'gen Baustoffen 'Und Bautei!en, Zu Beginn seien daher e'inige A,n­
schI Ü 5S e und Ue bergä ng e am VO r ba,u erläutert, die für
die Ba,ute:ileerhallung gr.undsätzlich ma gebend sind.

ner offene Vo'rbau ruul} einen einwandfreien Wanda:n­
s eh I u   erhalten, 50 wie er in Abbildung 1 gezeigt ist. Das Wand­
blech wird an der Wand 1Q cm hochgelührf und reicht auch 10 cm
unter d:;e Pappschicht. Durch diese Anordnung wird die Feuchtigkeit
der Niedersch!äge vom Wandp'1f.z abgeha!ten. Di'6 richtige A 'u s­
h i I dun g der S t e h k a n f e als W i n cl fe der bringt die Ab
bildung 2. A,uf die Dachscha!u!1g wird eine 'Dre'ikantleis!e aufges'etzt.
Die durchgehende Papp!age deckt skh  arüber bi  unt r die BreH­
kante, Zwischen die bei den Papplagen wird dann das WlI1dblech ge­
deckt ,und die obere Papplage gleichzeitig hier mil hochgelogen.
Ueber das Sims- und Windblech schiebt skh nun das Sfehkantenblech
und schlie t die Fugen dicht ab; es soll in jedem Falle die Kante der

oberen Papp lage mit fassen. Die Abbildung 3 er!äuteri eine 'im D CI ch
I i e gen d eVa r bau r i n n e, die in Verbind.ung mil dem SimJw
brett ausgeführt ist. Eine Dreikanlleiste gleicht diescharle !nnenkanle
der Rinne. aus. Die ,Pappjage legt sich über die Vorderkanle des
Simsbreites und das Rinnenblech endet hierin einem simsartigen falz.
Wichtig ist das Uebergangsblech zur Üachhaut, das zwischen die hei­
den Papplagen verlegt wird. Es ist unbedingt einzuschalten, dE!n1it
das Rinnenbledl rii:cht von der Dachhaut 5brei t. Dieser Uebergimg
soll ,aber einig$ Zentimeter höher liegen af.s die Ritinenkante, damit
bei vollem Wasserstand die Feuchtigkeit nicht hinter das Uebergangs­
blech durch den Falz eindringen kann.

Ein Sorgenkind sind in sehr vielen Fällen immer die M.jol te I­
r i n ne n bei Sheddächern oder bei ,SIeHdächern zwi>chen z:wei Ba: u
werken. ,Der Fehler liegt oft an der falschen B!echanardnung, weil
zwischen Rinnenblech und Papp!age ein durch eb Haftblech gehal­
tenes Uebergangsblech fehlt, mehr aber noch daran, da  man diese
Rinnen in ihrem Querschniit nicht konisch, sondem rechteckig od.;!r
quadratisch ausbildet. Die Abbildungen 4 und 5 lassen die- r i eh i i 9 c
Rinnendurchb ldung ersehen. An sich ist hier eigenHich eine
besol).dere Rinne nicht notwendig. Man bildet einfach die Kch!e als
Rinne aus und bekommf eine breite, sich nach oben öHnende WaSS6t­
abführung, die gegen mechanische Zerstörungen ganz unem plindlr eh
'ist. Gegen chemische Zerstörungen wird bei Anwendung von ver­
zinktem Eisenblech oder A!umini,um unbedingt die Durchdecku:19 der
'unteren Pappe als Trennung zwischen Blech ,und Beton noiwendi:g.
Zwischen die obere und untere Papplage islam Uebergang zur Rln ne
das Uebergangsblech einzuschalten, Man vermeidet damit bB'i'm At­
beiren des Bleches die bekarmfen Abrisse und sonsHgen RIssebildu:1­
gen, die wieder zu schwersten Bauschäden führen können. Der ,F 5 ! z
dieses Uebergangsbleches w;rd in der Abbildung S näh.er
erläutert. l'iegt die A s b e s tz e m e n tri n ne als K a s f e n r i n n e
,i n R i n n e n s t ü t zen, dann erfolgt die Ausführung am massiven
Flachdach mit P e kiesschicht, wie bei Abbil8ung 6. Die-. SWb::en wer­
den 'unter dem Sims in der Wand eingelassen. Die untere Fapplage
,ist über die Simskanfe durchzudecken und etwa 1,5 cm über die inne.re
Rinnenseile zu führen. Dann deckt sich das Traufblech auf dte Papp­
lage, kantet sich am Sims herunter und endet in einem Wasserab.
weiser, damit die Fauchtigkeit nicht an die Wand dringen karu1.
A,u erdem isf ein Kantenblech, wie die Abbildung zeigt, anzubringe.:1.
das VOn der Papplage und der Kiesschicht überdeckt wird und cl i e
Kiesanlage bildet.

G,o e Rinnen, die an der Brüstung im Dachin ne re. n
liegen, werden, wie in den Abbildungen 7 bis 9 gezeigt, ausgebildet.
Diese Rinnen kommen besonders bei lndustriebaufen vor; e'i:ne solche
Ausführung kommt aber auch dann in Frage, wenn an der Traule eine
Brüsfungsmauer angeordnet wurde. Sfa.ke Rinneisen aus verzinktem
Bandeisen halten die Rlinnbretler. Die Rinne mu  sich nach oben
konisch öffnen. ,Für die Auf!age der Sparrenköpfe des kurzen Stückes
von der PfeUe bis an die Rinne, wird an den Rinneisen ein Winke.i­
eisen angenietet.

Die Rfnneisen werden im Mauerwerk und an den Skele,ft"aulen

8
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Austauschstoffe für Zinkblech am Bauw rk. B r ü s tun g s r i n n e nun d Vor bau t e n a b cl e ck u n gen. A  7: Rinne an der Bruslung
'eines Flachdaches, Abb. S: AmchJu  einer grö eren Rinne an das Mauerwerk. Abb. 9: Verdeckte Durchb 1.::1 1nq des Falzes der gro en
Rinne am Uebergang zur Dachhauf. Abb. 10: Abdcckung der Bru.sfung bei einem offenen Sifzp!aiz, Abb, U: Uaberaang der Brüstung zum
rfaHenbelag des offenen Sitzplatzes. Abb. 12: Ausbildung der S urzplatfe mit Umrahmung aus Werkstein. A':,. 13: S:.ufzp!atfe mit Umrah­
mung aus Werksfein und S!un:blech am Blendrahmen des Fens/erS, Abb, 14: Abdeckung einer breiten F"J"'-Ier!ohlbank

eingedübelt oder eingen:elef. Auf die unfere durchgedeckte Papplage
deckt sich die Rinne aus verzinktem Eisenblech; ein Uebergangsblech,
das von der oberen Papp lage efwa 15 cm überdeckt wird, ist zwischen
den Papp lagen anzuordnen, Der Falz mu  hier besonders sorgfältig
ausgeJührf werden; er soll, wenn irgend möglich, nicht über die innere
Rinnenseite der Rinne reichen und bündig mit der Rinnenseite liegen,
damit bei Eisbildungen der Falz nicht zerstörl wi,rd. Der Uebergang
zum Mauerwerk wird durch einen Ueberhang gebildet, der zum Schutz
gegen Zerstörungen zw;schen Bitumenpappe verlegt wird. 1,1 ähn­
hcher Weise werden au eh k lei n e r e R i n n e n wie in Abbildung 7
ausgeführt. Hier li,sl nicht unbedingt ein Uebergangsblech zur Dachhauf
notwendig, aber der Uebergang zum Mauerwerk wird von einem
solchen Blech gebildef. Die Rinne ist hier z. T, aus dem Sparren ous­
geschnillen. Die Abbildung 9 zeigt dann noch die ver deck teDurchbild.ung des Falzes der gro en Rinne am
U e b erg a n 9 zur Dach hau f. Zur besonderen Dichlung kann de,r
Falz auch mit Bitumen ausgegossen werden.>
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Austauschsloffe für Zinkblech am 8"'1\"<1"",1, B r Ü s tun 9 s r i n n e n
und Vorbaulenabdeckungcn, Abb. 15: TeilansichJ eines
zweifenstrigen Vorbaues mit geschweiftem Dach und Blechabdeckung.
Abb. 16: Anschluf} des Vorbaudaches 3n das Mauerwerk Abb. i7:
Ausbildung der Traufe und des FenslersJurzes. Abb, 18: Wasserab­
waiser an der Spitze des Erkers. Abb. 19: Schnitt durch die Falz­
vErbindung

Bei einem Vor bau mit cl a r übe r li e q £> n dem 0 f 1 e n e n
Si! z p I atz, der Ma5sivfu boden und m a :i J i ve B r Ü 5 1 u n 9 er­
häll lAbbildung 10). werden die Arbeilen rür den F,,' rOll  benfal!s
zur Bauwerkserhallung überaus wichtig. Die Abo"c!' ,- - "8rüstung
kann mil Blech erfolgen. Die ganze Blechkonstruktion wird von sla.ken
HaftbJechen geh::: 1 len, die auf im Beton eingeselzfen Dübeln ver­
schraub! werden, Zu beachten isl auch hier die Bitumcnp'!pozwischer.I"Qe.
welche die Zerslörungen des Bleches von Innen her verhind;o. J. Der
Uebergang zum Pllll-.lbelag wird an der Brüs.Jung
20-30 c m hoch 9 e f ü h r I, damil der P!aftenbelag e'ine dichfe
Wanne bildet und die Feuehfiqke:f nicht in die Mauein und Decken
eindringen bnn Hier ist zwischen die Papp- und Bi!umenlagen der
Deckenri"immu"-. .-. - ')' ,..h;;"  """nasJei  e e:nqc chohel1. die ,':!Ieich­
faUs am Sockel mit hochge-/'ührl wird und die etwa einen Zuschnitt
von 8 bis 10 cm hat. Dadurch wird verhindert, da  die Feuchtigkeit
in den darüberbefjndlichen Brüstungs- und Wandputz drlngt, Y,er­
gleiche Abbildung 11. Der Sturz wird versch-ieclen ausgebildet. Hier
ist die S t u r z p 11 at t e m ,j t der Um r CI h m u In gau s Wer k s te i n
etwa 10 cm vorspringend oinges1etzt. Die Blechabdeckung ist zur Putz­
sicherung und als Schutz des Werks'teines notwendig, sie mu . dabeli
wieder auf B tumenpapplage gedeckt werden und eine weitel1e Lage
ist am ,Papp- und Amchlagübergang einzuschalten, D,ie Abbif­
Qung 12 erläutert diese Ausführung. Di'e Traufe ohne Rinne ,am Papp­
dach mu  ei,nen Blechlraufslreifen erhalfen, Oie Papp lagen allein sind
hier nicht fesl genug, Man kann auch nur mit Pappe keine guten
S:msüberstände schaffen und das Niederschlagswasser wür::le unm;ifel­
bar am Beton herunterlaufen, In der Abbildung 13 wird zugleich auch
das S I u r z b ! e eh a m B I e n cl rah m end e s Fe n s t e r s gezeigt,
das ebenfal!s sich dann notwendig macht, wenn eine Rinne an der
Traure nicht vorhanden isl. - Auch die Sohlbank soll in c"'"'.'Jnefer
Weise mit Blech abgedeckt werden, Bei b r e . I e n So h I b ä n k e nbefestigt man das Blech am unteren R'}h e'ntück
des Fe n sie r s und schlie 1 den UeberqiJn. durch ':" ne WeHer­
leiste ab, die im Falz des Rahmens eingesetzf wurde, D;e Abbil­
dung 14 gibt diese Ausführung wieder,

Die Abbildung i5 bringt die Te i I ans i ch t ein e s z w e i t e n !i I_
r i gen Vor bau e 5 mit geschweiftem Dach und Blechabdeckung
Der U e b erg a n 9 zum Pu f z (Abbildung '16) mu  in diesen FäT!en
ganz einwandfrei durchgerÜhrt werden, Diese Vorbauten befinden
sich oll in den oberen Geschossen und sind den Welterunbi!den ganz
besonders ausgesetzt, Ausbesserungen sind me>ist mit grö ercn
Kosten verbunden, weil hier:zu imme-  Rüs1ungen notwendig werden,
Man wird in a!\en Fällen u n t erd i e BI e eh dach hau f e j ne Bi­
1 u m e n p a pp! a 9 e deck e n, die man am Wandübergang mit in
dGn Schlitz tür den Ueberhang hineinbringt, Die Bleche dürfel"} nicht
mit Mauerwerk, Mörtel und Pulz in Berührung kommen, we;! dabei
durch chemische Verbindungen Z'er.slörungen hervorgerufen werden
können, die sich dann durch die eind6ngende Nässe verschlimmern
und auch andere Baute'ile in Mitleidenschaft ziehen. Nach dem Putz
zu wird man den Ueberhanqslreiten ebenfalls mit ejner kleinen Bi­
tumenpapp:zulage sichern. Höher als 5 cm 5011 man den Uebergang
zum Pul:z nicht aus?iiden. weil sonsl der An$chlu  nicht gut aussieht,
Zweckmäf}ig wird die Dache-indeckung mit SIehfalzen ausgebildet und



an der T rau fein den F.alz der Dadlhaut 'Bingehangen, damif hier
ein ganz sicherer Uebergang geschaffen wird, der die Feuclttig keif
nicht in das Soilms oder. an die Schalung dFingen lä_ t, Die untere Papp­
!-age soll dabei über die Fuge an der Schalung bis auf das Beioos'ims
reichen (Abbifc:lh.mg Hf. Die Rinnen werden höchstens achtleilig aus­
gebildet, denn die Ablaufflächen sind ja gel'i'ng. Die AbbUch.mg 18
zeigt einen der Wasser abweis er. Man seht hier in etwa 15 em
Entfemung zu bei den Seiten des Wasserspeiers ein starkes Rinneisen.
Der Wasserabweiser soll ehenfalls elwa 20 em vor die vordere Sims­
kante vorspringen, damit bei Wind das Wasser nichl so sehne!! gegen
den Wand putz getrieben werden kann, Unter dem Wasserabwejser
kan,n man bei gröfJeren Ausladungen eine Stütze anbringen. Die Ab­
bilcjJung i9 bringt noch den 5eh nift durch d'ie Fa Izve rbi n­
dun g. Die Blechabdeckung besteht aus vier Teiten, die Papplagen
sollen sich gagenseitig etwa 5 cm überdecken.

5. Die Oberlichisithetung mif Ausfausdlsloffen
Die richtige Sicherung des Obef!ichles gegen eindringende Feuch­

tigkeit ist die Hauptsache bei der Anordnung soJcher Konstruktionen;
als Austauschstoff eignet sich verzinktes Eisenblech auch hier zu diesen
Arbeiten. Das fast ilachliege;lde OberFcht ist ganz besonders gut

--"'''''"''"'"''9.
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Ausfauschstoffe für Zinkblem am Bauwerk. 0 b e r I i eh t sieh e run 9
mit Au.. f aus ch s t 0 f f e n. Abb. 1: laiernenoberlichf über einem
Belondach mit Bitumendachhaut

AustausdlsfotIe für Zinkblech am Bauwerk, 0 be r­
licht sicherung mit Austauschstoffen.
Abb. 2: Ueberg ng zum First bei einem Man­
sardenoberJicht im M1.'ssivdach

Austauschstoffe für Zinkblech am Binnvrerk. 0 b e rl i eh t­
sich e run g mi i Aus tau ch s t 0 f I e n. Abb, 5: Durch­
bildung eines Oberlichts, dessen GJasflache mind:stens 25 cm
über der eigentl'ichen DachfJäche lieg!, um bel Stauungen
von Regenwasser oder bei hoher Schneejage das Ein­
dringen der f,euchNgkeit zu verhindern

durchzubilden und besonders hier sind die BJech.sich.erungen ge­
nauestens auszuführen.

Die Abbildußg i zeigt in isometrischer Darsfe!lung ein La f e'r ne n­oberlicht über einem Betonelach mit Bifume.ndach­
hau I. Die Dachhaur lsl doppe!fag;g auf der B8!ondecke ver ]ebL
ßeide Papp lagen werden über die Zarge aus Be.ton und SfoHenholz
gedeck!. Das Sprossenau/Jager soJJ sich etwa 25 bis 35 cm über der
Dachfläche befinden. Ein rechtwinkliger Knick am Zargenansafz wird
durch e'ine Anschrägung vermieden. Die Ausführung ist an sich ein­
fach und verlangl bei gufer Slärke der Papplagen keine BledlZwis.chen_
lage, sondern nur ein alles abschlie endes. Zargenblech von etwa
50 cm Zuschnitt, das, beiderseifig in einem klemmenden Falz Hegt, Die
Trau/öffnung wird geschlossen durch ein einfaches gefälztes Siech mif
Verschraubung auf in den Sprossen eingesetzten Dlibeln. Der Firsf
eines solchen Oberlichtes ist ebenfalls mif B!.ech zu sichern. Die Spros­
sen werden auf einem Firsfwinke!eisen verschraubt und die Fuge durch
eine starke Bitumenfi!zlage geschlossen und dann von einem Firstblech
von 50 cm Zuschnitf mit beiderseitigem Ktemmfalz überdück!. Auf
diesem Firstblech werden die Deckschienenhaube.n verlöfet.

Die Abbildung 2 so!1 noch den U e b erg a n 9 zum F i r s t be- i
ein e m Man s a r cl e n 0 b er!' ch firn M ass i v cl <I ch erlautern.
Die Zarge wird von einem Doppel-T-Träger gebiJdet, auf de.n die
Sprossen verschraubt werden. Die Wärmeschufz5chicht wird auf einer
bis über die Zarge reichenden Bitumenschicht verlegt, so da  G!as­
fläche und obere F!äche der Lekhfplalfenschicht in einer Eb<:ne liegen.
Die untere Papp!age reicht etwa 15 cm über die Glasl!äehe des Ober­
lichte ; zw:schen Sprosse und Wärmeschulzschicht ist der Baustoffdehw
nungen wegen e:n Zwischenraum zu lassen. Das UebergangsbJech von
efwa 33 cm Zuschnitt ist zwischen die heiden Papplagen zu verlegen
und zu ve kleben. In der üblichen Weise erfolg! dan" weiter die An­

Ausfausdlsfoffe fü  Zinkblech 21m Sauwerk. 0 b e r I i eh f 5 i ch er u n g
m f f Aus f aus ch 5 f 0 f f e n. Abb. 3 und 4; Verbindung der Veber­
gangs steHen von der undurchsichligen zur dlJrchsichtigen Dachhaut an
dem Oberlic.hffirsf und an der Traufe bei einem Dach in Eisenbe10n­
konstruktion
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bringung der De.:;:kschienenk'app'en. Wichtig ist dabei, ,da  die Papp­
lagen an der Fuge zwischen Oberlicht und Wärmeschu!zschicht locker
aedeckt werden, damit Abrisse nicht möglich sind.
Ein Dach in E1senbetonkonsfrukHon mit weicher
Be cl a ch'u n 9 ,und WärmeschÜjzschicht aus Leichfplatten erläutern in
den Einzelheiten 1:Ije Abbildungen J und 4. Die Abbildung 3 zeigt die
Ve,rb'indung der Uebergangsstellen von der un­
durchsicht'igen zur durchsichtigen Dachhaut an. dem
Ob c r I i ch t ,f'; r s !, Durch die Leichtbauplaftenschicht wird hier ein
Uebergang in gleicher Ebene mit den Glastofeln er,rekht. Es wird ein
Holzzargenkranz mittels Dübelschrauben ,i;m Betondach eingeS'etzt, der
einen ,ßitumenanstrich erhält und vom Zargenblech überdeckt wird.
Hierauf werden die Sprossen verschraubt Dles'es Zargenblech soll von
der Lekhfplattenwärmeschutzschicht mit ,gefaf,t werden. Ne 'uniere
Papplage wird bis aul den Glasübergang oder über diesen h'iinweg
ged.eckt, Dann wird das Uebergangsblech verlegt, das sich auf die
Verglasung klemmt und von der oberen IPapplage überdeckt w rd.
Diese Papp!age wird auf dem Blech fest verklebt. An cl e r T rau fe
(Abbildung 4) gestallet sich die Sicherung der Uebergäng-e schwie­
riger, we'jF[ Zarge-nblech und Uebergangsblech durch Haftb!eche mif­
einander verbunden se:n müssen, die aber des guten Arbeitens der
Deckung wegen nicht eine feste Einheit sein dürfen, Die Unterka te
der Sprossen lieg! hier auf der Dachhau!; die Zarge 'erhält eine ent­
sprechende Stärke und diile uniere Papplage wird über die Zarge hin­
weg bis an das innere Oberlkhtfensier gedeckt und vom Za.rgenbJech
abgeschlossen. Das Zargenblech wird aul der Dachhauf miflels HaH­
blech gehalten. In den Falz des Zargenbleches graHt das Uebergangs­
blech ein ,und fa f :n seinem unteren Falz die äu ere Pappdachha'ut.

1iJ"",,,,,rk

Es wi d so 'ein leinwandfreier Uebergang geschaHen, bei 1:Iem Rlj;sse­
bil-dungen so gut wie a'us.gesch!ossen sind. Das Traufblech, das den
Zwischenraum zwischen Glas und Dachhaut schlie i, wird in der übHchen
Weise angebracht.

In Abbildung, 5 isl die fechnische 0 u r ch bild u n gei n e s
o be r I i ch t s wiedergegeben. Um be'i sta1uungen von Regenwasser
und bei hoher Schnee!age das Eindrinqen der Feuchtigkeif ZU verhin­
dern, ist grundsäfzlkh zu beachten, da  -- das Oberlicht mit seiner G!as­
fläche mindeslens 20 bi.s 25 cm über der eigentlichen Dachfläche liegi,
in'schnee'reichen Gegenden möglichlOt noch höher. Dre'ikantleis!en gle'i­
chen die scharfe Kehle am Dachübergang etwas aus, Die .untere Papp­
lage w;ird bis über das Zargenholt gedeckt und von der 'inneren Sperr­
holzve kle(dung 'abgeschlossen.,oann ist das Zargenblech einzudecken,
das li!ch an der Firs!kante nAschen die.  nnere und äuf)ere Papp!age,
an der Traufe auf die beiden - Papp lagen deckt. Das Uebergangsblech
ist oben auf der Zarge durch eine OÜbelschraube (durch eine Kappe
abgedeckt) zu befestigen u.nd es wird we'iler in den Falz des Bleches
ein Deckb!ech stramm eingesetzf und serjfl.jch befe.s-Ngt. Der Zwi,schen.
raum an der Traufe zwischen G!as .und Zarge wird durch die übliche
Traufblechanordnung mit K!emmfalz abgeschlossen. Die Zargenb!eche
werden in diesen Fällen zwischen 33 und 40 cm ZuschniM schwanken,
in schneer.elicheren Gegenden, in denen die Zargen höher werden,
müs.s'en grö ere Blechzuschnift.e Ziur Verwendung kommen. Bei Ver­
kaulsräumen usw, erhalten diese Oberlichter innere, m'if der Decke in
gleicher Ebene!iegende Glasdecken. Im Oberlichfinn'ere-n können die
leuchten,  iefslrahlel. o. ä. eingeba'ut werden. Solche Glasdecken
lassen s:ich sehr wirkungsvoll der Raumgestaltung anpasse<n.

IU!i'le Naldll'idi'ell alUS d . rlaluae.erbe- , -,=
öffentliches Bauwesen einheiflich geregelt. - Weiterer Abschniff

des neuen deutschen Baulechts. Der Re li ch s a r bei t s m i n ist e r
haf durch eine Verordnung Über die -baupolizeiliche Behandl,ung von
öffentlichen Bauten einen weiteren Abschnitt des neuen deutschen
Baurecots in Krall gesetz!. Zum erslenmal wiTd hier das bisher ,"och
durch Landesregetungen zerspliilerie Verfahrensrecht lur das öffentliche
Bauwesen reichseinheillich geregelf, wenn auch die Verordnung vor­
Jä'ufig noch nichf das Land '0sterrerc!1 und die sudetendeutschen Ge­
biele betrml. .oie neue R'egelung kommt von der bisherigen formellen
Baugenehmigung für Slaatsbauien ,ab und führt e:,n neues Zmtimmungs­
verfahren ein, das die Baupofizei 'Und die Bauverwaltung mehr aluf die
Ebene der Gleichberechtigung ste!lt. GIc;cl1zei ig w,urde die Eigen­
verantwortung der BauverwaJtung wesentlich 9'esfärkf. Nach der neuen
Verordnung bedürfen Ba.u te n d ,e s R eich s, der La n der, des
Unternehmens nRc i ch'Sa u 10 ba h nlen",und der Nat i 0 na Isoz i a­
l ist i s eh enD e u t s ch e n Ar bei tor par te i, ihrer Gliederun­
gen und angeschlossenen Verbände k ein erb a'lJ pol i z e i f i ch e n
Gen e h m j gun g, 0 b e r wach u n 9 und A b ,n ahm 0, wenn sie
unter Leffung von Beamien des höheren bautech..ischen VerwaJtungs­
die sjes vorbereitet und ausgeführt werden. Die allgemeinen ba,u­
pol:z.e'ilichen Vorschriflen finden auch auf diese Bauten Anwendung.
Die Bauten sind im ubrigen der höheren Baupolizeibehörde anzuzeigen.
Mit der Ausführ<ung darf crs! nach deren Zustimmung begonnen wer­
den, wobei in Zweifels/ollen zuletzl der Reichsarbeitsminisfer eine
lJbereinsiimmung mil dem zuständigen Fachmin1ider herbeiführ!. In
einer weiteren Verordnung, die dc y Reichsarbeitsminisler, der Stellver­
treter des Fi.Jhrers .und der Reichsminister des Innern unterzeichnet
haben, wird /ur Par/ei,bauten noch die Besonderheit vorgesehen, da
alle BiJuanlräge, auch fur d:e noch im baupolizei lichen V'erfahren durch­

z.u,führenden Bi!!u en, zunächst durch den Reichsschatzmeister der
NSDAP, geprü,ft werden. Der Reichsschaizmeiste,r wird dabei sichler­
steilen, da  alle Parfeibauten den Erfordernilssen und Zielen der Bewe­
gung gerecht werden,

Verordnung über gemeindefreie Grundstücke und Gulsbezirke, Der
Re ichs m 'i n li IS t le r des l'n ne r n hat auf Grund der iOeutscher\ Ge­
meindeordnung eine Verordnung über gemeindeheie Grundstücke und
Gutsbezirke erlassen, die in besonderen rFällen Ausna,hmen von dem
Grundsatz der Gemeir.dezugehörigkeH aller Grundstücke zu!ä t. Da­
nach können Gemelinden oder Gemeindetei!e, in denen die Benutzung
der Grundstücke ein Geme.indeleben aussch[.ie t und eine ausreichende
Verw,a!fung ,im Rahmen einer Gemeinde nicht gewährleisfef ist, aus
Gründen des öffenHichen Wohles zu geme.i,ndefreien Grunds!Ücken oder
Gutsbezirken €rklär/ werden, wenn die G un,dsfücb:  ,im EigenIum des
Reiches oder eines Landes stehen. Di,e Vero dnung soll, wie der War/­
laUT ihres g 4 ergibt, vor allem den :besonderen BedÜrfnissen der Wehr­
macht und der <Lu/iwaffe Rechnung fragen, deren Uebungspläfze eine
:besondere Verwaltungsform le;rfordem. Darüber hinaus komm! die Bil­
dung gemeindefreier GrundstüCke und Gutsbezirke nur bei VorHegen
ganz besonderer Umsiände in Betracht.

SO.t:ialverslcherung beleiht Neubaut€:'n im Rahmen der Neugestaltung.
Nach den gescfzUchen Bestimmungen Übernimmt das ,Reich BürgschaHen

,zur Förderung von Wohnhau5-bauten, ,die a'us An!a  der NeugestaHung
deutscher .Städte notwendig s'ind, Nach einer Anweisung des Reichs­
versicherungsamts ,ist ,es erwünscht, da  dies.e, Wohnhausbaufen ,auch von
den Trägern ,der Invaliiden- und Angesfellfenverskherung durch Hypo­
theken darlehen nach den Grundsäfzen gefö der/ werden, die für den \
K!einwohnungsbau ma gebend sind.'

LSb) oder die zu ihrer Durchführ,ung ergangenen Bestimmungen oder
Anordnungen umgangen werden oder umgangen werden sollen.EI\'B n  !II! d ' Ii! l!'d lII1 ql!!

Verordnung über die Preisermittlung auf Grund der Selbstkosten
bei Leistungen für öffentliche Auftraggeber

Vom 15, November 1938
Auf Grund des g 2 dE.s Gesetzes zur Durchfühnung des Vierjahres­

plans - Bes1ellung eines Relchs'kommissars für die Preisbildung _
vom 29. Oktober 1936 (Reichsgeseizbl. I S. 927) wird mit Zusfimmung
des Beauftragten für den Vierjahresplan folgendes verordnet:

9 1
Für die Preisermiltlung auf G und der Selbstkosten bei Leistungen

für öffentliche Auftraggeber sind die als Anlage beigefügten Leit­
sätze '(LSO)*) zugrunde zu legen. Sie sind für die öffentlichen Auf­
traggeber und ihre Auffragnehmer binde'1d.

. 2
Es ist _verbojen, Handlungen vorzunehmen, durch die mi!le!bar oder

unmilielbar die Vorschriften dieser Verordn,u'1g (eirischlie lrch der

') Wortlaut im Reichsgesetzblai! t Nr, 194 vom 21. November 1938,
S. 1624-1630.

. 3
Die Dienst,stellen der Nationalsozia!istischen Deutschen Arbeiterpar­

tei,  hre Gtiede ungen und angeschlossenen Verbände werden VOn de!1
vorstehenden Bestimmungen ausgenommen. F.ür sie ergeh! eine be­
sondere Anordnung.

;; 4
Der Reichskommissar für die Preisbildung e-rlä t die zur Durchfüh­

rung oder Ergänzung dieser Ver9rdnung erforderlichen Rechts- und
Verwaltungs vorschriften, linsbersonde e die notwendigen Sfraf­
beslimmungen.

9 5
(1) Die Verordnung trift m'it dem Tage ihrer Verkündung in Kraft,
(2) Die fnkraHse,fz'llng ,fÜr das Land österreich und die -sudefen­

deutschen Gebiete bleibf vorbehallen,
Be r ! i n, den 15. November 1938.

Der Reichskommissar für die ,Preisbi!dung:, Wag'ner.



Vorsd'r iften
über die 'Ausgabe von Wadelschnitthob.Einkaufsscheifien

im Fontjahr 1938(39
Der Reichsarbeitsminisier Bertin, den 14. November 1933
iVa 6 Nr. 2411 01/140

I. Umfang der Hclzbewirtschaffung
Die Na,delschnittho!z-Einkaufsscheine. saHen n-ach 'Mi!feilung der

Marktvere'inigung.der ,deutschen Farst- und Ho!zwirtschaft hauptsächlich
für folgende Sodimente au gege.ben werden (kontingenfizrte Sorli­
me,nte): K'<mthoh, IBalken, laffen, Kreuzho!z, soweil es sich nicht um
Tisch!erware handelt, ,Fu bodenbrei!er (Hobeldielen) und R,auhspund,
Fichien-Tannen-lBreHer und Bohlen der Güteklasse II! und darunter,
Kieter-Bauware, Kistenbretfer, Werkstätfennutzholz der Gule.klassen. A
und Bund Grubenschwarten. !eh bemerke ausdrÜckl!ich, d31} nur das
Einbau-") und Vorhalleholz H ) bewirtschaftet wird, das zu den vor­
steher1d angegebenen ISortimenten gehor!, ,dagegen nicht TischJerware
oder W[erfholz,

Es ist den Sägewerks- und 'anderen ,ßßarbejfungsbefr,ie.ben durch die
Mar fv;ere'inigung der deutschen Forsf- und ,Ho!zwirtschaft untcrsagt,
.:inkaufsscheine ,für iolgende Sortimente sinzulorclern oder anzunehmen:

Fichte.n-Tannen--Bre.Her und IB hlen der .Gijteklasen 0-11, Kiefer­
Stammhr,etter und Ponies ,der Gtite-klasse !-t!l, Mif1elware, Zopfbretier
der Güteklassen I-.!I, ,Schwammwa e, Füllungsseiten, astreine Seiten,
Treppensiulenbohlen, tärche-Stammbretter I. his tll. Klasse, Meittelware,
Zop brefter 1.-11, Klasse, Breiter und IBohlen der Güteklassen 0-11,
Kreuzholz ,der Güteklasse 0 für ane- Holzarfen. Zum iEinkauf dieser Sor­
timente dürf,en ,daher von den 'Bedarfsfrägern k,eine Scheine aus­
gegeben werden.

Die Güfebestimmungen£ür inländisches ,Na:del-Schniltholz sind ,im
Reichsgeselzb!aff 193B 1 Seiie 1472 f/, veröifenHicht.

Das notwendige IRund o!z, Gruben olz, Stangen, Stem.pel, Vorhalte­
holz für ,Rüstunge.n (Sf,angen und Steifen usw,), Rammpfänle für Grün­
dungen usw. ,ist wie bisher bei den Leitern ,der Marktordnungsbezirke
der fOorst- und Holzwirtschaft zu beantragen.

11. Verwaltung der Einkaufssmeine i!iU5 dem Kontingent des Reichs­
arbeitsminisferiums
Verwalfungsst,ellen sind:

1, Für Wohn- und Siedlungsbaulen, ,die ,die Reichsstef/t: für Wirtschalfs­
ausba,u in ihre Planung o'ufgenommen ,und als Vierjahresplan bauten
anenkannt hat:
die Re'ichsstelle fi.Jr Wirfschaffsalusbau, Berlin W 35, Saarlandsfr. 128;

2 für Bau en zur Neugestaltung der Reichshauptstadt Berlin:
der Generalhauinspekfor füt die R>eichshaupts-tadf Berlin, Berlin W 8,
Pal"iser Platz 4;

3. für al!e ,übnigen Wohnungs- und Siecllungsbauten, /!.ir Bauten der
Gemeinden und Gemeindeverbände, für ,indust ieJle l..lfId gewerb­
liche IBauten (aul.wr -den induslriellen Bauten der Reirnsgruppe
Energiewirtschaft), für Umbaufen sowie für gröbere Inslandsetzungen:
die nachfolgend bezeichneten tRegierungen ,bzw. beauftragten Ver­
wal,fungsstel!en, .in deren Bezirk die IBaustelIen liegen, und 2war
in ,Preu/yen: die Regierungspriis'iclenten bzw. der Verbandspräsident
des'S:i:edlungsverhandes Rl1hrkohtenbeZiirk, Essen; lin Berlin : der
6tadtpräsident der Reichshauptstadt Berlin; 'in Baye.n: die Re­
.gierungen; in Sachsen: die KreishaupHeute; in WürHemberg: die
WürHembergische landeskredHanstalt in ,stuH-gart; in Baden: die Ba­
dische ,Landeskreditamta!t tÜr Wohnungsbau ,in Karlsruhej im Saar
land: dcr iReichskommissar fÜr das Saadand in Saarbrücken; ,in den
übrigen ,ländern: di,e ohersfen landesbehördcn.

Zuständig für die Zufeilung von Vor alieholz t,ür ,baupolizei. lieh nicht
anzeige- oder gcnehmigungspHichtige ,Bauten (z. .ß. TfefbauC1rbeiten)
ist die y;erwaHungsstelle, in deren B.ereich ,die Baufirma hande-Isgerichl­
lieh oder in der Handwerkerrolle eingetragen ist.

111. Verlahren lür die Ausgabe der Einkaufsscheine
a) Ver fan ren be 'i bau pol i z eil i ch gen eh rn i gun g s­
pfJichtigen Ba'uten
F,ür genehmigungspftichtige IBauten .bedarf es keines besol"1der2n

Antrages auf 'Holzzuteifung, Der Bauherr oder bevollmachtigte Bauträger
hat ,in seinEm'! ,Baugenehmigungs,anirag, den er ,der 8aupolize,j,behörde
nach den bestehenden Vorsd1l,iHen einzur'eichen hat, die henötigten
HolZimengen, soweif sie 'bewirtschaftet werden, ,anzugeben und naCh­
zuweisen, :Die zeichnerischen Unterlagen sowie die Baubesc:hre-ibung
müssen in prüfungsfähiger .Form erkennen tassen, wie und ,in welchen
Abmessungen das Holz im Bau verwendet werden soll. Soweit nur
geringe Holzmengen benötigt werden, kann von diesen Nachweisen
'abgesehen werden {vgl, Abschnitt 111 c).

Die Frage des Arbei!seinsatzes und der .E'isenbewirtschaUung regelt
sich in der hi,sherigen Weise. Weil in der Unbedenkl-ichkeilserklärung

") Unter ,Einbauholz ist das In das Bauvorhabe'n dauernd eingebaute
Schnj/t.holz ,derjenigen Sortimente,zu verstehen, die der Bew,irlschaftung
unterliegen,

H) Vorhalteholz ,ist das vorübergehend benötigte Schnittholz, das
Zur Durchführung der Hauvor.haben  8inschalung, 'Rüslungen usw,) gew
braucht wird,

die Entscheidung über die Dringlichkeit eines Bauvorhabens im Sinne
des Vierjahresplanes enthalten ist, ist von den Verwaliungsstellen die
Bewirtschaf!ung des Holzes so zu führen, daf) für die von der Reichs­
ansialt und ,ihren Diensfste-!lenals unbedenktich erklärten Bauvorhaben
das erforderliche Bauholz, soweit esdie zur Verfügung gesteiften Holz­
mengen, ermöglichen, sichergestelHwird.

,sei der baustoHtechriischen Prüfung ,durch die B3upo!izeibehörde
sind die Holz- und 'Eis nmengen gegeneinander abzustimmen und aUe
Einsparungsmög!lchkeiten zu berücksichtigen. Die Baupo!izeibehörde
hat die- für die einzelnen ,Bauvorhaben zusJändige VerwaJtungsstelle
(Abschnitt 11) unter Angabe des benötigten Ho!zes von dem Ergebnis
der Prüfung zu benachrichtigen. Die Verwaliungsslel!en teilen der Bau­
polizei behörde mit, ob das benö!igte Holz ZUr Verfügung gestellt
werden kann oder nicht. Bei grof)eren Bauvorhaben wird auch a;1­
zugeben sein, ob die gesamte Holzme:1ge oder zunächst nur die erste
Rate zugeteilt werden kann. Es ist nur die Holzmenge zuzuteilen,
die ,der Bauträger spätestens bis zum Zeitpunkt des Verfalls der ihm
zugeteilten Scheine einkauft(z. B. bei den jetzt duszugebenden Ein­
kaufsscheinen bis zum 1. April 1939). Die Einkautsscheine für das rest­
liche Holz sind nach Maf)gabe der verfugbaren Holzkontingenfe zu
einem spateren Zeitpunkt entsprechend dem BauforfschrHf zuzuteilen,
Dem Bescheid an die Baupolizeibehörden sind die Einkaufsscheine bei­
zugeben. Die VerwaHungs.stellen mÜssen die bereits' anerkannte Ge­
samtholzmenge bei den späteren Kontingenf.szuweisungen enfsprechend
berücksichtigen. Der Bescheid über die HolzzuteiIung isf dem Bauherrn
zusammen mit der Baugenehmigung zu erteilen, Die Genehmigung i,t
erst dann auszusprechen, wenn die Unbedenklichkeitserklarung des zu­
ständigen Arbeitsam!s hinsichtlich des Arbeitseinsafzes und oer Eisen­
bewir!schaftung vorliegi sowie die Bedarfsdeckung des benötigten
Holzes bzw. der ersten Rate sichergestellf ,ist. Gleichzeitig händigt die
Baupolizeibehörde die erforderlichen ,Einkaufsscheine an die Antrag­
steller aus,

b) Verfahren bei baupolize,i!ich nicht geneh­
ITI,igungspflichiigen Bauten und bei bereits bau­
pol i z eil i ch gen eh mi 9 t e n Bau Jen.
Die nicht genehmigungspflichtigen oder nur anmeldepflichtigen Bau­

1en e half n ,auf Antrag ,di;e noiwendigen ,Einbufsscheine unmitfelbar
von den VerwaltungssielIen (Abschnitt (1). Die. Antrage auf Zuteilung
der Holzmengen sind unter Angabe des Verwendungszweckes und des
Nad1weises ,der benötigten Mengen bei den VerwalfungsstelJen ein­
zureichen.

Das gleiche gilt für Bau!en, die bereils baupolizei!ich genehmigt sind
und noch Holz henöfigen. Frühere Ho!zzulei!ungen n3ch der bisherigen
Regelung sind ,entsprechend zu berücksichtigen. In Zweifelsfällen
kennen ,sich die Verwaltungsste!len der Baupo!izeibehörden bedienen,
um nachträglich den noch notwendigen Holzbedad festzuste!!en, bei
Vorhalteno!z auch der ,in Abschnitt Ht c genannten Stellen. Abschnitt
I!l a Absatz 2 gilt insoweil, als es sich um B:Jlivorhaben handelt, die
der Anzeigepflicht nach der Vier/en Anordnung zur Durchführung des
Vierjahresplans udertiegen.

c) Höhe der Zuteilung
Ohne Einzelnachweis und ohne Nachprüfung der Ho!zmengen ken­

nen von den Vcrwaltung:sstellen bis auf weiteres freigegeben werden:
1. Bei Gescho wohnungen, Doppel- und Reihenhäusern je Wchnungs

einheit bis zu 8 cbtn (d.won 0,3 cbm Vorha!teholz),
2. bei Einzelwohnhäusern bis zu 11 cbm (davon 0,3 cbm Vorha!tenolz);
3. bei Landarbeiterwohnungen oder Kleinsiedlungfm mit Sbllanbauten

oder getrenntem St.all bis zu 13 cbm (davon 0,3 cbm Vorha!leholz).
Bei mehrgeschossigen R:.wa.usführungen, bei denen kleine Wohnungs­
Einheiten überwiegen, und bei -sehr kleinen Einzelwohnhäusern isi zu
prüten, ob ein kleinerer Durchschnittssatz ausreichend isl.

Für Wohnungsbaufen, für die Holzmengen baantragt werden, die
die vorstehenden Grenzen übsrschreiten, und ,für alle übrigen Bauw'
vorhaben ist die Prüfung flach AbschniH tU a durchzuführen. Bei 'Zu­
teilung von grö!)eren Mengen von Vorha):eholz für indust6el1e B,;Juten
,ist ein Vertrauensmann der ,sauindustrie und für gewerbliche Bauten
ein Vertrauensmann des Handwerks entsprechend meinem Er!a  vom
24. Oktober 193B -!V a 6 Nr. 2411 a/127 - gutachtlich zu hören. Wenn
die den Antrag stellende Firma nicht zur Wirtschaftsgruppa Bauindustrie
gehört, wird zweckmä ig die zus1ändige Wirtscha/lsgruppe beteiligt.

Schnilfholzmengen unter 3 cbm sind beim lagerhaltenden P!atzhoJz­
handel oder,unl1litte!bar bei den Sägewerken 'einzukaufen, die. berech­
tigt sind, kleinere Holzmengen zum freihändigen Verk3uf ohne Ein
kaufsscheine abzugeben,

IV, Verwendung der Einkaufssc:heine
Die Scheine werden dem Baulräger unausgefüllt ausgehändigt und

können an Dritte weitergegeben werden. ,sIe sind von dem Bauunter­
nehmer 'auszufüllen, der den Kaufver/rag mit dem Sägewerk oder HoJz­
verteilerbeIrieb abschl,ie t. Die Scheine berechligen nUr zum Einkaul
der aulgedruckiten Mengen.

Die Scheine mif dem Aufdruck "Reichsarbeitsminister" tragen auf
den drei Abschnitten die 91e;iche Nummer, Au,f Abschnitt !! des Scheij1cs
ist  n ,dem dafür vorgesehenen lRahmen (für Vermerke des Becl.:.irfs­
!rägers) die Ausgabestelle (z. B. Regierung Sch!eswig) einzutragen, da­
mit .die Leiter der M3rktordnungsbezirke ,in der Lage sind, disse Ab­
schnitte (11) an die einzelnen Ausgab2sfellen z!3rück'zusenden,



v. Gültigkeit der Einkaufsscheine
Die Scheine werden zu dem auf ihnen angegebenen Zeilpunkf un­

gültig (die für November und Dezember zur Ausgabe ge!'.3ngenden
Scheine am 1. April 1939). Es ist daher zwecklos, Holzmengen anzU­
fordern, die erst nach diesem Zeiipunkt e;ingek,auft werden soJIen.: Un­
verbrauchte und ungü:tig gewordene. Scheine sind von den Baut agern
an die VerwaltungssteHen zurückzugeben bzw. umzutauschen, die auf
dem AbschniH tt der Elinkaufsschcine vermerkt sind.

VI. Schlu bemetkungen
Der Bauunternehmer mu  die notwendigen Holzmengen rechtzeitig

vor Baubeginn einkaufen und -einschne.iden lassen. Das Ho!z soll noch
VOr dem Einbau ablagern.

Das Verfahren ist mögl'ichsf zu erleichtern, soweit es s.ich vertr tc.n
]ö l. Zweile:sfragen zwischen den Verw ltung5Sicl!.en, d. n  aupollze.)­
behörden und den Bauträgern sind weitgehend  n mundhchen  der
fernmur,dlichen Besprechunaen ohne ,längeren Schnftwechsel zu klaren.

WerkluEtJich:!fzvertrauenJi tellen und Baupolizeibehördei'li
Nr. ,0 Schutzr. Bestimmungen

Der Reichsarbe:,tsminisier. Berlin, den 10. November 1938.
IV c 7 Nr. 8800/128.
An die Landesregierungen (Sozialverwallungen) Baupolizeiressorts

- au er Preu en ­
Damit alle Bauplallungen von Werkluftschujzbelrieben, die den

BaupoJizeibehörden zur Genehmigung vorgelegt wer.den,. l ftschutz­
technisch rlchNg aufgestellt werden, hat der Herr RelchsmJ11Isler der
I uf!lahrl und Oberbc!ehlshaber der Luftwaffe die Reichsgruppe lndu­
s.hle ersucht, die nachstehende Anweisung, die mit meiner Zust;immung
aufgestellt wurde, an die WerkluHschutzbetriebc zu erlasser..

Ich bitte, den unfentellfen Baupolizeibehörden von dieser Anwei­
sung Kenn1nis zu geben und sie anzuweis'en, Baupläne von VVerHulf­
schutzbeirieben zuriJckzugeben, sofern sie nicht den Sichtvermerk der
wsJiindlgen Werkluftschutzvertraucnsstelle enthalten.

An den Herrn P'eu ischen Finanzmini,sfer 'in Berl,in
Abschrift übersende ich mit der Bitte, für Preu en das Entspre­

chende zu veranlassen.
Im Auftrag: S ch o! I z.

Reichsgruppe Industrie. Berlin, im Seplember 1938.
Tgb. Nr. 5820/ytI/38.
An die Werkluftschu!zbetr,iebe durch die zuständige Werkluflsehutz­

vertrauenssje!le.
Beil. Werkluftsch\lfzve trauenHtellen und Baupolizeibehörden

Das Reichslu/Hahrlminislerium hat im Einvernehm-en mif dem Reichs­
arbeif5ministerium folgende Anweisung erlassen:

I. 1. Um die baulichen Ma nahmen des Werkluftschulzes zweckmä ig
und wirtschaHlJch durchführen zu können, Ist es Aufgabe der
8eiriebe, bereits bei der yorbercitendß!1 Planung die zusfän­
dige Werk!uHschufzverfrauenssfelle der Reichsgruppe Industrie
zu betei igen.

2. Bei a]len Bauvorhaben ist vor E,inreichung der Pläne an die
Baupo!ize;behörd n der Sichtvermerk "WerkJuftschufzmäf)ig ge­
prüft" der Werkl'uffschulzvertrauensstelte einzuholen. Dies liegt
auch im Inferesse des Bauherrn, .um e<ine Verzagerung des
Bauvorhabens zu verhindern.

JJ. 1. S;nd die P!äne mit dem Sichtvermerk der Werkluftsehutzver­
trauenssteiJe versehen, so ist der Baupolizei die Gewähr ge­
geben, daf:t das Vorhaben vom Lu/fschutzstandpunkt einwand­
frei ist, Der Le:!er der jeweils zuslandigen Werldultschutzver­
Jrauensslelle [si dafür vetanlwor!rieh, da  diese VoraussretZlUng
im vollen Umfang zutrifft.

2. Fehlt der Sichtvermerk bei den der Baupo]iz<::!i vorgelegfen
Planen und Zeichnungen, so hat der Bauherr die Rücksendung
der P]dne durch die Baupolizeibehörde zwecks Herb iführung
des Sichlvermerkes zu erwarten.

!J]. 1. Gegen die Aushändigung von Lageplänen der Werkanlagen
durch die zmtändige Werklu/tschutzverlrauemstelIe an die Bau­

Berichtigung!
Richtlinien für den baulichen Luffschufz bei der Errichtung

von GefreJc:lelagerräumen
!n der Nr. 48 unserer Zeitung vom 1. Dezember d. J. veröHenf­

lichten wir auf der Seite 401 die Richt!inie-n zm Errichtung von Ge­
Ireidelagerräumen des Reichsministers der Luftfahrt lund Oberbefehlls­
habers de, Luffwaf/e vom 3. Sep!-ember 1938.

In der 2, S P alt e ist in der 10. Z eil e -ein D ruck feh I e r ,unter­
laufen, Es .muf) richlig he; en:  Die Auf,enwände der Speicherxe!len
sind neben dem WInddruck für eine zusäfz!lcne, gleichmäf)ig verteilte
waagerechle statische ErsaJz!ast von 500 kgfm2 nach den Bestimmungen
des Deulschen Ausschusses fur Eisenbeton zu bem8sse-n." Die Angabe
von 300 kg/m 2 war unrichtig.

polizeib-ehörde bestehen ke'ine Bedenken, falls dies zur Be­
urf.eilung der Gesamiplanung erforderlich isf. Die von amtlichen
Stellen an gewisse Betriebe edeilten besonderen Anweisungen
werden hierdurch nichl berührt.

2. Lislen der Werkluftschutzbefrie-be sind de:r  uständigen Bau­
pol,izeibehö,rde von den WerkluHschutzverlrauensstellen ausz'lJ­
händigen. Der Umfang der Lislen ist auf den Bereich der zu­
ständigen BaupoHze'ibehörde zu beschränken. Die in der Wehr­
wirtschaft üblich'e-n GaU,ungsbezeichnungen Isind nicht in die
listen aufzunehmen.

Die Geschäftsführung:
v. Bracke!. v. D ü r i n g.

Verwaltung5gebühren für bau polizeiliche Mafj:nahmen auf dem
Gebiete des Lufhchuhf']s.

Der R.eichssfauhalrer in Sachsen - Landesregierung - Ministeriun;1
des Innern

26, November 1938. Nr. VIII: A 7. 33/38
Nach 9 3 Abs. 1 Satz 4 der Zweiten Durchführungsverordnung zum

Lullschutzgeselz vom 4. Mai 1937 (RGBI. I S. 566). .dürfen he::j allen bau­
!ichen Marynahmen Z'ur Durchfüh-rung dieser Verordnung keine Ver­
waltungsgebühren erhoben werden. Dies gjlt ,auch für die baupo1izei­
liche Genehmigung von Luftschufzräume.n. Dabei macht es keinen Un­
terschied, ob die baupolizeilkhe Genehmigung ausschli,elJlich. für den
Lultschutzraum er/eilt oder die'ser ledig!ich als Teil eines umfassenden
Bauvorhabens genehmigt wird, !m letz/eren Falle ist d'i,e Gesamtge­
bühr um den auf den L.uffschu.tzraum enHallenden Betrag zu kürzen,

Zur Förderung des LuHschutzes isl es erwünscht, da  Verwaltungs­
gebühren auch für die baupolizeiJiche Genehmigung bei der freiwil­
ligen Errichtung von Lu/fschutzräumen aller Art und sonstigen Luf/­
schutzbauten nicht erhoben werden. Die staafliiehen Baupolizeibehörden
haben deshalb auch in Fällen dieser Art von Erhebung einer Gebühr
abwsehen. Den Gemeinden wird eine gleiche Regelung empfohl,en.
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Braunschweig. Te ch n i s ch e Hoch s ch 'u I e. In der Fakutfät für
Bauwesen list ein neuer Lehrstuhl für Sied!ung£wesen geschaHen wor­
den und das Institut für Baustoffkunde wurde we.iter ausgebalut. Der
Hochschule wird ferner auf Grund einer besonderen Vereinbarung mit
dem Reichsl-uftfahrtministerium und dem Reich£erziehungsministel1ium
ein Institut fÜr baulichen Luftschutz angegliedert werden,

We.fbe. !J'b

.
Schlesien. Umgestaltung schle,sisch,er Gaststätten,

Zur Erlangung VOn Eniwürfen fÜr die- innere und äur,er,e Umgestaltung
5ch!esischer Gaslstätten £chreibt die Wirischaffskammer Schlesien, Unter­
abteilung GaststäHen- ulnd .ßeherbergungsgewerbe, Breslau, einen Ideen­
W,ettbewerb aus, an dem sich Architekten, Innenraumgesf,alter, Maler
und Kunstharlrlw,erker, ,die seit dem 1. April 1937 ihren Wohnsitz und
ihre Geschälfsst,elle in Schlesiein haben, ,beteiligen können, D,ie Be­
werber müssen Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste sein.
Vier Gaststätten sind zur Bearbe,itung uIJsgewähll worden: 1. Gerichts­
kretscham Hünern, Krelis Bres]au, 2. Gerichtshetscham Harlau, Kreis
Hirschberg Rsgb., 3. BÜrge-rbräu-BierS}uben, ,ßresiau, Hubensfraije 49,
und 4. Gaststälfe pZur Handwerkskammer P , Breslau, B!umensfra e 7. Die
Auswahl ist den Bewerbern freigesteHt. ,Es >sind ein 1. Preis in Höhe
von 1000 R'M., ein 2. Pre,i.s in Höhe  on 700 R,M., e'iln 3. Preis in Höhe
VOn 500 RM. und 5 Ankäuf'e zu i'E::: 300 RM, vorges'ßhen, An der bevor­
s ehenden Umgesta!tung schlesischer Gaststätten sollen dann auch Be­
wenber, die 5kh an diesem Wettbewerb beteiligt haben, mitarbeiten,
Dem Proisgel'icht gehören an: Archifekt Dipl.-Ing. AdolT H8Iillbronner,
Breslau; Archilekl .Fritz Roder, Breslau; lnnemaumg'estalfer Friedrich
Oelschig, Breslau; Maler Orto KaBna, BreslaiU - Altslabelwifz; Kunst­
schmied Wmi Tscherneck, Bres!aui Gaupropaganda:eifer Dr, F'ischer,
Breslau; Stadtra! Erich Klemm, Breslau; Dr. AHred Ringer, Berlin; Ge­
t1e aldireklor Georg Siefen, ,ßresfau, StellV'ertrefende Pre,isrichter sind:
ArchHekt Paul Häusler, Breslau; Architekt He bert Förster, Breslau;
lnnenraumgestaJter Dito S/e,inhö-fel, Breslau; Maler Alfroo Walter, Bres­
lau; Kuns/schmie.d E Schindler, Bresla'U; Dr. ,Morilz Hoffmann, Ber!in;
Dr, Joh. Moldenhauer, iBreslau; Geschäftsführer KUrf Tschauner, Breslau;
Landraf Williger, Waldenburg SeMes. Die Vorpnüfll<ng der ArbeHen
wird Archilekt Friednich Zahn, Breslau, Übernehmen. Bis zum 1. März
1939 sind die mit einer Kennziffer gezeichneten Entwürfe bei der Wirt­
sehaflskammer Schlesien, UnJerabfei'lung Ga5lstäfte-nw und Beherber­
gungsgewerbe, Bneslau 5, Salvalorplatz 7, einzureichen. Von dort s,ind
auch die Weltbewerbsunterlagen gegen Voreinsendung von 1,- RM.
für jedes Objekt zu erha:ten, Der Präsident der Reich5kammer der bi,l­
denden Künste hai diesen Wettbewerb genehrnligt.
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BiI.lJiBillil ilich  Behandlung iiffentlii: ew lIJa[gili!il
ilIiid lJilutel1 dew Bl!!lIßl!!omlg'

:I. Verordnung über di.. ba12polizeiliclU" ßellandlung von öfffnilic11\Oll B:\utcu
vorn 211. NOVCll\ber 1938   des Kalkulations- und Prclswesens ist jetzt elne 1i.1Jßer­

. Auf Gnmd d<,s Gesetzes über €'instweilige :Maßnahmen zu  OnJnung deo; 'erordnung: üller die .Prt',;serm;tth:m  auf Gt"und dCJ"
1edlu gswcsens. v? n 3. .Tuli 1934 (RGIH. If31 Seite 568) I t die "Verordnun  n fÜr öffentliche Aultrag" e1JCr" vom 15. Non ml>er :1938"}llber dIe baup?lw;elhehc Behandlung öffentlicher Bauten' vom 20. November 1938 . rdnung ist au drür:kHch 8.U eh <luf
{ GR]. I/38 Selle 1?77) erlasseu..wOl'den. Nach den neuer! BestimlILungen bedürfen Bau lei s tun g e TI anzuwenden. Den Kern der Vet'Ordnung bÜden di8 als AQ­
'(he Baut.en des Reiches, der Land r, des Untcrnch:mens BeicllM.utobahnen." und la.ge zu   1 gegebenen ,,1. e i t sät z c f u r die Pr eIS t r In i 1- t 1u :n g a 11 fdE'rNSDAP., ihrer GliederU11genund angesclllos enen V ;'b1indeke:ineJ'bau_ Grund der Selbstkosten bei Leistungen für offentlicJlc
polizc,ilichen Genehmigung, Ueberwachung und Abnahmc, wenn sie Auftra.ggEober" (LSö.), ebcnfallsyom15. November.
ullte; Leitung von   amten des höl1frCll bauteclmisc:hen VCJ'wallUD-gsdienstes vor- Dw neu erlassene Verordnung stützt sich auf   2 des Gcsetzes zur D'l.lrch­
be.r Jtei und, ausgefuhl1: werden, Nach nähereI. Bestimmung des Reichsarb€[ts- fubrung des Vierjahresplanes - Bestellung eines Reiehskommifisars. ffiT Preis­
I:n.[nIsters k?nnen dcn genannten BeamteIl Personen mit entsprech<:!nder Vor- biJdung" - i.'om 29. Oktober 1936 (RGBl. I{<36, S. 927). Dp!" Preiserroi(UulIg auf
li.I1dung g1clchgestellt ,?"erden. Die aHgemei'1er: ooupolizeilichf'oTI Vorschriften Grund der Selbs.tkosten b,er Letstungen für Öffentliche Auftraggeber sind diefmden aber auch auf dwse Ballten .AJJ.wendung (  I). Für diese Bauten tritt gendllnten ,.LeitsAtze" (LS6.) zugrunde zu legen. Die LSo. sind für dIe öffcnt­
.naeh 1i :2 der Verordnung eme Anzcigepfhcht: sie sind -untcr Angabe der für lichen Auftraggeber und Ihre Auftragnchmer bin den d (  1). HandluQ.geD., die
die P!  mg und für die AusfUhI'Img vCI'anlv;:ort1icheIl Beamte:!1- der höheren mitlelbar oder unmittelbar dte V01::icJiuftpn deI VerOldnung: OUer der LSö oder
BaupohzelbeJiörd  all7.u:;;eigf'n. Diesel' An,:i1elge smd aUe fÜr d\C Beurteilung der dIe 7U IhlCl Durchfühtung er;o;--angenen BestImmungen will An01dnungE:!l \ erletzcn
Bauten erforderltehen Urrlcl'lagerr bei?utugen: der Vorlage e111el" statischen Be- smd ebe:nso WIe solche, dIe dIcse Bestnnmungen umgRhen saUen ... ClouteIl (:i 2)
rcchnu!'g bedarf es jedo.ch nicht. 1tiit der Ausführung: deI. Ea"Uten dad erst nach DIe Die 11 S t s t (" I I end erN S D A P., ihr erG 11 e der U n gE' n lt TI dan _
Zu S tI m m u n g der lldberen Baupo1izeibehörde begonnen werden. Wird diese gE' S chI 0 S sen e n Ver b Ei. n d e sInd ,"on den V ü rs ehr i f t e 11 de :r y- c r­
Zustnnmung nIcht gegehen unD kO!Illllt eine Einigung 2wischen der obersten 0 r d nun gau s gen 0 m m en, für sie er eht eine besondere Arwldnung (  :'1).
Lande.sbehörde und der dcn Bauhelrn vertretenden Dienststelle nicht zustande DeI' Reichskommissar iUr PrelsbildUfJg erlaßt die Dur c hf ti h r 11 n g s _ un d
$0 fÜhrt. d(:r Rcichsarbeitsminister eine Ueberei!lstimmung- m:U dem zuständige); Erg ä n zu. n g s vor s ehr i f t.? ll. und di  hierzll €l'fordcl'hchen p. e c h l s _
Fachmmu1. ter herbeI. Mit der lkteilung der Zustimmung ubcrnimlnt die Bau- un  Verwaltungsyo '::;cnrlften, msbesondc:re dle not -endlgem Stra.f­
::polizei kemc Verantwortung: für das Bauvorhaben, der öffentliche Bauherr hat bestrmmungen Ü 4). Die neue Vcrort!nung iSJ: rllit dem Tage ihrer Ve,'kllnduTIg i.n-vielmehr dafür:ou sorgCI1, daß selnf Rauten allen .Ar1.i'Olderungen an Sicherheil Kraft getn ten. Das Inkraftsehen Iur das Land OE:sterreich und -die su­
lmd Ordnung. insbesondere den allgcmeinen B uvorsch:riften genügen U 2). d e t end eu t s ehe n G'e b i !! t E' bleibt Y 0 l' b e haI t e n (  5).
Vo , Bauten, di  der LaIlde. velte[digung: d en€n, 1St der hl1herf'ft Baupolizei- . Das wichtig:>te Stück der neuen Verordnung' bilden dIe "Ll'itsitze" (LSö.),
eh?rde v r BegI n i!er Ausfuhrung,JD ge.cig eter Weise KcnntJ:IIS zu geben; Im dlC III einer Vorb,;werkung allgemeine Angaben ÜbE:l. das A!lwendUJI.gsgebl t
ubngen fllldet bel dlese11 Bauten eine ]iIltWlrkung der Baupul17.eibebördc mcht maf'hen und dann cmgchcnd den Aufbau des Selbstkosten:preise;; bestimmen. In­
:statt ( 3).   4 bf'stimmt. daß als höhen- llanpo1izf'ibehörüen iIIl Sinne der folge der g= erheblkh..n Bedeutung der L<:!itsätze a11ch für das Ba\lgewerbe
Verordnung anzusehen sind: in Preußen der Regierungspräsident, in Berlin der bringen v;ir bereits heute ein c n kur z   TI U e b erb 1 j C k uber uie Leit.slitze;
Stadtpräsl ent, im .Bezirk des Siedlungs\'erbandes Ruhrkohlenbezirk der Vt'r- wÜ' werden in Kürze unserf'n Lesern die aus der neueIl Rpchtslage etfordcr!ich
ba.nds:präs[dent, in BaJTcrn der 'Regienmgs:präsidcnt. in Sachsen der Kreishaupt- werdenden ejngehendf'n .Er1äutef1.Ulgen zu den Leits1i.t7.en geben. Nr, 1 der LSö.
:mann, im Saarl!l.lld der Re!chsko.romissar für das S:1.ar1and, im übrigen die bestimmt, daß die Leitsatze die PreiserrnittIung auf Grund der SeJbstkosten bei:
>:>berste Landesbehörde. Na['h   5 besteht für Bauten d<:!s Reiches, dp.r Länder. Leistungen für öffentliche Aufuaggcbel. regeln, Die LSö. gelten insbesoIlti.ere .auch
<des Unternehmens ..Rcichsalltobahneu" und der NSDAP., ihrer Gliederungen und für Bau I e !: s t u   gen, die nach VOR Abschnitt A   5 Abs. ::I zu Selbstk0Sten
ngeschlossenen Verbände Ge b Ü h ren f I' e i h ei t sowohl im Verl'ahren naeh vergeben sind. Bel die...ser Art der VergebUIlg wird der Preis grunds1itzli eh ::nicht
,dieser Vf'rordnUJlg, als auch im oraentlichf'n Genehmigungsve:rfah.I"IOn. Die neue nach Art und Umfang, wie bel der Vergebung zu Einheitspreisen, beme::'; en,
Verordnung berühTt nieht die Geltung der für Bltu- und Veriinderlt'Ilg VOn Reichs- sondern nach dem tatsächlIchen Aufwand und Matcl'Ial, Arbeitslohn. Maßch1nen­
ba1manlagen und Reiehsautobahnc:Il geltf'nden Vorschrrften (s &L Die obersten kosten,. Allgemeinunkosten, Sonderkü::,tcn und G:ewill1lzuschlag. Die Gr<..:ID_dsätze
Landcsbehördcn können bestimmen, daß Bauten ihres Landes ohne- Ausnahme &:elten JTI den betreffenden Fällen auch fur dlf  mittelbaren Leistungen tie::r 1f:ntp,­
df'm ordentlichen baupolizeiJiche!J. G-enehmigungSV€1'falIren unterJiegcn Ci! 7). heferer und Subun ernehmer. Der Auftra elun(:r ist zur Führung ei'ni'S 7.Wcck­
Der Reichsarbeitsministe.l' erläßt im Einvel'nehmca mit dem Stellvertreter des entsprE'Chf>nd geglIederten und zuhlenmaßig einwandfreIen R e c h nun g s _
FühTers und dem Reichsminister d<:!s Innern die weiteren Beati:I:I1Jnullgcn ÜbCI w. E' se!, s Ye!'pfhc. tet. Die vun Organlsabonen der Ba<;iwirtscbaft al[fg€stelIteIl
die baupoli..eiJiche Behandlung der Bauten der NSD.AP_. ih[e, Hliederungen und :Ernzelr!chtli=:en fUT Buchhaltung und Kostenrechnung ,slI1d .maßge e:nd. 1<)$ be­
ngesehlossenc\'l Vcrbiinde hinsichtlich dieser Verordnung und des ordentlichen steht eme weitgehende Of!enbarungs- un  ,Aus unftspfheht, Ja es kunuen all,e i!T1
"C-cnehmiguugsverfahrens ( 8). Die Verördnung vum 2(}. Nove:rnber 1938 tritt am Dlens - o  z.: Werkvertrag Dd€l. anderv>clllg fur das Unternehmen des _4tIf-t.ag­
10. Dezembcr in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt anhängige Vcrfahren v.rcrden noch nehmers tahgE'n Personen zu.r Auskunftertedung herangezogen werden. Ferner
nach den bisherigen Vors h1"iftell zu Ende geführt 0 9). k n VO  AufÜ'a  hIIler verl:;mgt werden, daß .er der Selb tko:,;t<:!na,I fstenungDje vOl'Jiegendc neue Verordnung steIlt ?:Wal' elle genannten Bauten von der die Erklarung belfugt, daß dlC n.ngesetzten PreIse den PrelsvorschrlLten ,,'U-I.­
i 0 r mal e n Bau gen e h m i gun g und baupoliz.eilichpn Eelumdlu.ng frei, sie sprechen.
'bringt aber keIne grundsätzlir.he HCI'ausnuhrne dieser Hinsichtlich des Aufbaues des SelbstkosteJ;J.pI"<:!ises tre:ffeo. dte
Bauten aus dem materiellell BaupolizeiTecht. D[es s rna- LSb. Bestimmungen über Werkstoffe, 1!'cJ'bgungslöhne, Gememkosten (Un..kosi:en).
-terieIle Baupolizeirecht, also in erster Linie dle Vorschrifte:n der Baupolizei- g '>0ndel.t auszuweisende Kostellarten (Sonderkosten) und den kalkulatoriscnerr Ge­
verOI.dnungen (Bauordnungen). ist .aueh für KonstruktioD.£'ll :Bemessnngen Ulld wlUnzuschlag. Der 0 bel' s t e G r u 11 d s atz, daß gen a. u p A 11 g.a 'b e TI
;sonstige Anfordej'u11gen der öffentlichen Bauten zu berUck i<:htigen; das Maß Ü ,? erd.i e KaI k u I a t ion gemacht wer?-en müss,,!o" In der Betl'ielJsreclrrumgder PflichtE'n des Bauherrn ist in dieser Hinsicht besonders 'Unterstrichen. Das durfen dlC Selbstkosten nicht nach Kostentragern geglIedert werden. sondern alJS­
"Erfordcrnis der Zustimmung hindeJ't Beginn und AusführunJ':. "'On. Bauvorhaben, schließlich naeh K 0 s t   n a -r t   n und K 0 s tell s t <: 11 {> n, ,Es wi:rd eme- ge:nau:e
<denen die hohere Baupolizeibehörde Bedenken entgegenbringt. Neben eine\" Erfassung der V{er:kstoU:, un?- Ihre. TI'enn n;; \ on.. Hllfs- unQ Bctnebss ?Lfen. gt';­
Beschleunigung bei der Durchführung öffentlicher Bauten und ciuer Stärkung fordert; eb.enso. eIndf'uhg slnd. d\c Fertlgungs.1?II.ne .on den U!lfslo1?;:nerr_ zu
ie e S  J     :v; o:;u  u   i e\f   M; : ,    h;f     fedf t   }ID  1] D e  1    ;    nGee ef  '"olt  . (Ü '; t  )  g e 4 nd e 7,   lt;i     ti   gb :t g ;    =Raugesuche beschleunigend auswirken dürfte. he.fenmgste[len, LohnarbeI  fremde\' Z hcfcl'er u d 30 ?et.betl"lebsmlttcln nnler­

H. VerDrd.nung ii!Je   1e baupoIizci1ic]w ßelrttndlung der Ba-uten  7 \ 1tS:  G ;i   cJi;;n(h       ";'iu I ,'c    rl Y  ee:ol   r fi?e\O n e;{e s ;t   r=
der NaÜona1soZl:>hstIsc1lCn. ße-wegul1g HI1I1 20. Nowm.Dffi' 1938 zinsung des Im Betrieb des Au 'trag'nehmers  lxbeitendE'n notwcniligen Eigc1\- 11m!

Diese Verordnung gründel :>ich ßlIf die oben. besproche?e Verordnung üler lc'rcmdkapitals und das -,!rin,twll'tschafthche 1JnternQhmcnvagnis (H.isiko), dieo auf
,die bau:polizeiliche Behandlung von üffenUichc!l Baut<m; Sif; l t am gIeichpn Tage die ebf'Jl genannten Beu'ag\:! ell.tfallendeIl El'trdg,>teHern. ausgenomn:tcn sinE jedoch
wie diese erlassen und auch in deI' gleichen Nummer des RGRl. (I}33 Seite 1678) die Elnkommen- und dff' Gewerbeertragsteuer. Von dem Gewinn ..verdef'_ weitE'l""VE'f'öffent1icht. Sie trifft weItere Bestimmungen fuf' die baupolizeiliche Eehand- erfaRt: Am;fuhrfördernnn- .,', . ewerbe kaurnlung der Bauten der NSDA?, ihrer Giiederungen und a:ngeS('hlossenen Verbände. Bedeutung b bIO. AJs an­Der Reichsschatzmeister deI" NSDAP. stellt fÜl' d!  VOll de 'Verordnung 1'1"- gemessen t'wenige tat­

. .JI :;;::U,  l   ;; ,e i r  t e  l cr ceh . i;i  Jr::e; i      i hl;l1 :';/:t ii;;S ;
ZustiImnung nach ;:: 2 dcr bleiben außpr Betracht.

0[1 öffentlid\en Bauten darf
erst dann erteilt werden, wenn der Rciehssehatzme-istcr In die Ausführung des

"Bauvorhabens e-ingewHligt hat; das gleiche gilt für das etw:;. niJtWBnd1ge ordent­
lIcbe Genehmigungsverfahren fur das Erteilen der Bau t'laub]lis. Solange (he
"Einwilligung des Reiehsschabmeisters nicht vorliegt, haben d-:le Raupolizej­
behörden dureh geeIgnete Maßnahmen dcn Beginn der Bau.arbeitc:tl zu ver­
bindern ( 2). Bei Bauten, die nur .'orubt'l'gehenden 7.weeken dienen und die
besonders eilbedürftig sind, könncn die .Baupo1izclbehördclI die Clf01'dcrliche Ge­
nch1:rngung oder die Zustimmung auch ohne vorherIgen Antrag und Einwillignng
des Reichsschatzmeistel.s erteilen. Der ReichsschatZIneister ist in. solclIcn Flillcn
nachträglich über das Eam'orhaben zn unterricht€n G 3). "B<:!i den vom Reichs­
schatzmeister besonders bezeichneten Hohcitsbauten ist im ordentIiehea Gench­
migungsverfahrClI für die Ertpilung der banpoh7.eiliehen Genehmigung. sowie f{ir
die Ueberwachung und baupolizeiliehe Abnahme die,!$u' "Bauten die !Iöllerc Bau­

:    e1 n (B kö   üt di        f:i htii;el  Ba  : r  be I   Üir;;; !o.e t:
lich[,m GCD<:!hmigungsverfahren und in dem ZIJstImm-ungsveTfah.ren nach:';;. 2 der
obengenannten Verordnung die obew:;tc Landesbehörde die Bcfu iase der höheren
BaupoJlizeibebörde ausüben. 1m übrigt'-Il verbleibt es bei deI Zuständigke t derunteren Baupolizeibehörden (* 1). Wenn sich in dtm Verfahren. vor dcr hoheren
c  Ol e  b   I:  nBJ : :: e   d  ; ndde:g:  J\S  g1).:   l  jg;: fr t a   t::J
kommt so führt der Relchsarbeitsminister im "Benehmen mit dem Reiehsscbat:-:­
meister und der obersten Landesbehörde einen Ausgleich herbei.n  5)., [hre[ GlIederungen und

hatzm.eisters, die sowohl
d(w . Ertellu.ug der Eau­
rürdrlUIlg übel', die bau

Pr isermlttiu!ig
bi!i Leistuiiuenlür ÖIfi!lItliche Jiuitrag;eber

Ausgenommen sind nur b<:!sonders eilbedürftige u II d zu V{lrübergehe:nden Zwecke
,dienende Bauten.

Die beiden Verordnungen bringen in der bisherigen Recht la.ge des Bau­
gewerbetreibenden zu seinen öffentliclleIl Bauherren im Gegensatr. zu dCl' "Preis­
-crmittlungsverordnung" vom 15, Novembcr 1938 keine Verände .tlnge!l_ Ihr<:! Kennt­
nis ist aber für i11n erfOI'dedieh, da er dUl'Ch seinen Ems.atz Im Offentlfchen Bau­
schaffen an allen wii-tschaftlichen und VerwallungsfI'agen SChOll aus eigenemInteresse regen Anteil nehmen muß. Dt'. R.. B.

"'VgJ, ,.Kurze Nachrichten aus dem Baugewerbe" in dieser Ausgabe unserer
Zeitung. Seite 408.
OBZ 1933 Heft 49, Seite 1 8. Dezcmbel'



!!!iichstlohnsätze für das BiI!I!!IellJerbe I   reR; tb   :-    n t'i  O;'    lä i:i;i   r!üs ;' ' .      Sj;.  iu h J;r:;sich bei ,den Wohustätten der Ge:fol schaften de,' Vierjahresplaubetncbe um, ein.
Gesamtprogramm von ctwa 30000 Einheit<::n, das sich :;tändig erweitere. Un:'- se I""
erhebliche Grbßenordnungen "handle es SJch auch 1?el den Wohnb.a.uten, dH  .iur­unsere, Wehl'macht odel' dIe WehrmadlLbetriebe ernchtetWerdeu müßten. Beidc­
Eeispiele dps gesteu!':rten Wohnbaues bpwiesp..ll auch d€->n-Überausengeu Zu­
sammenhang des WOhnungsbaues mit unserer Gesamtwirtschaft, Ja  nit unserer
Gesamtpoutik. Denn diese Wohnstät cn schufen erst die Grl!ndlage fur die  ro­duktions$teigerung. Der gleJChe Gestchtspunkt g..1te auch fUT den I..andarbeIter­
wohnungsbau. der ebenfalls als Vierjahresplanrnaßnahme anzusehen seL Un­
bedingt :owangsläufig sei .ferner dit: So;,:haffung von Ersatzwohnungen für- die­
jenigen Wohnst!itten. die bei dei' vom Fuhrer be ohlenen Nelige taltunR deutsch<::r­Städtl>, llionnenthch in Berlin und )1ünellen, abgel'lssen werden mußten.

iI r  illsi!Jiz des Sloiz s in den kommenden MOIli!Jien

Der Reichstrenhände1' d<,,1' Ar1Jeit für {las Wirtschaftsgebiet Branden­
burg bestimmte in einer AnOJ'dn1Jllg;

Anf der 7. TTolztagung des Ir'achausschusse," für lIolzfragen beim VDI. spracham Freitag Mmistcrialdircktor Parchnlann als Vertreter des ReichsforstmeISters

i1be  e : ;:o  z ; :z r   z : i    <,, O        o :    _   erE      a  f   U:
erhohte Bedcuttmg- erhaltc\). Neben KohJe, .FJisen und Zeme)Jt ist Holz einer der
wichtigRtt".n Ro1Jstof!e. Darüber hinaus iOJt von besonderem Wert seine lebendige
En>:eugungskraft. die Holz zu Holz waehsen läßt und Jahr für .Tahr MilJiollt;nFestmeter als HOlzzuwachs des deutschen Waides hervorbringt. llicr fließt em.
ewiger Strom eines wkhtigen Rohstoffes, dp.r nie ven,iegt. Vora-L:!1 setzung hier iil")st abcr cme pfleg\!clJe Nut7.twß" deI> deutschen Waldes und eIne nachhaltige
Planung fur Jahr:oehjlte und Jahrhunderte. Hier2:u gehört auch eine weise Be
sehr1i.llkung In der Bemessung des jährliehen 1Dinschla.ges und damit der Holz
menge, die der dcutsehen Wirtschaft lallfenrl zur VeJ'fügung gcstcllt werdl..'n. kann.
Diese :MengE' reicht Dicht YÖl1Ig am; für unseren Bedarf, Sie mu!' durch F,Jnf'!hr­
ergänzl wcrden. Dureh dIese Bedarfsdecknngswirtschaft wird cwe .glclchlIIäßJge­
V€rteilUi.lg des Rohstoffes an die Verbraucher erreicht bei festcll rreISen )n lt'O["lllvon PrCISSpa11l1en, dJe ein . . . ­
haupt crst d[e G:-undlagen
Vierjahresplanps halJen WIr
zeugung des Holzcs nach M
auch allS unserer Vera:nlw
wendung df's Holzes so zn
genutzt wird. Dk sparsame erbrauch:slenkung des HOlzes zeigt zwei große Ziele_

:fj}[nmal heißt es, das Hol,,; verlustfrei zu gcwilJllen ([nu ,,;u \'erarb<>Jten,  owi€'
f'S unt.er restloser AUSJ1ut7,ung: dort einzusetzen, wo es gf'eigneter Ist a]s- anderE""
Wcd03toffc. Es gilt das Leitwol't.

Hol:<: verwenden, aber nicht versehWf'uden!
Das andere Z[pl ab<>r h;t, das Holz, insbRsonde1'e das AbfalJholz, da.O( als Bj.cnn­
holz bel der Gewinnung im Walde und in dCl' I< ol.m von Spänen und Sägewerks­
abfäiJf'n bp[ d"r Bf'arbeitung als KebE'ner:>;eugnis abfällt, dort einzusp.tzen, wo es
für dje VoJkswjrtschaft am wertvollsten ist. Hicl. gilt es also, fÜr das Abfallholz:
meist Il.ach UlIlwandiuIIg in aIlderp. Stoffe neue Verwp.ndungsgebiete zu erschließen
anstatt es wIe bishf'r zU verbrennen. Beiden Zielen sind wir schon 1Jähergekommen_

Im Walde OJorgcn wohlausgebildctc Forstbeamte und Walda.1"beitf'r für -riehtig-eg
Fal1en und Aufa-rhelten des Holzes, Ständig steigt dIe NntzholzausbeuLc. Und im
lelzten Jah,. war der BreihlholzD.IIfall im deutschC'n Walde bereits v[)n einstmalS".
25 al[f :cirka 14 MJl1. Festmp-tp.r gesunken. Das. Nutzholz wird schon im Walde i:v.
die SOrten zerlegt, ehe diE' WJrtschaft benötigt, und eine gJ'Oß:.:üglge PlanUlJg !m
Sinne der Marktordnung sorgt dafür, daß von jeder Sorte nur diejenige Menge er­
zeugt wird, die dem Bedarf entspricht. Durch die .Marktordnung wird; das Gleich­
gewicht ZWJsclten Bedarf und Erzeugung herge:.tellt. und erst du.reh 'diese Maß­
nahme ist dIe Stabilität der Preise gesichert, weil del' Preis mit der Mehge unter­
mauert wird.

Mehr und mehr wird da."! Hoh,; df'n Verbrauchern mit neazeitlichen Verkehrs­
mitteln '7.ugeftihrt. Kraftwagcn und Schlepper. Lade.rampen und ausgebaute Wald­
wege erleichtern die Hoh:a.bfuhr \.m Jahr '7.1.1 Jah\,. Die Sägewerke machen immer>
weitere FOru;chritte in der Ausnutzung des Rundholzes und der Verminderung der­
Abfälle. ja -se11Jst diese werden zum Teil mit sinnrekheD Maschinen wicder zu
nenen \i\- f'rkstücken zusammengefügt, Das Bauholz kann heute schon vi!'l bf'>\ser
ausgenutzt werden als früher. Statische Berechnungen der einzelnen Bauteile,
Zlllianlmenfügen von Balken ans Einzelteilen, ja Ersatz Jahrhundertealter Bau­
weisen, z. B. des Daclu:tuhls durch rippcnförmige Anordnung sühwacher HoJzer_
wie sie frü.her nur im Luftschiffbau für L{'Jchtmetall üblich war, lasseIl fü ' die­
Zukunft noch große Ersparnismögliehkeiten offen.

Die bessel'e Beherr.sehung anderer \Verkstoffe, z. B. des Betons, zeigt uns­
weitere 'Wege zur llolzeinsparung. Auch im Bergbau finden wir Anzeichen diesf's
StI'ebens. Verwendung von GrubenhölzerD mit schwächeren Durchmessern als Ver­
zug, von genngeren Sorten als Pfeilerholz und Einsatz von reichlicher vor
handenen IJo!zart"n sllld Beispiele dafür.

Sparsame Rohsloffwirtschaft finden wir auch im Holzhandwel.k. Ja, hier liegt
cigenUic11 der Beginn der modernen Entwieklung, die dadurch gekennzeiehnet ist,.
daß nicht das gewachsene und volle Holz; verarbeitet wird, sondel"n dureIl sinn­
reIches '£rcnnen und durchfJaebtes Zusammenfügcn jedes Stüek Holz an die Stelle­
im Werkstück gebraeht wird, die seinen Eigenschaftpn entspl"icht. Diese Art de,­
Verarbeitung kennt der Tischler schon lange. Heute wendet sie nach und nach
auch der KÜfer und der Zimmcrmann an und fiDdet rlamit erst jetzt eigentlicll.
werkgerechte Behandlung seines uralten Werkstoffes.

Aueh dem andRren Ziel, der Verarbeitung des Holzes, V01' allem des Holz­
abfalles. 7.\1 nenen Stoffen, sind wir schon erheb lieh nähergekommen. Neben die­
alteIl Industrien der Holzverkohlung und der ZeilOJto[fer"eugung sind zwar neue­
getreten, aber auch jene können in zunehmp-ndem Maße SOj.ten und Holzarten ver­
arbeiten, die fruher nur als Brennholz zn vcrwerte)} wfl.ren. Neu pntwiekelten sich_
als reine Abfallverwertungsbetriebe die Holzverzuckerung und die Faserplattell­
crzeugung. Besonders die I' MerpJatte ist ein Erzeugnis, das zwe)fellos nO( h große­
Bedeut.ung el'iangf'n wu.d und da  uns aue dem Wege, gewa.ehsenes Holz einzu­
sparen und durch Abfälle Zl[ erset7.eu, viele Vorteile verspricht. UeberaJI Sind
die Deuen Wt"rke im Anlauf odcr in[ Bau, die uns zu wirtschaftlicher Unabhängig­keit verhelfen werden.

"1Ton

In kürzeste..
iür Zimmerel­

Verhind ni!1g 11119 Jlrbeit:ill!;rtriJI!lsbrüchen

Ir.
Wer dieser Anordnung 7.uwiderhandelt oder sie umgeht, wird auf meinen

Antrag gel1läß der Verordnung über die Lohngestaltung vom 25. Juni 1938 mit
GefiingrÜs und GeldstrafE', let7tere in unbe!';"renzter Höhe, oder mIt einer dieser
Strafen bestraft.

UI.
Die Ano).dnung tritt am 25. November 1938 in Kraft."

Hrbeitstil!llJßg der l'IandwerksfiibrulIg

Eine amtliche Erläuterung
St'ldte in einer Rede das Wort vom
es damit für eine Bewandtnrs hat,

denz,.Deutsche Sl€dlung" erhutert.
habe ganz zieJbewußt die Zügel im
es Wohnungsbaues angezogen. Im. .v<;,r­

Auf einer großen Arbeitstagung der HandwerkOJführung, zu der Reichshand­
werksmeister Schramm die Landeshandwerksmeistel., RetchsillIlUngsmeister.
Kanlmerpräsidcnten und deren Geschäftsführer nach BerJjn gerufen hatte, sprach
Staatsrat Schmeer. vom Reichsw)rtschaftsministerium über schwebende E'ra.gen der
Handwcrkspolibk. Er führte u. a. aus, die deutsche \Virtsehaft habe in letzter
Zelt den höchsten Anforderungen angepaßt werden müssen. Hierbei dürfe jedoch
di(: HerstcUung von Verbrauchsgütern keineswegs vermindert werden. Wenn !laeh
herkömmlichen B griffen dIe Kapazität unserer Wirtschaft heute volI ausge­
schöpft sei, So fitisse S1C nach dem Willen des Fiillrers und des. GeIleralfeJd­
marsehaU01 rasch un?- daue:r,-haft ausgeweitet WürdeD. Wir müßten mehr leisten,
ohne daß darunter dg"< Qualität der Leistung irgendwie leiden dürfe. Wir müßtell.
die Produktion verbilhgen, d. h. Arbeitskräfte und ,l\1aterii.tl sparen. Hierbei
komme es u: a, darauf an, die NOrmung einen großen Schritt voranzutreiben;
w<"nn es welHger Typcn gebe, wurden die Insta.ndsetzungsarbeiten erleic11tert und
die Lager an ErsatzteiJen verringert.

Ehre weitere Aufgabe .'Sei.. einmal Menschen zu sparRn und dann Menschen aus
weniger wichtigen ArbeiLspli,Ltzen fJ.ei zu :machen und sie an den St l1en des­
dringendsten Bedarf9 einzusetzen. Durch. Umschulung der bisher falsch einge­
setzten VOlksgenossen müßten. wir dIe Lücke!l im Ar,beitsemsab fullen. Die yor­

BI!!I' ge$ti!uerle l Qhnl!iigsbilU

müsse vielmehr den Zwecken UnSerer Vi!."ehrhaftma<:hung, des Vierjahresplans :im
wettestGn Sinne und dcr Nt;ugestaltung em[ger uuseroor reprd:sentativen Großstädte

: z .esN     iA fc te:o   h se11 t  ef  g ;ti  t e::t   ie t      te  \t   :n u1 e hJ ;e  j ;er n e:
:r PNe     JtFg jf ::;pr  h : ter«   e     nJ2    ; a t; iä  tgi  e      1    I ed  r    : e L;: e u ; r   l  I eeSs u   cJ;  t'      :    nr       ;e
d ' Bau d.er .ArbeItcrwohnstatten fur ehe Gefol seh.a.fte  deI. Vier]ahrcsplanbe_ dle Zahl der Facharbeiter vermehren IJnd dann auf dIe Dauer du,ch velkurzte
tr   eA.t 6it  {;tet n   1l   V      hst efhn E:-s   ;   Cl{ret   z ! e S    O ;:Bahiel     c  lli  e l a   :ugn     r gci !lJ t:: eil   htci%,:; k;;; h Iiei f  C a e%gi e
OEZ 1988 HefL 4.9, SeHe 2 8. Dezember.



Das Lehrverhältnis im Handwerk sei seinem Sinne :nach keine gegenseitige Ver-sichtigt werden mussen.' Schlechte Landarbeitf'rwohnungen neben. einem"prd.ch­
pflichtung auf privatrechtlichc!-. Grundlage, OJondern mü: se beherrsc t sein VO  d m tigen Gutshaus sind ein "!lnding. In ,den Dörfc n so.Hen wieder die sogcn:,£nntenGrundsat.z, daß r.lit d..r ErreJehungd8S AusbJldungszJeles auch dlC LehrzeIt ihr Or,tssatzungen. aufIeben. I  denen festgelegt WJrd,Jn welchex:n Eahmen JD den
Ende fmdet. Wellil die Lehrzeit\...eI'kür ng,für das IIandwerk eine Neube- Dorfenl zu bauen ist. D2.s Wohnen auf dem Lande soll so  eS!aItet werden.lastung bedeutet, so sei diese klein gegf'niJber, al1ede!tl. -wa  das Ha.n werk dem daß DlCmand mehr an Landflucht denkt.
Dritten Reich verdanke. Fest stehe ]edenfalls,' daß eme weJ.tere VerklJrzung .der "Zwet neue große Donaubrücken In 'Vien. Di  Vorarbeiten für eine neue große
Lehrzeit ,über den beka.nI,!t n Erlaß des TIelCbswirrschaftsmHnsters hiDaus mcht DonanbrUcke, die unterhalb der Stadlauc;r Ostbahnbriieke fO.T dIe REoichs&uto­
beabsichtigt sei - abgesehen von Em7.eWillen der Föl.der.ung außerordentlich Be- bahnen errichtet werden soll. sind. zur Zeit im Gang-e. Ebenso wird 1  Zugegabt<,r. .' ... der Erric!1tung von Reichsautoba.hnen im Gau Groß-Wien noch die Err!chtung

Wir müßten, führte Staatsrat Sehmeet. weIte!" aus, auch Im Handwerk :6U einer einer zwerten großen.DonaubrUcke notwendig ",erden. Voraussichtlich. wird diese
sUirkeJ."'11 Durchkämmung deI" Berufe ,kommen. Ende 1939 wurden dIejenigen aus Brücke oberhalb von "Klosternetlburg erstehen.
dem scJbsländigen HandwcrJ.- ausspheiden, dIe ihre}" Verpflichtung, dic :ThIeist?r- Vierjahrcsplan-SiellluH!;"en. Die Wichtigkcit und Dlinglichk€it des Wohnung8
,:: 1  . a be !    h d ;s  J     () m  <;r:s   O    )1;;JS a rt;; ?I en.m p . E        ; d V=  ug:: en.dd c A[ beJ{  t  n ! : i    / 1t Vd  a  ;   l"s ; d e i
e,,:?"neten ausz   helden. Wir =uß en heute vom !fan werk  6hl. ProduktIon b l Stelle war die jetzige ReichsstcJIe für Wirt.sehaftsausbau, deren Siedhmgs­
r::   e: (  ag . i3 [     ein a     ;  kS     : W:s ;:fe t i  g     :ac      \     e  m  r5e; ri  .b  duncfenm {U" :il ie ;   :ri  gl;ftfc t< trbr:;i eiR  Jh 3
;i;t cl{ ff ;:j ; 1 :l; O   e   ,r     J  b ,ö      n.  { :;t [7. f! biiJ ,: . .  jn    f\.fe  ah;c     ;t'lC b fd _ fer 'r S\   eJ   e o \    ;g     h td l1)j;  i . IC:i
;J   ;r ; 's I    : ?:;; n n ;s  e  ; ; a<;   IIJ :I:' 13    ig e   :b         :     .   leaIRc g  ;rl 'eha1c I   lj:;  :s 1 n Uf    ](a! \ldc  dF[;? gr\V i ;l
iß s r ;f     ,r    n   e  i   '1,V  sl r  b r   :  e   e    e  r      U   lager .zu  c?affen, jn dencn. dIe Auf  hme .det. Prodt&tioll W4- uringend i'3t,
als' e J1.enl D;Jlk g:gen das Schicksal betlar.:htcn, das uns AdoJf J-litler als Fuhrcr ß   dii(l: [d    :: ts\ ; e r  lt   0  1 1; ;t 1 dftrer  i  S 1 fist; 5   . '] S iEl

::: l"ekl t    l]ctr { t     gvo S sl;i    f    e / sau e \  IlRel S i l I;  ft   ;   )  lit     ;    f ly; dg     I     ti:ltb 7a      ;c : !e?l  fit!:b \  =ministerium und vom Rekhshandwfa.ksmCJstcr SchranJm standUil. folgten Sondf!r- schaftsausbau 112 BalJvOlhab/On n1lt 2;;.000 \\ohnU.Ilgsemhclt€'n um ,-,-ßt.
tagung-enüb r dIe WcrkstoffulIll3lellung, :rü. . die in diesem _ Wint r f'lUC wCit reSchulungsakllOn dut"Cbgefullt,t und für da;; nachste HaustmJts]ahr eme neue AktIOn
vOlbereitet wird. Die weiteren Gegenstande der Tagung -wa.rell; Neuregejung deI; Alfsstcllungs- und M.essewesen
:ee:   f::i:: t ; s:i';;eg  IB  d  : ce;':lI l  t  1ri%e     f  ;     gd  e   ;  lJit', pOIHI chen reS"elJ- il1l kommr;ndCJl Jahr, Dk Tcnnine fU). die im l1ächsten
stands (LieferwlgsgenQSSCJJscbaLten. ArbeitsgemeinschaftEoll VOll Rauhandwel'kcm.    de   b1 an   I:     a:t"    1l dIll    ] }fnj t   J  I,S   t l   ;,it .f    ;le
tf: - h b n   S  igd:I I ;  :  2sc  f;; :!f:;.e t  tCm  .(d r  U;q-PLf     ,"  r t5f  4      a.} O fn ;; h Si I  :il  ;  19tt  \; !lt ;i     ," l  1.fs. S:li i
g ;nWees  ce :;TI ::':- n,2 : ud'i sei: t t,i ;.    t    ) dii- I   rk b  l1.     bis 11. JUllJ, die WoJhynise;he :c\1esse nml 15. bis 29. .Septcmber \'er:J.n. taltet.
durellgeftihrt wOI.dcn ist; besonden>. Maßn hmen  ur Xobilisierung deI" aJs Ab
rechnungsspitzen öffentUcl1er AlJftl'ägc verblJcbencn AulJenstänue (70-80 NT11honen
allein bei Wchrmachtsbauten): Ausbd.u der handwerk.hchen EhrengcrichtsbaJ.kelt
in dem Sinn. daß 8chädlinge alJS dem. selbständIgen IkLnd-werk ausgeschlossen
und damit.fur den Af"beitseinsatz frei werden; Eraroeitung und Verbreitung hand­
werksgemäßer Werbomethoden, wobei von dey werbcnden lnneren und äußeren
Haltung ausgegang-en werden muß, die Bedentung UllU der Ausbau der Innungs­kran,cenkasscn,

Innum s . Verbands  und Vereinsangelegenheiten
Die "DentscJJ€ GeseUschatt fü:r nan"'e en", Leip,dg, i:J::n NS. - BUllel

Deutschei' Technik. \'erJ.llstaltetf' im Rahm&n. del. Gauwoche, d r Technik Ln
der ..Alten Handelsbörse.' eil)en Vortrag;:;abend. GauamtslHtel.  <1.rc=bitckt Dipiom­
ingenieur Luca-<; sprach tibet "Der Arbeitenvohl1stättenlJau als kulturene Auf­
gabe". Architekt Lueas betonte zu Beginn Sein01. AusführungEoIl, daß nodt viele
Schwiengkeiten im Wohnungsbau zu ulJerwinden seien. Die Aufrlislung uo.d der
Ban von Autobahnen seien v,'ichtiger g-ewc"en. Es bestehe aber kcm Zweifel
daruber. daß. wenn das Reirh gesichert SCJ. die gam:e htaft '[ur den Bau neuer
Wohnungen eingesetzt we,nl..,. Die Wohnungf:n scien so zu gestalten, wie es Rdehs­
lelter Dr. Ley bel Sf'mer letzten Frankfurter Red... betout habe: Gesund und sLhö,d
Ein wesentlicher Fakt.or für die Schonheit dcr WUhnUllg sei die Jnnenauf'sta.ttung-.
Es sei erfreulich, daß in den letilten Jahren das Verstii!IdnJs :[i.il' die natürlkhe,schöne WOhnungseinrichtung .,tark gewachsen scL An llanu zah1"eicheT Licht­
bilder wurdf' df'ut1ich die W,chtigkeit und Bedentung des. Wohn,ung-sbau..,s und dJe
Notwendigkeit zu . Schaffung guter Wohn.ugen für unser  Arbpite'!:. gezeigt.

Baugc\ erks-lnnun  T i('gnii7. Am 22. Nü\embf'l' hielt die'13alJ.gewerksillilUllg
L!cgrulJö eine Pflichtvers3.mmlung ab. Obermeister Srhönbrunn kOllD:tC IleOeJi Krds­
haJIdwerksmeister Heide VeJ"trf'ter des Arbe!tsamtes und der Een.:Jf sehule IN:,SniLz.
und später Herrn Dr. Hochbaum ,om Baugewerksverband Brf'"SJau neg 'ußeIl. lt"ür
25.ährige :ilfeistcrtätigkdt erhielten die Kameradcn Sclw.cQweEE (Liegnitz) und

er Handwerkskammer I ie!nlitz. Ferncr wwdt.:umc privaten Bausparkassen im dritten Viertenal-..r 1938 . - :30jällrige ]'Ie. !;ter­
Nach ?on v  läufigen Erhebu ngen der Fach .uP1Je Privi1:tc  uspa.r  :  _ (Merschwitz) für 25jährige J    t   l*    t

;:;i 38 diie   4c\ lJ;e   r f   {;;':l  1 h i   ;I     i :r  I. J:\i  g;;   v n i?  ?::  : erO: i   izFl d J J;; n (     {e h    n ft E OJ i{'. d a)1   ee,.':
bl l: f 3  hVr trd ; mü   t   s f    d       : t r pel;;' .er r;r:.. : I  tR :.eJ :r  E\ i: I;;t  k  : f'a e  rl ;   ::lI  ofu rg       \'üi     .rg::. d  d  ?    :
1    :   hCS Nhf iä1i :U     Jde ;(j nr Jr;'  ' d :je:i ;  -::ihifi  n    s d  :h * i       ,SiCh jmmer me    :e  te.JcgAblehllUng.der 7iuteilung s<;ltens des Sparers In den zugetmlten BestaI!-.<' :6ur:u ck - Meister soll trotz. 'lJlrräfto hcnUJ.­geflossen sind. vcruleibt eil! Zuteilun.gs::,u'Wa. hs von run.d. 1.850 '-'ertragen üb r hUden. In Ztlkun '>i1dnngszeit er­4,1 MUt RM. Vertragssummeo. I?amlt l t- dIe Gesron:bmtcJlunl?s1e18tung dei. pn- forderlich. Auch Jt
vaten Bauspark8:ssen .des alten R€1chsgeb,ctes auf rund (87  lll:.. RM  VeTtJ:agS- werden, bei einer
sUl:I1¥'en zur Fman<aerung Jlnd Entschuldung von l1lnd [9 3::.0 E günhclllicn lohn einel:; ArbeitcI"S weiter 7U zahlen. Zu!" _<1.usführuug groBere'r Rall\-orh{l.ben inlgestregen. wiedel'gewonnenen Sudetenland sind mil dort .rnsässigen PfrmGn A .bcitl:;g:eIilein­

sr:haftcn  eplant, InJ Anscblnß an diesf' Allsführl1ll£:,en sprach IleH Ela'3ehke (Gör­
!it:.o) über BlJchfUhrung im Baugewerbe, AUen Mitgliedern w\U.a:  die ?tvtwendig­
keit det' BuchfUJu'ung \ 01' Augen geführt, cbcnsv dk 'l'ciluabme <in BllchtÜhr-nngB­
k,usen. HE!IT Dr. B!'[jckllcr vom Arbcitsam  Liegnitz Übermittelte die Bitte. auf
jeden Fan jedcu Lehrling ocr Berufsberatung zuzuführeu. Es fDlgte mm ein
FiJnr..--ortrag dei' GewerbeföI.dcnmg;:;steIle .,Handwerk. HHfe des P.;tneru". A.lle
TeJlnchmer erhielten damIt Einblick !n das lW.ndwerkl:iche Eall I:! dy,.3-ußen auf
denJ Lande. Die Ven'aronIlnng- erhielt wisscnswel'te Aufscl1iüsse Über He,rBtellung
von Dungstätten und GrÜnfuttersHos. Auch wurden s""Ute DUTChbildl1ngen "on
DachkoJJstruktionen bCJ Schelmen gezeigt. Ansehlie,ßend berichtet H<::rr Dr. Hoch­
baum über Nadelschnittholzanordnungen. Er gab eingehcud AuiscbluG übi'J" den
Erhalt del- f'rfordcrJichen Ho1zbcdal'f scheine. Desg!eicheu bel'ic'hte'te er Ub:.n' die
Eisenbewlrtschaitung und Berufsausbildung, i!owlc Yorpt.üÜ!-UgskUlse fih. diel\feistel.pl.iifung. Cemeinsam besuchtcn dUe Vf'rsamml!1:ug;;tell ch:n1el" d.!Iln die;
Ausstcl1ung ..Nene Werkstoff" im Handwcrk".

V!'In dei'll!lilllsparkiUISI!ß
:fortschreitcnde Konzentration im Bausparwesen

Die Leonberger Bausparkasse eGmbH. il1 Leonbcrg IWUrttemberg-) bat sä.J,nt­
'rubil. Pforzheim (Stamm1<..a.pItal
bei der Kosmos-Bausparkas:Je AG.

der Znsammenscb luß
wird alJch Ihre Rechts­

fOl'm ändcrn und.in Zukunft als Aktieng-eseIlschaft das Bau.spaIgescllä.ft weiter­
führen, Damit gibt es schon neun Aktie]]geseJIsehaften U7ltar den dann noch
bestehenden 37 private!) Bau::;parkassen.

VOii den Reichsälllobillhnell
i4000 km Reicbsautobahn geplant _ Beträchtlicbe Erweiterung des

Baupmgr,mmns
Auf einer Tagt<ug de,> Bundes dcr Freunde der Technischen Hochselnlle

München. sprach der Generalinspektor fur das deutsche Straßcn'Wc.sen. Dr. ,Todt.uber die StraGen. des FIlhrcrs. Er CJ'jnnerte darau. daß 1m Dezember 1933 das
Bauprognlmm 6900 V..illJmeter umfaHtf!. D1e heutigen Be1ange erforderten ,aber
eine wesentIicllB Vergrößerung des Rcichs::mlobaJilllletzcs. Ne e Pr,?d.uktions­::otätten, neue Rohstoffgebiete. größel8 Städte- und neue wlehhge WlrtReha.fts­
'Zentren mUßten nun an das m.sprong1ich vorgesehene Ne!:'<; angeschlossen wcrden.
Dazu komme die Vergrößerung des ReIChes durch die Ostmark und das Sude en­land :;0 daß heute 13000 bis 14 000 KilomctN' Reicilsmt!obabne-n geplant selen..
5000 'Kilometer davon seien bereits im Bau. Der dl' itausendste Kilometer werde
an! 15. Dezember 1938 :fertiggesteIlt sein.

lersdliedenes
. <"  . < ,", -""" "'"""' "' "" -"" '  , .""-""""<

Es wUl'(len vom "A.JJlt Schönllcit der Al..bcit" umgestaltet UJld :n.-eugc cIlaff :.Kameradschaftshäuser für 2557 Betriebe. Spelse- und Erholu'l:1gsstatten ln 1509"
Betrieben WaSc}l- lind Umkleideräumc für 20455 Bei.ricbe. Wel'khof und U1!!­
gebung fÜr 13122 Betriebe. AI.beitsri.'i.ullle in 20711 Betrieben. SporranJagen fur
2107 Betriebe.

Die neue PJ."e elbrückc dem Vcrkcllr iih ,rgeben: Am 2...Dez€jmbel. 'Wllr f"   in
Palmburg bei KölÜgsbcrg dIe neu..., Pl'eg.c]bruckc. eme  er langstel1. Fluß ruck nDelJtschlands. dem Verkehl. übergeben. In seiner Rewhstagsrede  :n 20; I' c­
bruar dieses Jahres erwärmte der FühreI. dlescs Projekt   esse:u. Kuhll leJt als
Bauwerk und 1e sen . Eedeutung fÜr den V yl{ehr unbestrItten Ist. D\e nel p.
Eis,mbe'_onbrücke überspannt zugleich den Sudpregel uad _deR NOI'dpr gel,  le
ist 635 Metcr lang mit je einer Sc1liffahrt>,öffrmng ,,?n G:J Metern St t7.weJte
und je l<wei Seitenöif'I\ungen von fund 36 Metern StÜtz'weite. Sl.e wird eIne
Verbindung fül' die Stra.ßc zwischcn der 1?el"etts bestehen e?- Re1Chs:3.utolJahn
Königsberg-Eibing und der gepJantf'n ReJChsaut jba1lU KöllJ,gsberg----:SamJall ­
küste die. ebenfaHs bcrdts in Angriff genommen, Jst. schaffen. . Da  1e Untet­
£f n:ot'el ä r  ::n i;r:ie ret g:1c  ß;   alre f IlS gh sidi  l.  ua   \t  eril   ­

SCh    :" Dorf crldilt ein Gemeinschaftshaus. Auf der 'Reic sarb it. tagl!ng des
Amtes "Sehönheit der Arbeit" der 'Deutsel\en Arbeitsfront ma hte der Le!tcr d r
a bbc ;.s  ::,eb   \   e     us  ö  reD -: el  ' "  f  t;en nt&:s  bt be   ;;t
daß die DAF. in jedem deut<ichen Dori ein Gcmeins.ellaftshau8 sehaUen wJJI.
Das Dorfgemeinsehaftshaus'sol] der Mittelpunkt eJne  Jeden Dorfes werden. un
güeAllIdlea 'l i ' d:l Chde ,aI er   e   itne   g      t g :>:l J    I  en,del  be
£ r i    h;f;licl   11 ;d   m ;  b  :    a} ;B\   he e  "t  lldYZ blt Jc: rli k:
OBZ 1938 Heft 49. SeIte 3 8. De:?,ember

Jub.iläen
GIanchau Sa. Das 25 jah!'igc GewerbejubiHltun kormte Zilll=eri"igE- d'äfts­

inhabel" Richard KIemen<> G r ö IJ e r in G-la IC:r-.:!.u. Luu£;WitzCl  Straße 3li, vc.('­
;o;eichneu.

Meisterorü{ung:en

die   =  -ü  n ' j O  I: r     g  eH;:' ls! E Pi t ll.g l 1 "k   1d   t' tl r,  d
Sc h e i b e, Gubcn: Paul Ba b r, Lnmlsberg (Warthe).

Persönliches

i      f :  ;I  !     fa J:. y t t!   :  }  ?   j   nttC ; ; T  ;':i
Todesfälle
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B3JMin ex
[913'" [00

Januar 1938 - 136,0 Pebruar 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1933 - 136,1

Juli 1938 - 135,8 August 1938 - 13(1,0
Oktober 1938 - 136,[

Matz 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8
September 1938 - 136,1

Scptember 19387. 14. 21. 28­
120,6 120,7

BliiIl!!Js @ fi=mlm ex
1913'" [00

I Oktober 1938 I5. 12, 19. 26. 2.
120,7

November 19389. 15. 23. 30.
120.7 121,0

I!Jir@Ii!i'iJi1!riIJ<!!J<'!1i$ii:>!'<'!1iS<i!.

(Aus "Wirtschaft und Startistik",)

I I Oktobcr J933MOnlltß.. l 'Meßzift.
Menge durch. (1913

,B('hnit,t -100)
Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen , . . . . . . .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen ., , .

Mi.ttelbIecl1e, B sis .:Essen } oder Dillingen { .Fembleche, Basts Stegen .
Kupfer, Elektrolyt, Berlin : '
Blei, BerUn . . . ,
Zink, l1amburg ..
Zinn, lIamburg ..
Kupferbleche, Barlin
Zinkblech, Berlin, .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, Berlin
Kalk, Berlin. . .
Zement, BerlL'1 ,
Zement, Breslau .
Zement. Leipzig .
Zement, Miinchen . . . . . . . . . . .
Zement, Essen. . . , . . . . . . . . .
R.öhren, schmiedeeiserne ab Werk, BerUn .
Röhren, gußeiserne, fr. Berlin .
Kantholz, BerJin . . .
Stammhretter. Berlin .
Fenste:iglas ab Werk.
Dachpappe .. . . .

1 I 110.00
107,50
130,90

" 144,00
100 kg 63,13

" I 20,33
19,11

268,23.. 93,15
., 32,11

IODDSliIc 28,00

Hj' t 2 i :
318.00
308.00
356,00
384,00

IOÖ m 3i : g
1 Siek. 3.62
1 cbm 57,00

1 'qm 1.18
IIOOQm 32.00

Bims
I1ö{'\lstleistung im Bimsabsab. Der Verband Rheinischer Bimsbaustoffwerke

NCllwied, in dem 315 Fn:men mit emf'f Gpfolgschalt von 4400 rersonen zusam.men­
.g(;fa[ t sir.d, hat seinen Absatz 1]1 der Saison 1937 auf ffiE'-hr als E'ine Milliarde
Steine {gpgen 320 MilJ. in 19]3) ,;teigern kÖnI[en. Der Umsatz des Jahres 1937
übertrifft den deI" HöchsHcishmg von 1936 um dm'chsclmittlieh 10 Prol':ent.

Blei
Großd['lIt!>cMa1[d  ßleigewJJlJ[ung auf heimische!' Gl'undlagc, ausgedrückt Im

Bleiinhalt der BerI;Werksproduktioll. 1st nach den BerechmJllgen der :'Iietall­
geseJJschaft von 1936 ,IU 1937 erneut gestiegen. und >:wal" von 69,4 auf 79,9 Tau­
'Scnd TonnCil. DeHtsehIand vcrfügt damit übf'r (Jie größte B]eierzeugung unter
den eUropäischen Lände['ll. An zweiter SteHe steht Jugüslawien mit einer Rr­
zeugung von 70,9 Tausend Tonnen im ,Tah}.e 1937. Die HÜttenprodnktion, die
:auf der Verarbeitung' sowohl von mlandischen wie YOU a.usländischen Bleierzen
beruht, hat sich gleichfans weiter erhöht, und 7.W;lr von 117,7 Tausend Tonnen
im .Jahre 1936 auf 173.2 Tausend TOllIJen !In Jahre 1937. Auch in der BIei­
hüttenproduktwn 1st GI'Oßdcutschland unter den europäischen Ländern weItaus
führeIld; denn in ziemlieh weitem Abstand folgt an zweiter Stelle Belgien mit
CUler- HüUenprodukUon von BJci von 92,0 T::Ulsend Tonnen im Jahre 1937. Auch
der Vl'rbraueh VOll Rohblei Ist trotz der Maßnahmen, die auf eine Einsparung
des BuntmetallverbrallChs gerichtet sind. weiterhm angewachsen, Ulld zwar von
203,2 Tausend 'l'!)nnen im Jahrp- 1936 auf 2:n,4 Tdusend TOI:men im .Tahre 1937.

Eisen
Hege Xa Jltrage all[ Inla,uds-Eisenmarkt. )rach dem in "Stahl und Bisen" er­

schienenen Marktbericht war d s Inlanrisgeschäft der Eisenindustrie im Novembl']'
wledcr außerordentlich rege Der BestelJungseingang erinner-te an die lebhaften
Tage im August 1938; nirgends m hte sich pin NaehlaRsen der KanfJust lJemerk­
baI'. Besonders gtfragt wurden vor allem Betonstahl und Baustähle, da nunmehr
eine gam;e Reihe VOll BaupJänenzur AuSfülJrung kommt, die Jll den letzten :Mo­
naten wegen vordringlicher Auftr-äge znrückgestellt werden Hlußten. Groß blieb
die Schwierigkeit, Inlandsauftr.ägc zur fnstgemäßen Lic erung bei den Werkenunterzubringen. Die Verhältmsse im Lagergesehäft bheben deshalb natürlich
schwierig, die Verkaufe gingcn zum großen Tei] auf Kosten des Besiandes. Die
allgemeine Ges('häftsbelebnng, dje im vergangenen Monat auf den AuslandsmäJ'kten
einsetlte und auch zu einCI' Festigung dcI' Preise führtc, hat keine weiteren Jfort­
sch 'itte gemacht. In einigen Erzeugnis3pn wurde das Ge.schärt  ogar wiedeI'
l'uIJlger, Bei Stabstahl blieben die Umsätze zwar ll\)ch If.jemhch regelmäßIg, doch
wurden "on denfr!i'ien Mäl'kt!i'n berClts wieder Untp-rbietllngen gemeldet.

iloJz
Auf Grund emer Anordnung des Reiehsfor.st­

Iz (Einbau- und Vor-halteholz) jm
f:' uV;;irs    e   a i   U  fc ;
nderes K0D: ingent. zur Vcrf gung

mengen,zuI. Vul'fügung.

Die l;Vi::S b lts: p  ir  tI      b';X  d,:o    :t   i :td e n<W ;  I{  t
für die ihr angeschlossenen Unternehmungen fertiggest€'Ilt. Die behördlichen
Stellen haben die Genehmigung diese3 KOrmalkontenrahmens ausgesPI'ochen.

Hi}hcre Holzprodukt!on iu,!, Slldeteiigau. Der Beauftragte des Reichs-Forst­
.meisters richtet an die.sudetendeuÜche Waidwirtschaft die Aufforderung durch
Steigerung des Einschlages das für den Aufbau der- WIrtschaft unentbehrliche
Iio]z zur Verfügung zu steHen. Thilt sofortiger Wirkung'wird eine HolzeInschlags­quote von 150 v. H. des Normal . , Vor aUem sollen die dringend
beJ}ötigten Holzsorten sofort 'au wCrden. Hierzu gehören aBe Nadel­
holzsorteIl wIe Stammholz, Schw , Masten.. Faser- und Grubenholz, Der Ein­
DBZ 1938 Heft 49. Seite 4 8. DC;:Cr,ÜH:,'
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schlag ",m150 v_ H,_des: Normalsa.tzes soll a.ber.,keine  öchstgrenze !iarstellen:..cswird dort,' wo die MöglIchkeit gegeben ist, ein noch hbhcrer Einschlag-, ,erwartet
Zu dieser Mehrnutzung wird generell die auf Grund der bestehenden. Gesewe, und
Verordmmgen erforderlIche 'Üenehmigung erteilt.-,' Die beson p-rell dafiIr bisher
:'Ou entrichtenden Gebühren, wie i. B. der Beitrag zum ehemaligen Holzsyndikat,
kommen b:i Fortfall.

liCII Old:  S'ir     i'    g  w   ,      ' g  .Jj     ;h}:( fgr d d7 neg s  i
deutsche Volkswjrtsch: .ft eUl  ;;ehr wichtige AJlgelp-genheÜ. ' he der Reichsforst­meister Jln Rp-ich3mIUlsterialblatt der Forstverwaltung mitteilt, sind die gefor­
dprten UmIa.gemengen im al1gemeinen -"-' wie vorgesehen - auch aufgcbracht
wordell, Staats- Gemeinde- l.\nd Fl'ivatwaldbesitz haben den all sie gesteBten
Anfordi"rungen  'z. 'T: Über das e1'forderliche Maß hinaus und unter finanziellen
Opfern - entsprochen. Demgegcnüber sind abf'Y auch WaldbeRitzer vorhanden,
die Ihren Umlageverpflichtungen nicht in delI! auferlegtcn Maßenachgelwmrucn
teO  I   ,   a: i:  !,   te u c:    c I mJ ::  u J    n irgn   , d :sR ic  =
forstmeister, wie er mitteilt, von eine]' Str:lfverfolgung dersfiumigen Waldbesitzer
ausnahmsweise absehen. 'Rr Hißt aber die WaldbcsltzcJ.. müht d<trüber im Zweifel,
daß fÜr das li'ol'stviirtschaftsjahr 1939 dJe Umhge unbedingt erfüHt werden muß
und d<tß .Jm kommenden .Tahrf' nnndehsiehUichgegenschuldhaft säumigf' Wald­
besib:er, die das vorgeschricbene Sortiment nieht erfüllen oder vernachJässigen
und ein anderes Sortiment in größer?Ill Umfu.age, aufal'beitclJ, weJI evtL diePreisvt"Ihä!tnisse ihnen dabei Clnen grüß€'r-en Anreiz bleten,auf, Grund des !i 7
d€l' Vcrordnung 7,Ul' Ver3tärknHg des Holzeinschlages vom 4. März 1938 vor­
gegangen werden wird.

T.eistun:::-sstei p-xuug der deutschen Sägcwerksindust.,ie, In Gemeinsehaft<;:J.rbeit
zwischen deI. Leitung- de . Wirtschaftsgl'uppe Sägelndu:<trie und dcm Facl1amt
'. Wald und Hol?;" der DAF. wird eine weitgchendc Leistungssteigerung  er
deutschen S igewel'ke und di0 hb('hstE Ausnutzung d r knappen Rundholzvorrätedurch rationene Wirtschaft der Sägewerksindustne angestrebt. Zu diesem
:>;weck werden die 14 000 Sägewerke im ganzen Reichsgebiet sachverständigeBctreuer tlnd BeTa . fandVOr kurzem eine erks­

ich­

fÜgung zu stellen, lind daß fünf
werdeiJ. Mit dem Bat! der ersten
werden.

'\Veiterer Ausbau der deutschcn Zcmf"ntwex-ke. InsgBsamt arbeiten im Altreichetwa 130 z 'und 4 im Sudeten­land. Der -ticllgcsellschafteninsgesamt 8.1 MH!. TIM aufdie drei Portland-Zement­
Industrie mit 1.5 MU!. t Jahreserzcugung, di€' Dyckerhoff-Portland-Zemc>.ntwerke
i. tJl 1 ('tf N s 'Jr  i   e    C I   r b  ar r   n: n:r r;    b eii ;  e grz     s
einriehtungen angekündigt, der ihre Leistungsfähigkeit um etwa 50 v. H., also von
4,2 auf 6,3 Mill. t erhohen soll. Aber auch die übrigen Werke werden ihre Anlag(.m
weiter vp-rbessern, so daß schon im nächsten Jahre die Leistungsfähigkeit der
Zementmdustric bei 20 Mill, t liegen wird. Um auch für Ausfälle und Sondcr­
leistungen eine Reserv!! zu schaffen, ist daritber hinaus f'ine technische Leistungs­
fähigkeit bis zu 24 MBI. t fur die nächsten Jahre vorgesehen.

Erhöhter Zcmentabsatz. Die diesjährige Bausaison hat die bisher größten An­
forderungen an unscre Zemcntwerkc gestcHt. Die beiden letzten Monate im Jahr
spiclen wegen der WiUerungsverhältnis"e kp-ine sehr erhebliche Hone -mehr für
den Absatl<, so daf  man schon jeLe:t die Gesamtmenge für das Jahr 1938 mit 15 Mill.
Tonnen annehmen kann, daJ3 sind 1 250 000 Tonnen Monatsversand. Dem steht ein
Monatsversand ,--on nur 233 000' Tonnen im Jahre 1932 gegenüber-.69
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Neu eingetragene Firmen

Anklam. I i:rma Hermann Ho f", TIefbauunternehmer. InhabfW: Ingellieur
Hermann Hose, AnkJam.

TI e u t h e nOS. Dampf7:iegelei Waldh?f, .T. Wegnel' und G. Sehnurpheil.
Beuthen OS., BahllflOistraße 15. Offene Handelsgesellschaft. Gesellschafter: Zic­
,<>;eleibesÜ\\er Joset Wegner, Beuthen, und Georg Schnurpheil, Breslau.

G c n t hin. EI.na Böshellz, Kohhm- und Baustoffe. Genthill. Inhaber: Frau
Erna Büshpnz, Genthin.

Kr a p p I t z. :F'irnJa Valcntin Kagcl. Säge- und Hobelwerk und Holzhand­
]ung, Jägprshausen, Kreis Keustadt OS. Inhaber: Holz!>:aufmann Valentin Nagel,
Gogolin.

K 1. e u 7. bur g OS. Peicherwib;-RaU-":ker Tonwerk  ::>'Iax Andrf'sen, Kreuz­
bUf g OS, Von Breslau nach Kr-cu"burg verlegt.

La n d s b erg Wa_dhc. Dampfsägewerk und Holzhandlung Hc;.bf'rt Klingen­
bl'rg, 1Nepritz Nm" Warthe"traße 1. Inhaber: Holzkaufmann Herbel't ';{lingcn­
berg, I.andsberg WaJ"the.

L e [) b s c h u ! z. }<'irma RlJdolf WIIsch. Säge- und IIobelweI'k, Sitz Bahnhof
Macker OS. Inhabcr: Sägewcrksbesitzer Rudolf WUsch. Bahnhof Mocker OS.

Rat ibo r. Bau- und Nutzholzgeschaft Josef Weiser, Ratibor. Coseler
Straße 20. Inhaber: Holzkaufmann Josef Weiser, Ratibor.

S'e e h a, u sen. FIrma V.'Hhelm Bremer, Dampfsägewerk- und IIoIzhandlung,
Tannenl{rug-Losseb, Seehausen. Inllaber: DarnpfsägewerI{sbcslt7.er Wilhelm Bre­
mer, Tannenkl'Ug bei Seehausen.

Z w J C kau. Zitogelel DI', LOUIS Geyel', Zwickau. Reicheabel-gel' Straße 37.Inllaber: DJ., med, Louis Geyel., 7:wickau, '
Beantragte Verglcichsveriahren

Dip pol dis w a ] d e. Baumeister;;eh.efrau Dor-is Katharina Martha Wacker,
Schellerhau, Vel'gleichsverfahrcns-Verwalter: Kaufmann \Valdemar Sch1osserek.Schellerhau, .

Aufgehobene Konkurse
All e n s t Bin. Preußische StraßenbaugeseHschaft Hermann Geiß & Co..

AlIenstein.
B res I a H. Maurer- und ZimmelTIleisr_er Alexallder Mager, Breslau-HundsCetd.
Fraukfurt Oder, Stcinsetzmeister Ernst Pitschkc, Frankfurt Od.
Spremberg NL. Spremberger Bau- und Möbeltischlerei GmbH., Spremberg.

' $i!i;hä  $I!;)\1!r !tI!!J
ichs Kreditanstalt fUr
für das Geschäftsjahr

2.31 (2,28) so­
Erträge von 0,71 (0,59) Mill.
le Abgaben 0,05 und sonstige­
RM, erforderten. Nach 0,03(0,024) Mill. R1\1:. AbschreibWlg teinschließlich 2,19 J,iiIl. RM.Vortrag ein erhöhter Reingewi 3 5S0 418) RM.; woraus U,3()

(0,24) MilI, RM. dem AngesteIltcnfürsorgefonds zugefübrt. 3v, H, (-) Dividende
auf 50 Mill. RM. Grundkapital verteilt und 2,01 MBI. RM. vorgetra.gen werden.

Geme[nniib.iger Eanverein fflr Reuß j." L. AldiengcseJlsc1utft, Ge.rn.. DIeGe­
seIlschaft (GrundkaPital 100000 RM.) schließt das GeschäftsjahJ' 1937 mit einem
kleinen Gewinn von 170 RM. ab, um den sich deJ. Ve!'lustvortrag auf 5164 RM.
€l'mäßigt. Dic Mieteinnahmen erbrachten 30105 (29945) und die Pachteinnahmen
3005 (1791) RM., anderer-seits mußten 27435 (6426) Rl\L an Zinsen aufgebra.cht
werden.

Granit A.-G. Sch]esien, Brcslau. Bei 22714 RM. Abschreibungen ergibt
Bilanz 7.um 31. 12, 37 einen Gewinn von 187209 RM., del' sich dUrch den Vor­
trag aus 1936 auf 291183 RM. erhöht. Dividende: 6 v. H.



Guben. Gne-isenaustraße. Neubau Wohnhaus: -Gen. BaUJh. li:>Kquse, I;i  rt  S;   .e 29.K    oT w   mNaCnU'ta U{% :     ..a   ßBa; ..   i '
fIa1enz,Crosscner Straße 78. Ausf. nicht bekannt. - KirchhOfswe;g.
Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh., .Baul und Ausf. IBudacll u. Kühn.
Kirchhofsweg 16. '- Ringstraße. Neuba11 Wohnhaus. uen. Bauh.
W, Schneider, Ncißestraße 110. Baut Ir. Schellmeyer, Königsvark 8.
Ausf. nicht bekannt. - Triftstraße. Ncubau Wohnhaus. Beg. BauL
und Aast A. Karge, Germersdori bei Guben, _ Neubau Wohuhaus.
Beg. Rauh. und Ausf, Bauunternehmer Mücksch, Markersdorf bei
Guben. - Neubau Wohnhaus. tBeg. .p. Tillack, Moltkestraße 38. Ausf.
nic11t bekmmt.

Gubitlchen, Kr. Guben. Neuball Zufahrtstraße zum Kreisstraßennetz.
Prolo Bauh. Kreisst-raßcnbauverwaItung Guben. Ausf. nicht bekannt.

Jaulitz, Kr. GubeTI. Neubau Zufahrtstraße zum Kreisstraßennetz.
Proj. Bauh, KreisstraßcnbauverwaItung Guben. Ausf. nicht bekannt.

Kü g:    f0.Ci :t  ß nb     v    ;rtG b  _ 7 :Sf   h:rb k IIll tr Proj.
Landsberg: (Wart'he). Im außerordentlichen Haushaltsplan der Stadt

Landsberg (Warthe) sind an größeren Bauvorhaben vorg-esehen: Batl
einer Infektionsabteihmg für die Krankenanstalten mit 2200(10 RM.
erster Bauabschnitt zur :Errichtung eines IU.-lieimes mit 55000 RlVi.
Bau von zwei Wohnhthlsern mit 131 200 RM. Umänderung der
Pestalozzi- und Lugestraße (2. Abschnitt) mit 116 250 l M, Verlegung
des Zllfuhrweges zur Eisenbahnunterführung beim Kana!wcrk mit
45000 RM, Aufwendungen für die Orundstückshewegungen für die
Erricl1tung einer großen ralJrik durch die IG.-Farbenindustrie A.-Gmit 300000 RM. usw_ '

LalJ.l!melL Kr. Zil11ichall. Neubau Dorfstraße. Erdarbeiten. Bauh.
Gemeinde und 'Kreis. BauI. Kreisbauamt Züllichau.

Lippebne Nm. Lippelmer Maistrockungsanlage abgel1rannt.
Mescrltz. Neubau Grenzmarkhalle mit Festsaal fÜr 2000 Personen

BÜhnc us,v. Grundstein g-elegt. Rauh, Stadt. Ausf. nicht bekannt:
Neudresden n"Variebrucl1). i[)ie Dorfstraße wird hier in einer Länge von

drei Kilometern mit "einer ,ßetondcckc versehen. Dic f:rdar')citcn
sind bcreil.s begonnen.

NeUMPctcrsbain NL. Neubau Wohnhaus. ProL Bauh. K. Meyer. Ausf.
noch nicht vergeben.

PIntkO\v. Kr. Lehus. NCllbau IfJ.-fIeim. Beg. Bauh. Gemeinde. Aus£.
nicht bekannt.

Raü1!}itz. Kr. Weststernberg. Bau einer Badeanstalt. Prolo Bauh. Ge­
meinde. Aus!' n. n. verg:eb, -, Neubau GaraKe 1I. Wirsdhaitsräume fÜr
das Pfarrhaus. Prolo Bauh. Kirc11engemeilJde. Ausf. nicht hekannt.

Räschen, Kr. Guben. Neubau Zufahristraßc zum Kreisstraßennetz. Bauh.
Kreisstraßcnhal1verwaltung Guben. Amf. nicht bekannt.

ReekclIwaIde. Kr. ZÜllichau. Neubau Gemeinschaftshans. Proj. Banh.
Gemejnde  Ausf. nicht bekannt.

Schwiehus. MeserHzstraße. Neubau einer Weberei l1nd eines B-Üro
hauses nHt AufentllaJ-ts- und Waschräumen, Im Rohbau Bauh. 1\ICh­

fabrik C. 1-1. Rimpler. Scl1\viebus. Ausf. nicht bekannt."
Sonnenhurg, Kr. Oststernberg. NeulJau Sch\vil111nhad. ProL Bauh. Stadt.

Ausf. noch nicht \>-ergeben.
Vietz Ostbahn. Neubau Autobahnhof. ProL Bault. Reichskraftwa en­

Betriebsverband Berliu. Amt noch nicht vergeben. ­
ZüHicban, ErweitcrunRS1)au des sttldtischen Krankenhames. 'Proj. Bauh.

Stadt ZiiIlichau. Ausf. noch nicht ven: ebl:n. -- vVohnlHlUsausbau.
ProL Bauh. BaueT Schiller, Lange Gasse. Ausf. nicht bekamlt. ­
Gartenstraße. Neubau V/ohn- und BÜrohaus. Rohbau. Bauh. Ob ra­
Deichverband, ZiilIichau. Ausf. Baumeister eischer, ZÜilichau.

Preie Stadt Danzi
Danzig. Die DalIziger Schichamverft plant eine Enveiteruug der

Betriebsanlagen. Zurzeit wird eine Le'hrwerkstätte für die lIeran­
biIdtlTI!!: eines leistungsfähigen Facharbeiter-Nachwuchses gebaut.

03tpreußcn
AllensteilI. Mit dem Bau der Jugendherberge am Langsee ist hegonnen

worden. Der Eeue Bau wird Tagesraume, einen großel1 Speiseraum
und Lesezimmer, Sehlafraume, ,uusch-, Wasch- und Wirtschaftsrällme
sowie eine Dreizil111TIer-\Vohnullg für den Herbergsvater, eine große
VorhaUe und Biiroräwne enthalten. Mit der fertigstel1ung rechnet
man fJr Beginn des Sommers. Die neue große Jugendherberge soll
200 Jugendliche beherbergen können.

Angerburg. Cmbau des Qästeheimes in Jäg-ersh6he am Schweilzaitsee.
An d m neben dem aUeu Waldhans liegenden Oästeheim finden zUr­
zeH Umbauarbelten statt. ParaJlel zu dem alten Gebäude entsteht
ein neuer Bau, mit dem alten durch ein 57 m langes Vordergebäude
verbunden. AUe darin enthaJtenen Zimmer erhaUen fließendes
V\Tasser. '-Eine Zentralheizungsanlage ist vorgesehen. :Ein großer
Speisesaal für 200 bis 250 Personen soll errichtet werden. ,Des­
gleichen eine neu?:eitliche KücIJelleinric11tung, eine eigene Viasch- und
Trockenanlage. Mit der Fertigstellung des Baues \'lird im Februar
de!) kommenden. Jabres gerechnet.

Bebersbrnch, Kr. Stuhm. \VolmhallS des Bauern Gabric1 dmch tFeuer
vernichtet.

Königsberg Pr. Gencral-L-itzmann-Straße 82184, Neubau zweite Kraft­
-..vagenhaIle. Bauh. und Bau!. Neubauleitung der PoIizeltmterkunft.
_ Eythstraße. 1:infamiJiemvofmhaus. J3auh. Kich1. Bau!. Ber'ndt,
Körnerj)!atz 3. _ Alts1ädt. Träl1kgasse 10.. Lagerhaus. ßauh. Ber
linerfIäutevenvertung . Gmbff., BerJjlJwLichtenberg, tIerzberg traße
NI', 51153. ,BauI. Peter, Hufenallee 20.   Viehrnarkt 13. ZehTI
famiIiemvohnhaus. Bau:h. JV1:Uewzik. Baul. Manteuffcl, Ottokar­
straße 23. - Schrötterstraße 46/64. Neubau 10 \VohnhäiIser. Bauh.
und Baut. Os1preußiscre J-Ieimstätte, Bernekerstraße 9. -- Lawsken,
Straße 1040. :EinfamiJienwQhnhaus. Bauh. Magunia  Steindamm 87.
Baul. Schwarz und Prieß. _ TIlsitefShaße .(Kummerau). Neubau
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Schweinemastanstalt. 'Bauh. u.'Baul. der Oberbürg rmeister der
Stadt Königsberg Pr.   tlermann-Göring-StraBe 189/191. Zwö1!.,.
famHienwohnhaus. Bauh. Sembries, Cranzer Allee 74:cl £al11. Ohlen
dorf, Baehstraße 20a. - Siedlung Lawsken. Straße 1051. Zwei­
iamilienwohnhaus. Bauh. Bccker. BauL J,uschka  itteltragheim i.

Ballieth, Ringstraße. Neubau 2 Einfamiliemvo l1nhäuser mit Eill­
friedig:ung und Brunnen. Bauh. 1. lfaase, 2. SprengeL ,Baut Walter
Ehrich, fIoverbeckstraße 47. -_ Hans-Sagan-Straße und Samittcr
AJlee. Kraftwagenhalle. Bauh. u.Baut. Ostdeutsche Eisenballngesell­
schaft. - Ratshof, Morgenbesserstraße 12. Einfami1ierr\'iohnhaus.
Bauh. und BauL L. Schwarz.

Oiienaü bei Johannisburg. Um- und Erweiterungsbau des SchulgehBftc'f.
Bau1. Preuß. Staatshochbauamt Johauuisburg, St Johaunisstraße 11­
Erdw, Maurer-, Asphalt-, Zimmer- und Sehmiedearbeiten so"wie
Tischler- und Schlosserarbeiten ausgeschrieben.

Radikalhuien. Scheune von Bauer Krause ab.l':ebrann::.
Sommerfeld  Kr. Pr. Iiolland. Stall des Bauern Huhn abgebrannt.
Wormditt, I-lier wurde fÜr den  roßen t:r\Vc terun;;sbau der beka!mien

Ausf!ugsstätte in der Oberheide bei Wünnditt das Richtfest geieiert.
Der Enh\"urf stammt VO!l Architekt Sch fcr-Osterode. BUrgermeister
\Veme betonte, daß mit dem :Er\Vciterung bau eine Mus!ergaststätte
mit llilfe der Regierung und des Kreises entstehe

Pommern
Altdamm. Kölpi!rweg 11. Wohnhaus. Bauh. Rudo1f C!aviter, Altdamm.

_ Pr!edenstraße. Wohnhaus. Bauh. Bauunternehmer Robert Becken
in Rosengarten. -. Seeweg 15. Wohnhaus. Bauh. frau fIilde Bral1li,
Altdamm, Seeweg 12. _ I"Ians-MaHon-Straße 15. Garagellneuban.
Ballh. Louis Krohn, daseIbst. __ Posener Straße. "Wohnhaus. Bauh.
Oustav ßrühn, Altdamm, ßromberger Weg 22. - Am SportpJatl.
"Wohnhaus und Garage. Bauh. Richard Bmh!], Ah:damrn. Stargarder
Straße. _ Lortzillg-..veg 11. Wohnhaus. Bauh_ BaUlIn[e:-neh er
Robcrt Po1zin. ftökendorr, Lortzingstraße 11. - R ,chard-\\.a ncr­
Weg 15. \Vohnhaus. Bauh. 5traBenmeistcr Fritz J3rdmann. Kublank,
Kreis Gfeifenhagen. _ Richard-Wagner-Straße. Vierial11il'ien-"\Volm­
haus. ßauh. Architekt Ad. Schreiber, AItdamm, WilheJmstraße. ­
'Lortzillgweg. \Vohnhaus. Bauh Bauunternehmer Pranz \Viesenberg.
fIökelldorf.   Lehmweg 9. Garagenneubau. Bauh. Ertch KkiSt.
Altdamm, daselbst.

Dam arten. Ne.ubau Schull1J.us mit TumhaIle und v\TirtschaItsscl1-,de.
Pmj. Bauh. StttdL Ausf. nicht bekaMt. BauD-eg:irm in KÜrze.

Demmin. Pensincr Chaussee. Neuhau 6 Einb.miliet1-\Vohnhiimer. Be;;.
Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Hammermühle, Kr. Rummelsburg. Die Gemeinde plant
zentralen \Vasserleitung. Der Chomitzberg soll dea
aufnehmen. - Bier fand das l(ichtfest fOr das v()n einer
schaft errichtete Feierabeildhaus statt. Die Bauleiwtlg har
Alhrccht, Stülp.

Heinrichswalde, Kr. Ueckermiindc, Die Gemeinde stel1t der
IGesel1schaft f.Ür i.nner.e Kolon sation 1200 Morg-e:t Gelände
ilungszwecke Ziur V,crfÜgung. Es sind u. J. vier tl" höfe
Näheres Bürgenne.ister Segehrccht.tIorst Ostseebad. IGnderhe.im-Al1sbau mit Proj.
Ballh. Stwdt BerUI!. Ausf. noeh nicht

Jacobsdorf 'b, Slralsunr:1. Neubau Schulhaus.
Arusf. nkht 'be-k,annt. llaube,gilln demnächst.

Josefshoi bei Padawitz, Kr. flatow. 10 m !2.nge
Landwirts D. Jannowitz abgebrannt tmd ehIbeschädigt. - _

{(arnin, Kr. Usedoll1. Neu'bau Sc:.hulhaus. Proj. Bauh. Gemeinde. AusL
nicht bck,a'llnt. Baubeginn demnächst.

Leba Ostsec. Verbesserung des tlajiens. Proj. ßauh_ rrafe-m.erw-alwII):;.
AIl5'f. llOcih nicht ver.!!chen.

Lüdershagen, Kr. Franlbu...g. BartlJ. NClIDau SdIulllan s Pro!  Bauherr
Gemeinde. Ausf. nicht bekannt. ißaubDgjnn deml!.ächst.

Aleiersberj{, Kr. Ueckermiinde. Stal1gebäude des J\rbe.iters Nallllke:
abgebrannt.

Mukran (Kdf.-Seebad), RÜgen. Transformatorelr!mU$ abgebrannt.
Niepars b. Stralsund. Neubau Sdmlhaus. Proj. Bau . Gem.einde. ,Ai:$L

nicht 'bekannt. lßauib.cp;inn demnächst.
Pasewalk. Neubau 24 SiedI!..mgen. Proi. Balllt. Stacdl. Ausiilhr. n-cch

nicht vergeben.
Podeiuch. Bahnhofstraße 71. \Vohnhansbau,  a l1. Fisc't-l?r, Enril

Zimmermann, Podejuch, Dammer ?traße. - ,fnca CI S?llrg, 1': EICbeJ1_
Garagenneubau. Banh. Frau Gertrud Sc1llnrdfke, fnedcIISJUrg.. -­
Friedensburg 21. Wohnhaus. Bauh. l ralt  erth3-  e tz, Podeluch.
__ Damme,- Straße 67. Garagenneubau. Ball]!. l(aut lIann ,Rnt.rto
Klatt, dase1bst. _ Wiesenstraße 11. Gar . el1rreuba;l. Billlh. hi )l[k­
besitzer \V. Glöde, daselbst. - Tnftwcg. \Vo1mrral1s )J:iIuh.
SC:hlosser Max f'reytag, Podejuch, Triftweg 16. - Darnm r :,traße
Dreifamilicl1-Wohnhaus. Bauh. Stellmacher KarI tngelmaIll1- Pode­
inch, Fischerstraße 18.

Pyritz. Werkstatt VOtl SteIImachenueister Sperling­
Rügenwalde Ostsee. \Veiref'er Ausball des tlandel&hafens. B.o!\lb.

!i.afj"enverwattuug. Ausf. noch nicht \'er;güben.
Schadeleben. Siedlung. Wohnhaus. Bank franz r. OrützlnacIIcl_

SCh     n,       l strA  pritzatllage, iBauh. Zllckeriabrik Scheune bei
Stettin. Gesamtkosten 355000 R!li1.

Scbncidemühl. ,für dlie Kmise Schnc:ndemiLhl-Netnckrcis, Dentsd: KriiUC
und l'la'tow ist ,als erste VerwaHltngsl11aßnahme dLe Err)chtw c:: eines
Landesbaua'ill es vorg,eschen. Die 'erste Arbe,if des nCllen T:_'rtrrdesbmt:­
amtes siD.dei,n;e Redhe von.. g0PlaJlt n Straßc-nnCUlJ!lt1.iw"  l}\Y e laufc'llde
V'erbess'erung,c-n am StraJlellJlct7. des ,[),:,anzell Ik;:ner:ml'.o;-SDezuk8's ..

sen:;  z'V ll. toc-..  i \Y;;.e   h l l l:lI  sS  s:   r;cI : :ke dJ  r ;1    e I
nichtet.



Stettin. Mit den Baggerarbeiten am 'Ziegelhafen, welche die nafen- I Qes3mtausbau des Schulwesenses !l . haft ausfiihrt,: t b gonn n \ o den.. Mit .dem Abschl ß der brin   ,kdkß b h  O  € z cid iti     fti    EI z  h   s    lt CI  d'    J.
vOf,aurlgen Arbeiten "\,'[rd fUf f.nac dieses Jahres gerechnet, wahrend reichen Schullandheimen. Die Enichtung von Höheren Schulen in Staab, BIschofs­
die gänzliche fertigste11ung des neuen lIafenteiIes für Februar steinitz und in Wieseng;rund ist eingeleitet worden. Ferner wurden vier F!"andels­
nä hsteH lalues vorK sch 1l ist. _ An der 'F rstenst aßc wird gleich-    d:  erxn \%t  dii     i i.II; n o t  : ; r n  :(;  e    cc  fe;rt ;h     7
falls Kchaggert. - fur tntwun und Bauleitung emes großen Bau- berufe neu begründet. Die Eröffnung von landwirt.schaftli.chcn Fachschulen undvorhabens sucht die Reichspostdirektion einen Dip]oIß."Ingenieur oder der Am lJau des BerufsschuJwe8ens erfolgt in kürzester ZeIt. Em Plan. der skh

'it :I;   l  tr.A ;f.     a e   n-r°JizCiunterkunft. Beg.   £ l b    e i a  def: fr  k o:,ieht eine vollkommene Erneuerung sämtlicher
Zewclin, Kr. KösIin. Das gesamte Amvesen der Gastwirtirr Pergande Wasserwirtschaftdurch reuer zerstört Auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft. auf dem die tschechische Verwaltull/;
Zipnow, Kr. Deutsch-Krone. Der Bau der 20 Sicd]un shäuscr an der kaum Jrgendwelche Betreuung vornahm, sind die notwendigen Aemter in Karlsbad.

Reditzer Straße schreitet rÜstig vorwärts. rast alle Oebaude sind  :l }    iü vo g    del   ft i.   ;    n  r   : I'l.:    !r      U%e    °fr    ed ;
unter Dach. -. Die Orenzmarkhrauerei kaufte von Baumeister Quadc Gör]ib:er Neiße, an der March. an der Theß 'Und an der j\'[ohra begonuen worden.
einen Platz in der Nähe des Bahnhofes zwecks iErrichtung einer - Talsperren im Gebiet der Eger. des GQldbaches, ßer nörd khen ZuflUsse derßjcnliederJage. Biela. der Po]zen und der oberen Oder werden zur ZeIt vorbereÜet.

Bauvorhaben im Kreise I(oJberg
von bis an die Reichsfernstraße Nr. 161.

'Ko!berg (Ostseebad). Ausf. uicht

Schon übcr 10000 Beschäftigte beim Straßenbau im SudetenJand
Von Woche 7,U Woche nehmen dil'! EJnstelIungen für den Straßenbau im Su­

detengau zu. Den wöchentliehen Meldungen dcr DienststelIen des Generahnsp€'k­
tors für das deutsche Straßenwesen im Sudetengau ist zu entnehmeu, daß die Zahl
der beim Straßenbau beschäftigten sudetenr1€'utschen VOlksgenossen 10 {JOO schon
überschntten JJat. Am 25. November warcn im Sudetengau 72 größere Baumaß­
nahmen mit einem F.insatz von 10396 Arbeit€'rn im Gange.

Landeskulturarbeiten
Der Reichsernährun!;sministel' hat dem Reichskommissar für die sudf'ten­

deutschen Gebiete 500 000 lli'\r zur Vergebung von Reichsbcihilfen für Landes­
kulturarbeiten zur Verfügung gestellt. Weitere Mittel fUr diesen Zweck werden
bereitgehalten.

VierjahresplansteUe im Sudetengau
Beim Rcichskomllllssariat für dk sudetendeutsehen Gebiete in Reichenbel'g

wurd? auf Veran]assung des Beauftragten für den Vierjahresplan, IIermann
Görin . ein Generalkommissariat für dp-n Vip-rjahrp-splan gebiJdet und mit (leasen
Bearbeitung Dr Walter Brand bea'Uftragt.

Geo('1'albeauft1:'agter für die sudetendeutst;hen ßaugenosSf!U!ilchaften. Der
Reichskommissar für die sudetendeutsclJen Gebiete hat Yiktor Westhovcn. Reichen­
berg, zum Generalbeallftragtßn für' die surtetendßutsehen BaJlgenos;;?nsehaften be­
steHt.

Die DeutlilJhe Bau- und BodenlJank AG. im Sndeten]and. Die Deutsche Dau­
und Bodenbank AG. hat die Genehmigung dp)" zuständig€'n SteHen zur Errichtung
einer Zweigniederlassung für die sudctcndeutsche Gebiete erhalten. Die ZweIg­
niederlassung wird Anfang De\\embeJ' 1938 Jn ReichenlJerg eröffnet. Die Bank, die
der Kreditvel'Sorgung der Bau- und Wohnungswirlschaft dient. ist vom Reich mit
der Weiterleitung und Vf'Twalt'Ung yon Rekhsmittelll für d<Jn Wohnungs- und
Siedlullgsbau in großem Umfange beauftragt.

S!ldetl!ilg 1!
Sudetenland

Asch. Am dem Heimhenz. Neubau TumschuIe. Proje,kt. ,ßauh. Stadt.
Ausf. noch niclht ve:@eben.

ßölten bei Neutitschin. Bau einer AbfertigunKSzollbaracke. AusfÜhrung
.hald. ißau1.  iohlsba;t!aJmt Troppa,u.

Braunau. Nebcn ,finanzamt. Achtfamilien-Wohnhaus. Beg. KeHer­
eschoß. Allsi. Baumeister Kurt \Vilde, Braunau. - Stadtteil Ober­
sand. Zwei Wohnhäuser zu je 12 Wohnungen. Im Rohbau. Banh.
Stadt Braunau. If:trhv. Ing. Arclh. Böuisch, TrauteJJau. Ausf. Bau­
meister K. Wilde, Braunau. - StadtteiJ Schaffcrhen!:. 12-14 Zwei­
familien-Siedlung<;häuscr. ProL Bauh, Stadt Braunau. Entw Arch.
und fng. A. Hönisch, Trautellau. Aus!' noch nicht verg-eben. _ . Stadt­
teil Niedersand. Zweifamilienwohnhaus. Bauh. >Kaufmann Josef
Teuber, rBraunau, N. S. NT. 60. Ausf. Baugeschäft K Wilde, Braunau.
- Stadttcil Obersand. Werkstätten und Magazine. ßauh. Dach­
decker Josef und Richard SCllOIz, Spengler, I3raunau, O. S. Nr. 24.
A'usf. Baumeister Josef Meier, Braunau.

Briix. Hier wird die Errichtung einer Mustersiedlung von 100 I(lein­
siedlerstellen für Bergarbeiter, welche die Nontböhmische Befgbau­
geselL chaft erstellen solI. geplant. Weitere neue Wo mHngen im
Bezirk Hrüx sind beabsicMi>!L Die Baukosten \verden durch Reiehs­
mitteJ und ArbeitgclJerdarlehn der Berghaubetricbe erbracht Aehn­
Hehe Sofortmaßnahmen sind auch im Bezirk Bilin eingeleitet .worden.

Franzensbad. Ne.ubau ißa.dchmus. Pro i. Baun. Kurverwaltllng. AlI'sHi,hr.
nüch .nicht verg:even.

Freiberg. Oberfi'nal1vh-e,z,irk TroPDa'U. Neu,baqt e1j;ner 'AlbfertigutJ'g'sbaracke.
Baut ReoichSiballiaJmt Tro.ppl2. 1.

Oras1itz. 2() m lange Werkstatt der Instrumentenfabrik Hans Röl?' durch
reuer vernichtet.

Grulich. Zur IB!:kämpirtmlg dler a'Ulgie'nhJicklrllC,h.c.Jl Arbeitslosigkeit wenden
iUnter Mi1hilfe der R0iC'hsat1 l svalt Id; e SlJ'llllenwendstraße. Schl:iema'nn­
Iga,sse und ffohenlah'egass'e g'estJurzt und he11 eTiohtet. Die Arbc;H.en
steilten unier iLeituJl'g des !Baumeisters Gerha:rd J-LilJhner. Weiter \v'drd
im FrÜhj'ahr d1ie Liil1denp'1assoe mit 'E'.'ill'er F'ahrb:all'rtlbJ'1C'Ite von 6 m neu
aus'g,cbaut.

Uohenelhe. Wie RCj:Öerungsrat Dr. liampel, der Landrat von ,Hohen­
eibe, erklärte, wird in nächster Zeit mit der Instandsetzung der
Gebirgsstraße trohenelbe-Spindlermühle begonnen werden. Ein Tei!
der Arbeiten ist bercits in Angriff genommen. Zunächst saHen die
Arbeiten an den wichtigsten fünf Steilen zur DurchfÜhrung kommen,
und zwar Ober-lIohenelbe, unterhalb der Krausemiihle und der
Michelsmühle, unmittelbar von Spindlermiihle, oberhalb der \VeiR­
wasserbrücke und oberhalb der Leierbande. 65000 RM sind bereits
dafür zur VerfÜgung gestellt. Im Friihjahr sol1 die Verbesserung und
Verbreiterung der Straße mit verstärktem Einsatz fortgef.Ührt werden.
Der Straßenteil, welcher durch SpindlermÜhle führt, wird betoniert
und der ganze Straßenzug um drei Meter verbreitert und mit einer
l:Einstreudecke ver.sehen.

Jägerndorf. Neuvau des früheren ts0hech. Zol1amts. In A1usrNihrnng. Bau...
Ieitung Roeidl'slba11amt Neisse.

Jansdorf. nauptzona[l1t.she-7A rk Land'skron. NCi!lbau Zo1famt. Proi. Aus­
,führuI1lg nidht beklamut. BaIUI'citu!l!z R'eichshauamt Mähr.-Schörl'herg.

Kaaden. Neubau INerk l,md AI1beiter-Si0dLu,t1lg. Pro]. Bauh. I. G. 'rar­
'hen-Industri,e, Lud'wigshaf'C'n a. Rhetn. Aus;f. noch nicht vergeben,

l(arJsbad. Neubau Sta1d:jün und Sc'hWiimmhalle. ProL Bauherr Sta,dt.
'A'li'sf. ,llIoch nicht v,er;g>elben. - Nrei1'bau KurhwLlIs und Spn.l-ddhaHe,
PIOj. Bauh. KU:fv,orwal'tÜmg. Au'Sf. noch n'iC:ht v,et1g>ehen.

Ein Reichstreuhijnder der Arbeit in ReicheJ1bcr
D r neiehsalbe.itsm]1!i tGr hat eine VeroJ"'dn'Un   ber die Einflihrung sozial­

rechthc11er Vorschnften In (jen sudetendeut'1l,hen GebJet€'n erlassun. Danach wird
für die suct(;tendeutschel1 G biE'te - unbcschadet der endg'ültigen Regel1lll" _ ein
Rekhstnmhiil1der der ArbCJt mit dem Sitz in ReichenbeI'" bestellt. Er kann in
cntsDr chcnder Anwendu.n  df'r reich'JrechtIichcn Vorschriften Tarifordnungen er­
lassen und all  €l'forderhchen Maßnahm.en zur G<;3taJtung der Arbeitsbedingungen
treffen. Dahel kann er von den VorS!:hr1ften dcs In den sudetendentschen Gebieten
[ it 7 't-:t;:e1   s. 3. t;e g e  m 1. Oktobel. 1938 erla sen sind und das Arbeitsver­

Durch eine Vcrornnung fips Reidjsministers der Finanzen werden mit Wir­
kur\g \'om 1. .Tanuar 1939 m\ in den s'Udeteudent:>ehen Gebieten auch dip vers('hie­
denen Gesetze und Verordnungen über Ehestandsdarlehen und üher Kinderbei­
hilfen für kindeITeiche Familien. außerdem die Verordn'Ung zur Förderung derLandbevölkf'rung in Kraft gBsetzt.

Ausball der Eisenbalm- Werkstätten
, Die .vier Hauptwerkst tte!l in Komotau, Ausslg, Lcipa und Reichenberg. bei
uc:nen im..  h,.ugus.t 1938 msge.samt 23.00. Mann be.schäftigt waren, sind wenig
lelstlu:gslahy:;. SIe werden mit ne!17;clthchen Arbeltsmascbin(ffi ausgestattet. In
dC'n W"rJlstutten werden heute bereits 1400 Ma<ln beschäftigt und bis zum Jahres­
ende wird der frlille e Stand erreic t seiIl. Sobald die Ycrkehrsaufgaben genau
feststl'llcn. we!'den die 'Werke erweItert werdl'n. Als erstes Werk wird in Yer­
bind'Ung mit SiH1Jungsaniagen die Werkstätte Leipa grÖßere Um- und Neubauten
erf!J.hren. deren Kosten sich schätzungsweise auf 10 Millionen Reic1'lsmark belaufenwerden.
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Lauterbach, Iiau'PtZio-Jlamts'bezlrk L'aIldskmn. Neubau Unterkamt Wr
35 Gr,enz.aufs;!'C'btsI/].BaJmte. Au,sführuJi'Jr m{;ht ,!J.ekamlt. Ba:u1. Recich!s­
bauamt Mä,hr..SchöwberK.

Reichenberg. AnlaßJich seiner AnwescnOleit i!l Reichenberg erklärte der
Führer er wolle Reichenbcrg zu einem großcn Kulturzentrum des
Sudetc gcbictes machen. :Er gab dabei bekannt, daß eine Summe
von einer Millionen RIVl zur VerfügunJ:; gestellt werde. Weiter saH
die Stadt zur Unterstülzung des Kunsthandwerks jährlich 60ÜOO .RM
erhalten. ferner versprach der führer einen Umbau des Theaters.

Sandau. ,frÜhe:r;er tschect!scher ZolIneulYa.u hejjj.ndet &ioh im Ball. Bau!.
Re.ichsb:J.U'amt Troppau.

schreibersdorf. Netlhau des frühere'11 tscheeh. ZoJ:l:amts. In AtUSfiihru1\:g".
Sieinschönat!. Das Elektrowerk hat eitlen .J\ostenvoranschlag bezliglich

Kabelung der Strecke Ado1f tLtler-JlIat7.--Konrad-Iienlein Straße ein­
geholt, wonach daf.ur 73 000 R.II'l aufgewendet werden müßten. _
Um eine üroßgara.Q;c für die Reichspost und Reichsbahn zu errichten,
werden die notwendigen Verhandhmgen eingeleitet.

Troppau. frÜhere fllJMIl1JCLirektion. Großinsta,wdsetztl'I1 . In AusiühTUng.
iBauleitul1,g- R'cichsbauamt Troppau.

Bauvorhaben Im Bezirk Leipa
Das Arbei1samt Leipa an der Falzen hat eine großzügige Planung

eingeleitet, nach der folgende Projekte zur Ausführung vorgeschlagenwurden:
Arnsdorf-Ifaida. Meliorationen innerhalb der Orts grenzen.
Deutsch-Gabel. Pf!asterun  und Verbreiterung der Bahnihafstraße in dem

Sbück vor dcr EinmÜndung in die Hauptstraße. Zu diesem Zweck
müssen vier lEiuser nicdergcrisserr werden. Dem Vernehmen nach
saHen auch die in die Straße ragenden liäuser, "\velche dem Verkehr
hinderlich  jnd, abgetragen werden, so daß möglicherweise ein ganzer
Häuserblock beseitigt "wird_

Drum. Umral1Zl"eldhc Kanalisierul1?: in den Gemeinden projektiert.
lIaida, Pflasterung des Ado1f-tIitler-Platzes im Durchzuge der Leipa­

RumbtlIger Staatsstraße; umfangreiche Planierungs- und Kallalisie­
rungsarbeiten. Ausf. Baumeister Emii Hausmann. _ Mit einem teil­
weisen Umbau des ßahnhofsgebäudes wurde begonnen. Sanitäre
Anlagen "\verden eingebaut   und -Gaststätten untergebracht. _ Die
in Angriff genommene Pflastentng des BalmlrofsvarpIatzes bedeutet
die .Erfüllung eines längst gehegten Wunsches der ,Bevölkerung.

Langenau. fienichtung- des Sporka-J3achbettes.
Lejp3 a. d. Falzen. Pflasterung der Töpferstraße;

M.ühlp;rabens,
N!:emes. Straßenpflasterung Niemes-Barzdorf.

Reichstadt. Pflasterung der BezirksstraBe Reichstadt DeU'tsch-KaJlliJitz
und der Bezirksstraße. Reichstadt-Oötzdorr.

Zwickau arn Kleis. Wiederllcrstellung der Baßllhof- und BezirksstraBe.
Die Durchfillhrung aller vorstehenden Arbeiten ist gesichert. Die Gesamt­
kosten stellen sich auf et\va 6QO 000 Rj I.

Soiortmaß1Jahmen für ell1e grellzügige Ari:Jeitsbescnaiiu!1J.>:
im Stadtkreis Troppall

TroPP3U. Die erste Stacttvcrtretersitzung der Stadt Troppau nach
deutschem Gemeirlderecht ",var ern Ausdruck des herrlichen Arbeits­
tempos, mit dem die großen Probleme im Sudeten au nun atlg-egangen
werdelI. Mit Unterstlitzvng der ReicJlsanstalt hir ArbeitsvermittIun?:
sind mit einem Aufwand von Über 150000 RM sofortige Banmaft­
nahmen vorgesehen, die der Arbeitslosigkeit im Stadtkreis Troppau
abhelfen werden. - Die vorbereitete Eingel1leinduniC von Ka tharein,
Oilschwitz und TeiJeI1 von SchIackau und Palhanetz wird Troppau
auf ,über 50000 Eim',-olmcr vergrößern. Schaffung eines neuen Rallnhofs
fÜr g:unstigere BahnverbindunJ?:, Bauplatz zwisc];cn der Grätzer Str, U11d
der Bahnstation Gilschwitz istyorgesehell. - Adaptierung de.r ,.ßeseda".
Schulring 2, für amtliche Zwecke (Stadtkasse). !\'ähere.s der Ober­
bürgermeister Dr. 1<. Kildlich. - Abbalt der alten Kaserne. ;';älte.1CS
der Oberbürgermeister. - Abbrudlarbeitcl! an dem I\eben1;"ebä:1de
des R.athauses m der Ratltausgasse, Der OberbiJl.gcnnelster.
StraBenbauten, Herstellung des Kasinogartendammes. j\"äheres der
überbÜrg-ermeister.   AuslJalt der DeutschordensstraBe in sEd!iche,
Richtung, der GuckJergasse, des Durchbruches der Ma.nschgog;asse.
Stadtbauamt. -. Ausbau der Dr.-Dictricll-Gasse, der Straße am Oppa­
damm, Ab rabung der  cl1onere!.""gasse und der felll:zJgasse sowie
Pflasterung des Grätzcr Gürtel Irlit einem Gcsamtkosienaul"\'.'and von
et\va 100000 RM. fortsetzul1 g der Opp<ucgulierung rnil einen'
vorläufigen Kostenzuschuß von zirka 60000 Rl\l Pmjektiert: Arberts­
beschaTIungsprogramm des Sondcrbeanitragten der Reichscmstart iÜr
Arbeitsbeschaffung, -- Neupflasterung der Tcsehener Straße yon der
Lichtensteinstraße bis zu!" Klära.nlage im Einvernehmen mit dt:r
staatlichen Straßenhaudienststelle. - Ein zweites Projekt IJetreifend
die Herstel1ung von Verkehrsumleitungsstraßell zur .t:mlastung des
Stadtinnern ist in Ausarbeitung begrHfelJ UJ:d wird dcn zuscäncJigen
Behörden sofort nach FeriL,o,:steUu.ng vorgelegI \v-erden. 1:$ !}andelt
sich um die Umleitungsstraße llerll1ann-D.oring-Pla tz. Schul ring.
BalUlring, Lichtensteinstraße, Teschener StraHe, Olmfttzer Str:::lfk,

R.e!:,ruIierung des Beila::enhinweis. Der <hellti:gen Cic3a.mtaul1a,ge unserer Zcitung.- !iBkt
,ein Prospekt Über den Iiernax-Leuchtschalter bei. A[[cir:,-er­
tr.ic.'b durah r,a],k &. Co., Korn.-Ge s., Berlin W 62, KnfÜr.stenstr. lOS.
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/ Bres!i!a  1Mauritiusstraße 16
Drahtwort: 8auhär-lal

feuerungs- und SODomsteinbau, Kesseleinmauerungen
fndusll'ie- und Wohnungsbau

Sera1:ung ;...md Besuch kO$tenlos

Schmiedeeiserne Stal&e IJID'id Siedlung:den$terr
sofort ab Lager lieferbar . Verlangen Sie Preisliste und Angebot

( fRANI ASDECKIER
GRIJNBER6jSCHLES. FERNRUF: 707

40JahreBehälterbau C. Brunke
Bredau i1, PSpelwitzsfrarse 43/45, Ruf 562 t8

Reservoire, Bo iler, Druckkessel,Autogen-, Elektro-SchweiBwerk

NUIIO ODbrDd'il
vormMMax R..8rm$chell' IK.. G

feulmngS- Ußd SmnfDsleiuban
Tecllnisehe Bi!ratnng

Alle vorkommend.Reparntu:rarbciten
Goliiesi'&eS'i!11 ...\Wah:!en.bll!!vg

Ruf 150
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falzbautafeln
nGlobus u F rlschw8sser-KI äran lag en

nach staat!, Richtlioien. nergeste!1i
Asche- und Müllkästen

Im Ganzel1 od.ausTeilen bestehend
Straße!<- und HiJfsinkkäsJen

Sysiem Geiger !..!I'Id TrockenslJsiem
W70nBerrchre 25-125 cm 1, W,
8etomohre 8-15D cm. t, W.
SICoacMli"in.gc. V<OfjÜngungsrJnge

FuEisteigp,aUen
Dübels elne. nage!bar

gegen: Wandieucbtigkeit
durchlässige Stal!- usw. -Decken

MilteldeuiScbe ftspbil!l- und OelWerke
Dr .Reichardt &: Co,. Delitzsch I 0

J. ßDflrnui1n, fraeRenslsin i. StD!.
DaChpappGI1_ u. !8oat9-nwarernfal:Jrl}r.

frnst liasarek, ßmnnenbau
Ruf 26682/ BRESLAU, OfenerStr.11 u 119
TIefbohrungen n. Wasser, Kohle. Mineralien
Abteufungen / 6nmdwasserabsenkr.!!:1ßen

"orop!. Kessel­
u.ßohrhrl]nnen

mit Pump,
werken jed. Art
und GröHe nach
eigen,lang:jähr.

Erfahrung,
Hauswasser.

versorg.Bec¥äs- ERIGIi BRA!\IGSiCH. GM rj I .

serungs'IJ.Ka  .   .nalisations.A n- ENGEI.SDDR!F-I.;:;IPZJG,lagen,lagerv. Feld-lind Klel:-l.baonen 'Rohren, Pum- i
pen u,Zubehiir. ......-- --':'

I ' Qi!,U!!i'h@I:t Zapqe!fi "1 '1?"trocke1l, <fl kg ab rö,50 Rlil fertigt
. 6nstav David , Reichl'nba{'h- EnlengEb.

. .

..---- ----------- - ..
I Li g;; G;j)(;:;;elJ"\fl) :;',"'  I

I iHissiges I-Iolz, das hervorragende I
:Änsbessermgs_nÜttel für SclW.dh f . tesnoh';," fcsth<LItend, hart, elastisch.
!G,lfeyderhDff, iackfabrik. BEflin 8016.



für größeres Bauvorhaben in
R,;esucht:

1 Hochbautechniker
für Entwurf, Ver:w$chIagung und Baufübrung.1 Hochbautechniker
für Abrechnl1Q  (evtl. Pension<ir).1 Tiefbautechniker
für Straßen-, Gleis- und Eisenbetonbau.1 Bauzeichner
Bedil1 ul1gen: Arische Abstammung (auch fur die Ehefrau),
polizeiJiclJ und DoJitisch einwaudrrci.

erfolgt nach TO. A, Wohnuugsgeldzuschuß,
Bauzu!age, TrenllUngScntscl1ädigung, Zu­

nach elen Bestimmungen.
ZeugI1isabschriften und frühestem An­

a J

Bauleiter K. SleCkert, SpreMberg H." L., Brililli!lller Sir. 3.

Eine größere Anzahl

werden zum soJortigen und späteren Eintritte für ein größercs
Bauvorhaben bei ßreslau gesuclrt.

Kurze Bewerbuogsgesuche sind zu richten a  die

ayu[!'jj\i:e...nehl!'ifi;lJJJifjJg
Seh n e  &. VOUI!:!!Yf!';;!u"IJn

Mi1i'Iii'1!... Roth_aSlsel!". Sudell:enga.M

Sle1Je einen jüngerenBautechniker
ein. Erbitte Bewerbungsschreiben unter Angabe der Gehalts­
ansprüche und Beifür:ullR von se]bstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften.

Jobunn Sieh. ilnurermeister. Höritz, Babnhof Neustadt/Dasse.

ni
flotter Zeichner, gewisselJhafter AbrecJmer, der die Statik fÜr
einiachClI Wolml!ausbau beherrscht, möglichst für sofort gesucht.
Ausiührliche Bewerbungen mit LichtbUd und Angabe dcr Ge
ha1tsansprüche erbeten

Allretl Grundmm. HO[O-. Tiel-, Eisenbeloßbau, Hoverswerda M.

JUMerer BOiUn!enleur oder Techniker
mit gutcn statischen und konstrul\th'en Kenntnissc!!, saubcrer
Zeiclmcr. hir die Bearbeitung von inuustrie!Jen und Reichs­
behördenbaulcn des I:isenbetoll- llnd fIolzbaues, gesucht (Dauer­
stellung). Bei Bewährung spätere Bcsch1iHigung als Statiker.
Eintrittstermin sofort oder 1. Januar 1939. - ßcwerhungen
mit Gehal:sansprüchen, Zeugnisabschriften 1md Lichtbild an

hlgelßieurbüro Frit::o.:: Wille, VD!., PrüUlI1Igeniel!lr filii" StaUk"
De\'!mo d, Bülowstraße '110.

vertraut mit der tiersteIlung von Berechnungen statisch be­
5tirnmtcr Systeme sowie SchalllI1gs  und BlcgepliivclI, pcr bald
oder später gesucht. Angehote mit Gehaltsansprüchen, LelJcns­
lauf, Zeugnbsen und Bild an

PliJschke & G!'@sser, Belon, Eisenhelon. TIefban
Breslau 10, I:nderstraßc 25.

Wir Sllchen zum sofortigen bzw. späteren .Eintritt

'I ä!li! r D !I llrÜhl!'!1f
fur Abrechnungcn und Bauleitung und

1 Iüna ren EI  nbetllfliiel!:hnlll r
und erbitten ausfiihrliche Bewcrbungen unter Beuugung von
Lebenslauf, Lichtbild LInd Ang-abc von Gehaltsallsprüchen.

Bosillau & KmIUer,  ,'Ii., Bresluu 5, CiurtelJslruße SZ,

Jüngerer tüchtiger

HochMulechnlker
sicher in Entwnrf. Veran­
schlagl.lttg, Abrechnung und
.Eisenbeton. per 1. Januar
1939 gesucht. An ebotc
nlit Zcngnisabschriiten, eini w
geH Entwurfsskizzen, sclbst
gefertigtem LebcnsJauf IInu
Gehaltsanspruchen erbeten

lIänscb & Schubert, BalUUJter
ncl1mung, Hoclt- und Eisen w
betonbau, SäJ2;ewcrk und
Bautischlerei,
Ja u er, Bezirk Liegnitz.

II [  i r
für Bautcn in I:isenbeton
und Holz, Büro und l.(:cise.
stellt unter günstigen Be R
diugungen ein

H. FlI'iederici'ils .& Co.,
Saga" in Schlesien.

Jüngerer

DocbonDiecbnlker
für BÜro und BausteIJe, mÖ6:­
liehst zum I. Januar] 939 oder
später 2esucltt. Bewerbungen
mit LichtbiJd, Leben::.lauf und
Gehaltsansprüchen erbcten an

F. Hoiflmeisterr
lIocfh Tief. und Betonbau

Gai'delegen  Provo.. Sachsen.

evt1. technischer Zeicl]t1er, m.
mehr. Semestern Baugcwerk w
schuJe, findet sof, od. später
Dauerstellung.
Verheiratete bevorz. 3-Zim.­
Wohmmg vorhanden.
Bewerbungen m. GehaHsan­
sprüchen u. Zeugnisabsehr. an

liiIo IDmmeB Ii SiJlhflil
Langenfuhr

über Woldenberg (Nm.)

Gewanc.ter

Ho hbautedJjniker
Zurnm 1.. .iaflüfYIar 1939 (Absolv. einer höheren StaatsbauschuJe)

gelernter Maurer, saub. Zcichner, mit
wird reichsdeutscher längerer Büro- u, Baupraxjs. im Veran

Tl o efbaulechnl " ker schlagen. Statik u. Eisenbeton sowieBauleitung 11. AbrechnuI1g vol1k. bewan
dert. ZUlU sofortigen oder spätercn

in Dauerstellung bei guter Be- Eintritt gesucht.
zahlung gesucht. Angebote an Angebote mit Lebenslauf. ZeugnisaiJ­

F. Petrucco & Söhne, Raiibor     :  naJ1u. Gehaltsansprüchen eiligst
'Baugeschäft, Telefon Kr. 2770. Baumeister nermann LiehenDw, Cottbus, Huherlslraße J

Für die Schrinleltung verantwortlich: Pau) Neurnann, Breslau.
Für dan An2elgentcn u. Gescha-IIIlcbe Mltteihmg@i1 veranlwortlich: W.1.illtelr Strul;z , EIreslau, D. A. B. Vi. 38: (Ostdeutsche Bau.Ze!tung und MltteIdolJt che Bau-Zeitung) ZU;. 3936

Anzelgenpralse: 111 l!  1/) If  1/5 1/6 I/S I/lU 1/!2 1/ 16 1/'liJ 1fT! ll'i!) 1/00 Seite Nachlässe und Von;ugsplät:f6 Dach Tnr1t.
180,_ 90,- 6!1,  45,- 36,-'- 30,- 22,S6 18,_ 15,_ 11,25 9,_ 6,- 4,50 3,- RM. Uultig Ist z. Zt. Preisliste Nt. 6 vom L 1.  8
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nochbßutecbnlber
zum möglichst baJdij.{en Antritt
gesucht. Derselbe muß sauberer
Zeiclmeru.sichcr imVera]!schlagcn
und Abredl]len sein. I:s handelt
sieb in der Ilauptsache um größere
behördliche Bauten sowie um
Wohn- und Siedlungshänser. An­
gebote unter Angabe der bis]lcrjgcn
Tätigkeit mld GehaltsansprÜche
unter BciHifwng- von Zeugnissen
DZ\V, Abschriften, die auf Wunsch
zurückgesandt werden, erbittet
r.ouo Britz. floch. u. Betonbau,

KlausdoTi, Kr. TeHow.

Jüngerer, strebsamer

Hocbbauledllßiker
sicher in] Veranschlagen ll. Ab
rechnen. durchaus zuverläs ig,
umsichtig und geschäftsgewandt,
fiiT Büro u. Banstene für Januar
1939 oder auch sofort gcsucht.
Ang.enehme Daner::.tellung, Be­
werbungen an

!Baumeister IP aMI Dei c h s e B
Thiemelriidm.g üb. Steinau (Od,)

BautircbJliker I
für Ballgeschäft mit SägeWeIk
zum 1. 1. 1939 evtl. früher ge­
sucht. ßci Be\Viihru1l''' Dauc;r
steJlun . BeWecODngen mit An­
gabe der Gehaltsansprüche er­
beten,

Fra. Perka &. Sohn. Bauge chäft unu
Silgewerk, LÜbbenau/Sprcewald,

Suche für sofor1 j ü rn ger e n

ID[  iUt [ 'Di n
für Entwurfsbearbeitung", Statik
und Abrechnungen. Bewerbung
mit Zeugnisabsc1]r.. Lebenslauf,
Bild LInd GehaltsansprÜchen an

lIuegesebüft m,  !iliSJI\U
Reeh::: (Meumark)

HOl!:hbaut dlJ!I1iker
und

Buchhalter
für Baugeschäft mit Sigcwerk und

Suche tüchtigen Tischlerei in DaucrstelluIIg gesucllt
are r Walter ZeTbe, Baurnstr., Gottesberg.

llotter Zeichner mit g:uten prakt. und 1
theoretischen Kenntn. für Baustelle und
Abrcchnunj:;.sowle KalkuJatlon für tfoc:h­
11. TjefbauarbeilenzumsofortigenAnlritt.
PaJum t3e;'iltsc!fiHsg OOacGilfcH!ler
flOth- u. TiefbauLloternebrnllng. Saaewelk. Tliebel h'L,e","",

Gesucht wird fiir sofort
oder baldmö.\dichst;
! jüugerer

ftochbautechnlner
mit mehdä1u. Bau- und
I3iiropraxis. sicher von Ent w
..varf bis Abrechnung.

1J Tiefbmute hl1lber
mit mehriähr. Bau- und
Düropfaxts. AJlgebote mit
Studiennachweis an

Baumeister HolImut Amarotico,
't"leissen, Sudetengau.

fur die AnfertigUQg VOfl AbrecIl­
nungszeichnungen für Landes w
k111türbauausführungen solo r tgesucht.
Bewerbungen mH Gehaltsan w
sprüchen, Lebensl auf und ZeQ!SM
nissen CI beten

WiUi Stricker, Ingenieur iU,Baumeister,
Trachenberg, Kreis Militsch,

fUil,f;lII,,"lmll;1e,.iml
perfekti.Durchschr .-System,Kassel1­
R.ecl1.-1LLohuwes.m. gllt.Handschrift
zum sofortigen Autritt gesucilt
Pauä Henftst5'11el! MO=:hthfcDgelF

I Hoch  u.Tiefbauun1erneh m !l"Triebel NL.W@ 0@0@e@0  @@ 0@@@0@@@

BeCllerbungen beine

Drlglnalzeu l1isse

bellügen!
Job m n 11 Km I e n. BDUgesCbiill,

510111 i. Pöili.. Trillslr.11. oIJ0eei!@"'€>/i)0E1>GIJJ@@/i)G>@@@@!J1!>

Erfahr0

für Ballgeschäft mit Siigewcrk zum 1. Januar 1939, evU. irüher,
gesucht. Bei Bewährung Dauerstellungen. W ohm.tng vorhemden.
BewerbulJgcn mit Angabe der GehaltsansprÜche erheletl.

Baumeister JE. Redlich, Drebkau NIL.

Jüngerer( )
für al1e vorkommenden Arbeiten von Baugeschtiit lind Säge­
werk gesucht. Angebote an

Fa. Gehr. Rölling, Langengrassau (N....L.).

mit KünigsstLlhl, 6,80 m 9, kamp].
mit al1el1J Zubehör, jedoch ohne
Holzabdeckung, zu "erkaufen,

PildUpp
Tiefbau / Eisenbaimbau,

ßfeS  iJj 2,
Hubenstr. 2/6, Ruf 3 SO 26.

Faurn. Diesel. KOIII rg !or
zu kaufen gesJ1cht. Mit genauen

Angaben und Preis.
Herbevt SeideB, ChemnUz,

GlÜsaer Straße 206,

zu mieten gesucht.
Angebote unter 5t 101 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung-,

I          ":    i    I£arotl,Bauklen:11PneJ!" bei1en
hefeIt 1ll althpkannte! GUte I

I DacJl(lcckcrmcIstcrRwhardSch',uttke I

_ßrestaul, HedwlgshaBe 23j Ruf 461-13 '1

I

I

I

vernichtet !I; hW<mlli'iHfi\'l)
und tötet den !Mi<m 1!)I:I ;J:k
bewährt, einfach, billig, !)erllchlos ,
10 Jahre "schriftlicbe" 6arantie

über 50 Jahre in der Praxis

I>!'. [?;jiIJiiH!:!i!.<i!i, (\O@S!QJw'iI

I
I

behördlich geprüft

Lichtstarken
1200 und 2500

Ferner:

große Azetylen­
Scheinwerfer­

lampen, Sturm­
und Schaffner r
laternen, Hand­
lampen für
Gruben, Werk­
statt, Montage
usw.



Groß'J'es Spexicalhaus Deutschlands für

.iI€:iMmaschinen, iltmgerCite, ilCilleisenw@vei'i
ßerlin W35 - Königsberg i,Pr, - Düsseldort - Karlsruhe i, B.

I
..

I
für den Straßenbau, Fahrbahn und Bürger­
steige; Hofbefestigungen ; Fußböden für Hallen,
Lagerräume, Viehbuchten, Stallgassen usw.

liefert

It Scbreiber KOlli. fies., ßilukilsildstelnwerke. Neuslellin i. POIII.

TerrazzO!
Fußhod n, Stufen, Fliesen,
Fensterbretter
Wäs('lle- ll. Zaunpfo!>ten

1-1,5-2 cum, m einem Stück
gearbeitet, E\senkonstruktion
im Beton. kein ROOJten,

Betonwaren aJler Art liefert prelsl'i ort

GebJr'. Seidel KG.
SchVl¥eidni:6;3i

Hodurek

lSrMi1Inen.., Pumpen... urulWassarwerksbau
Ing.Gs@rtg RMlPpeg

I Breslsu 1, Klosterstraße 52rcernruf 6610

Sachverständi ger
für Untersuchung von Gebäuden auf

Halmisd1wa_m
u. andere Pilzscbäden
Botan.-mikrosk.wchem.
Untersuchungs Anstalt

Breslau 2, Neue Tascheustraßo 11
Telefon Nr. 24426

LEITERNGERt1STE
s p e z i e! I für Fassadenputz, komplett, einzelne Teile

Bauleiiem . Sie.geleiiern
lLamfbohHen hierzu, la Stammware

L@ is TÖpe 9 Leitern- und Leiterngerüste-Fabrik.
Viermünden-Eder I Gegr.1903 ITel.frankenberg.eder39'&

:I; 000 000Meter
Jordahl=
Schienen
sind in den verschiedensten Baukonstruktionen ein­
gebaut, wo sie vielseitige Verwendungsmöglichkeit und

I größte Betriebssicherheit bieten. - Profil-liste_ _J--"""-_
mil: ideal ausgenütztem Rlärraum
für Einzelhäuser, Siedlnngen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
Ingenieur E. Metzner. Breslau, Rosenthaler Straße 391!Il'

HIEL Inhaber
FranZ' Markuizik

Schovi1lste;i1I Fe"erui1lgsb..u
Gegründet 18gS IBRESLAl!I 26, Meineckesir.60 Fernruf 46150
Schornsteine aller Art _ Feuerungen und Ufen für alle Zwecke in Indusirll!3l
und Gewerbe . Beratung In allen feuerungstechnischen Brennstol'f- und

Belriebs'jragon . FeuEi.ung$icChnisl'.:he Messungen J


